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1 Einflhrung

Auf Grundlage der Richtlinie 2001/42/EG (SUP-Richtlinie) ist bei bestimmten Planen und
Programmen mit voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen eine Strategische
Umweltprafung (SUP) durchzufiihren. Die SUP-Richtlinie wurde im Jahr 2005 durch das
Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in deutsches Recht umgesetzt.

Fir Hochwasserrisikomanagementplane (HWRM-Plane) ist nach § 35 Absatz 1 Nummer 1in
Verbindung mit Anlage 5 Nummer 1.3 UVPG eine SUP durchzufiihren und entsprechende
Dokumente (Umweltbericht, Umwelterkldrung) zu erarbeiten. Damit wird gewéahrleistet, dass
Umweltauswirkungen, die aus der Durchfihrung der im HWRM -Plan festgelegten
MalRnahmen entstehen kdnnen, entsprechend den Vorgaben des § 40 UVPG ermittelt,
beschrieben und bewertet sowie bereits bei der Ausarbeitung und vor der Vero6ffentlichung
des HWRM-Plans berlcksichtigt werden. Dabei werden die in § 2 Absatz 1 Satz 2 UVPG
genannten Schutzgiter

1. Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit,

2. Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt,

3. Flache, Boden, Wasser, Luft, Klimaund Landschaft,

4. kulturelles Erbe und sonstige Sachguter sowie

5. die Wechselwirkungen zwischen diesen Schutzgitern
betrachtet.

Die inhaltliche Bearbeitung wird l&andertbergreifend durchgefihrt. Das bedeutet, dass ein
gemeinsamer, landerlibergreifender Umweltbericht und ein Untersuchungsrahmen fir die
SUP fur den deutschen Teil des Einzugsgebietes Elbe erstellt werden. Der deutsche Teil des
Einzugsgebietes Elbe erstreckt sich Giberinsgesamt zehn Lander: Bayern, Berlin,
Brandenburg, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Schleswig-Holstein und Thiringen. Die Koordination der Arbeiten fir die
landeribergreifende Durchfiihrung der SUP liegt bei der Flussgebietsgemeinschaft (FGG)
Elbe.

Mit diesem Scoping-Papier wird der vorgesehene Ablauf und Untersuchungsrahmen fiir die
Durchfuhrung der SUP fir den HWRM-Plan des deutschen Teils der Flussgebietseinheit
Elbe fur den Zeitraum 2027 bis 2033 vorgestellt. Es dient als Unterlage zur Durchfiihrung
des Scopings gem. § 39 UVPG in den beteiligten Landern.

Mit ,Untersuchungsrahmen®ist hier insbesondere die Konkretisierung derfurden
Umweltbericht erforderlichen Angaben sowie der dafir verfigbaren Informationsquellen
gemeint. Auch der Detaillierungsgrad der Darstellungen im Umweltbericht wird dabei
festgelegt. Dazu werden in diesem Papier folgende Inhalte dargestellt:

e  Grobkonzept des zu prifenden HWRM-Plans, auf dessen Basis eine tiberschlagige
Beschreibung der rahmensetzenden und konkret prifbaren Planinhalte mit ihren
wesentlichen Wirkfaktoren gegeben wird,

e  Abgrenzung von Untersuchungsrdumen,

e Daten- und Informationsgrundlagen, Erfassungsparameter und -methoden zur
Umweltbeschreibung,

e  Liste der zu untersuchenden Umweltauswirkungen,

e  Bewertungsmali3stabe, -standards und -kriterien,

e  Methodische Hinweise zur Prognose und Bewertung der Umweltauswirkungen,
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Scopingunterlage zur Feststellung des Untersuchungsrahmens 1

. Hinweise zur Gliederung und Vollstandigkeit des Umweltberichts.

Fur die SUP werden keine eigenen Daten erhoben. Die Auswertung erfolgt ausschlief3lich
anhand vorhandener Daten und Unterlagen. Der HWRM-Plan wird in einem sechsjahrigen
Zyklus aktualisiert (8§ 75 Absatz 6 WHG). Da auch der Umweltbericht des vorangegangenen
HWRM-Zyklus fortgeschrieben wird, werden dessen Grundlagen und Bewertungsmethoden
im Wesentlichen gepruft und aktualisiert.

Die Verfahrensschritte der SUP und die Integration in das Tragerverfahren sind in Abbildung
1 dargestelit.

SUP-Verfahren Tragerverfahren
Festlegung der SUP-Pflicht Risikomanagementplan (Aktualisierung)
§ 35 Abs. 1 Nr. 1 UVPG und Nach § 75 WHG

Anlage 5 Nr. 1.3UVPG &
Aktive Einbeziehung der interessierten
Stellen

§ 79 Abs. 1 Satz 2 WHG;
hier z.B. Auftaktveranstaltung

v

Erarbeitung eines Grobkonzepts
zum Risikomanagementplan (z.B. in den
Lenkungsgruppen und Arbeitskreisen)

Festiegung des Untersuchungsrahmens Vorliegen sollten die Bestandteile nach

(Scoping-Verfahren) ZifferA.l. 1. bis 3. des Anhan,
. d01. X gs der RL
§ 39 UVPG Untersuchungsrahmen einschl. sowie ein Grobkonzept zu 4.

Umfang und Detailierungsgrad des
Umweltberichts, Behérdenbeteiligung

v

a
1 d

Erarbeitung der Inhalte des Erstellung (Aktualisierung) des
Umweltberichts . Risikomanagementplans im Entwurf
§ 40 UVPG einschl. einer vorlaufigen L einschl. Begriindung

Bewertung der Umweltauswirkungen

v v

Behorden-und Offentlichkeits- Beteiligung der interessierten
beteiligung, ggf. grenziiberschreitende Stellen (s.0.)
Beteiligung zum Entwurf des Plans und |g__ | hier z.B. Veranstaltung im Plenum, Internet
zum Umweltbericht
§§41,42 und 60-63 UVPG

v v

Uberpriifung des Umweltberichtes Entscheidung uber die Annahme des
unter Berlicksichtigung der Stellungnahme / (aktualisierten) Risikomanagementplans
AuRerungen unter Berlcksichtigung der Ergebnisse der
§ 43 UVPG —r Uberprifung des Umweltberichts und

Voriegen des Einvernehmens der
Wasserschifffahrtsdirektion

v v

Offentiiche Bekanntmachung der Veréffentlichung des
Entscheidung » Risikomanagementplans
§ 44 UVPG §79 Abs. 1 Satz 1 WHG
Uberwachung Uberpriifung, ggf. Aktualisierung des
§ 45 UVPG Risikomanagementplans

Ale 6 Jahre (§75 Abs. 6 WHG)

Abbildung 1: Verfahrensschritte der SUP und Integration in das Tragerverfahren (LAWA 2025)

Formal sind die jeweiligen Behorden in den Landern fur die Aufstellung des HWRM-Plans
inklusive der Durchfihrung der SUP zustandig. Das Scoping wird durch die FGG Elbe
zentral koordiniert und durch die zustandigen Behdrden in den Landern durchgefihrt.
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Tabelle 1 listet die in den Landern zusténdigen Behdrden auf. Im Sinne der Bestimmungen
des § 39 Absatz 4 Satz 3 UVPG (Festlegung des Untersuchungsrahmens) in Verbindung mit
8§ 60 UVPG (Grenzuberschreitende Behdrdenbeteiligung bei inlandischen Planen und
Programmen) wird die zusténdige Wasserwirtschaftsverwaltung der Tschechischen Republik
bei Anhérung des Umweltberichtes zum Hochwasserrisikomanagementplan fir den
deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe beteiligt.

Vorschlage zur Anderung des Untersuchungsrahmens konnen der planaufstellenden
Behdrde des Bundeslandes nach einer vierwdchentlichen Beteiligungsphase bis spatestens
31. Marz 2026 mitgeteilt werden. Der als Ergebnis des Scopings von der FGG Elbe
Uberarbeitete Untersuchungsrahmen stellt anschliel3end die Grundlage fiir die Erstellung des
Umweltberichtes dar.

Tabelle 1: Liste der zustéandigen Behtrden nach Art. 3 EG-HWRM-RL

Bundesland

Name der zustandigen Behdrde

Anschrift der

zusténdigen Behdrde

Weitere Informationen (URL)

Freistaat Bayern

Bayerisches Staatsministerium fur
Umwelt und Verbraucherschutz

Rosenkavalierplatz 2

81925 Minchen

www.stmuv.bayern.de/

Berlin Senatsverwaltung fiir Mobilitat, Brickenstral3e 6 https://www.berlin.de/sen/uvk/
Verkehr, Klimaschutzund Umwelt 10179 Berlin

Brandenburg Ministerium fir Land- und Henning-von- https://mleuv.brandenburg.de/mleuv/de
Ern&hrungswirtschaft, Umwelt und | Tresckow-Str. 2-13,
Verbraucherschutz des Landes Haus S
Brandenburg 14467 Potsdam

Hamburg Behorde fur Umwelt, Klima, Energie |Neuenfelder Stralle 19 |https://www.hamburg.de/bukea/

und Agrarwirtschaftder Freien und
Hansestadt Hamburg

21109 Hamburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Ministerium fir Klimaschutz,
Landwirtschaft, landliche Raume
und Umwelt Mecklenburg-
Vorpommern

Paulshéher Weg 1
19061 Schwerin

https://www.regierung-
mv.de/Landesregierung/Im/

Niedersachsen

Niedersachsisches Ministerium fir
Umwelt, Energie und Klimaschutz

ArchivstralRe 2
30169 Hannover

www.umwelt.niedersachsen.de

Freistaat
Sachsen

Sachsisches Staatsministerium fir
Umwelt und Landwirtschaft

Wilhelm-Buck-StralRe 2
01097 Dresden

www.smul.sachsen.de

Sachsen-Anhalt

Ministerium fur Wissenschaft,
Energie, Klimaschutz und Umwelt
des Landes Sachsen-Anhalt

Leipziger StralRe 58
39112 Magdeburg

https://mwu.sachsen-anhalt.de

Schleswig- Ministerium fir Energiewende, Mercatorstrafe 3 https://https://www.schleswig-

Holstein Klimaschutz, Umwelt und Natur des |24106 Kiel holstein.de/DE/Landesreqgierung
Landes Schleswig-Holstein

Freistaat Thuringer Ministerium fur Umwelt, BeethovenstralRe 3 https://umwelt.thueringen.de

Thiringen Energie, Naturschutz und Forsten 99096 Erfurt
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2 Kurzdarstellung zum Hochwasserrisikomanagementplan

Gemal Artikel 1 der EG-HWRM-RL wird mit den HWRM-Planen ein Rahmen fir die
Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken geschaffen. Ziel ist die
Verringerung hochwasserbedingter nachteiliger Folgen fir die vier Schutzgiter des
Hochwasserrisikomanagements (HWRM) menschliche Gesundheit, Umwelt, Kulturerbe
sowie wirtschaftliche Tatigkeiten und erhebliche Sachwerte (im Folgenden kurz:
wirtschaftliche Tatigkeiten).

Der HWRM-Plan wird im deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe fir die Gebiete
aufgestellt, in denen nach der Uberpriifung und Aktualisierung von
Hochwasserrisikogebieten ein potenzielles signifikantes Hochwasserrisiko besteht
(Risikogebiete, vgl. 8 75 Absatz 1 WHG). Wenn Bundeswasserstraf3en betroffen sind, erfolgt
die Aufstellung im Einvernehmen mit der Generaldirektion Wasserstra3en und Schifffahrt

(8 75 Absatz 1 Satz 2 WHG in Verbindung mit 8§ 7 Absatz 4 Satz 1 WHG).

Ziele des Hochwasserrisikomanagements

In Deutschland wurden fir das HWRM die folgenden grundlegenden Oberziele festgelegt:

e Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet,

e Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet,
e Reduktion nachteiliger Folgen wahrend eines Hochwasserereignisses,

. Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasser.

Diese grundlegenden Oberziele dienen der Vermeidung und Verringerung nachteiliger
Hochwasserfolgen fir die oben genannten vier Schutzguter des HWRM. Sie beziehen alle
vier EU-Aspekte des Risikomanagements (Vermeidung, Schutz, Vorsorge sowie
Wiederherstellung/Regeneration) mit ein.

Die vier Oberziele in Deutschland wurden durch konkretere Ziele untersetzt, um diese besser
messbar zu machen und darauf aufbauend die Fortschritte im Hinblick auf die Erreichung der
Oberziele differenzierter darstellen zu konnen. Das Zielsystem bildet die Grundlage fur die
systematische Ermittlung von erforderlichen Mal3nahmen, die zur Erreichung der Oberziele
beitragen sollen.

Die hier definierten Ziele gelten gleichermal3en in allen Risikogebieten des deutschen Teils
der Flussgebietseinheit Elbe. Eine weitergehende Konkretisierung der Ziele in dem Sinne,
dass eine konkrete Quantifizierung durch Mengen oder andere Daten vorgenommen wird, ist
jeweils von der lokalen bzw. regionalen Situation abhangig und auf der Ebene der
Flussgebiete nicht sinnvoll.

Malnahmen des HWRM und MaRnahmenplanung

Grundlage der HWRM-Planung in der Flussgebietseinheit Elbe ist der einheitliche
MalRnahmenkatalog der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) und der
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Nord- und Ostsee (BLANO) (vgl. Anlage 4.1). Jedem Ziel
ist dabei mindestens ein MaRnahmentyp des LAWA-BLANO MalRnahmenkatalogs
zugeordnet, der zur Zielerreichung beitragen kann.

Im LAWA-BLANO MaRnahmenkatalog sind neben den MaRnahmentypen des HWRM

e zurVermeidung von Risiken (Ma3nahmentyp-Nr. 301-309),
e  zum Schutz vor Hochwasser (MaRnahmentyp-Nr. 310-321),
e  zur Vorsorge vor Hochwasserschaden (Mal3nahmentyp-Nr. 322-326),
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Scopingunterlage zur Feststellung des Untersuchungsrahmens 1

e  zur Wiederherstellung und Regeneration nach Hochwasserereignissen
(Mafinahmentyp-Nr. 327-328),

auch konzeptionelle MaRnahmentypen vorgesehen (MaRnahmentyp-Nr. 501-511).

Die konzeptionellen MaRnahmentypen beziehen sich zumeist nicht auf ein einzelnes
Risikogebiet, sondern z. B. auf ein ganzes Land bzw. ein Gibergeordnetes Teileinzugsgebiet
und sind dort jeweils in allen Risikogebieten zu berlcksichtigen.

Arbeitsschritte der Aufstellung und Aktualisierung des HWRM-Plans

Zur Fortschreibung des HWRM-Plans fir den deutschen Teil des Einzugsgebietes Elbe
wurden folgende Schritte durchgefihrt:

1. Zur Aktualisierung der HWRM-Plane wurden die erstmals 2011 festgelegten
Risikogebiete an Gewasser- und Kistenabschnitten bis Ende 2024 zum zweiten
Mal tiberpriift, die Anderungen dokumentiert und an die EU berichtet.

2. Im zweiten Bearbeitungsschritt wurden bis Ende 2025 die
Hochwassergefahrenkarten (HWGK) und Hochwasserrisikokarten (HWRK) nach
aktuellen Erkenntnissen Gberprift und soweit erforderlich aktu alisiert. Flr neu als
Risikogebiete bestimmte Bereiche wurden erstmals die entsprechenden Karten
erstellt bzw. neu an die EU berichtet.

3. Imdritten Schritt wird aufbauend auf den ersten beiden Bearbeitungsschritten der
HWRM-Plan gemal 8 75 WHG (vgl. Art. 7 HWRM-RL) bis zum 22. Dezember 2027
Uberpruft und aktualisiert. Dazu werden die in Abbildung 2 dargestellten
Arbeitsschritte durchgefiihrt

“ " Bewertung - Ergebnis der Uberpriifung und Bestimmung
Uberprifung und erforderlichenfalls . .
S5 : 5 der Risikogebiete
Aktualisierung von Gebieten mit
potenziellem signifikantem ‘
Hochwasserrisiko Schlussfolgerungen aus den aktualisierten
Hochwassergefahrenkarten und
1 Hochwasserrisikokarten
Uberpriifung und Aktualisierung der
Hochwassergefahrenkarten angemessenen Ziele
und v
Hochwasserrisikokarten Aktualisierung der Mal3nahmenplanung
Uberpriifung und erforderlichenfalls 3
AL S S Bewertung der Fortschritte im Hinblick auf
die Zielerreichung
Koordinierung grenziberschreitend, mit der
EG-WRRL und anderen Richtlinien
Hochwasserrisiko- ¥
managementplan Dokumentation im Hochwasserrisiko-
Uberprifung und erforderlichenfalls managementplan

Aktualisierung

Abbildung 2: Arbeitsschritte der Aufstellung und Aktualisierung des HWRM-Plans (LAWA 2025)

Zur Sicherstellung einer deutschlandweit mdglichst einheitlichen Vorgehensweise bei der
Erarbeitung der HWRM-Pléne wurde vereinbart, alle Arbeitsschritte auf Basis der innerhalb
der LAWA vereinbarten Methoden durchzufiihren. Im Einzelnen sind dies die Empfehlungen
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Scopingunterlage zur Feststellung des Untersuchungsrahmens ‘

fur die Uberpriifung der vorlaufigen Bewertung des Hochwasserrisikos und der Risikogebiete
nach EG-HWRM-RL ab dem 3. Zyklus (LAWA 2023), zur Aufstellung von
Hochwassergefahrenkarten und Hochwasserrisikokarten (LAWA 2024) und die
Empfehlungen zur Uberprifung und Aktualisierung von
Hochwasserrisikomanagementpldnen ab dem 3. HWRM-Zyklus (LAWA 2025).

Der HWRM-Plan der FGG Elbe wird aktualisiert, weil sich seit der vergangenen Aufstellung
im Jahr 2021 folgende Anderungen im Flussgebiet ergeben haben:

e das Auftreten von aulRergewdhnlichen Hochwasserereignissen,

e eine Veranderung der Risikogebiete,

e eine Veranderung der Gefahren- und Risikosituation (entsprechend Anderungen der
HWGK und HWRK),

e Anderungen von Flachennutzungen oder Objekten in Risikogebieten oder der
Landnutzung im Einzugsgebiet, sowie

e die Umsetzung von HWRM-MalRnahmen (wie wasserwirtschaftliche oder
wasserbauliche MaRnahmen aber auch organisatorische Vorsorgemalinahmen).
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3 Vorgesehene Inhalte des Umweltberichts

Die Inhalte des Umweltberichts ergeben sich aus § 40 UVPG.

Auf Grundlage vorhandener Unterlagen sind die Merkmale der Umwelt, des derzeitigen
Umweltzustands sowie dessen voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung des
HWRM-Plans darzulegen. Die Ausfiihrungen umfassen die Umweltmerkmale zu allen
Schutzgitern nach 8§ 40 des UVPG und beinhalten Angaben, die fir die HWRM-Plane und
fur die Umsetzung der dort geplanten Malinahmen relevant sind. Bei den Schutzgitern
.Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit®, ,Wasser“ und Kulturerbe (im UVPG:
kulturelles Erbe) kann vielfach auf Ausfihrungen der HWRM-Plane zuriickgegriffen werden.
Ansonsten sind die Ausfuhrungen durch erweiterte Recherchen zu erganzen.

Im Umweltbericht werden die geltenden Umweltziele aufgefiihrt. Diese Ziele sind auf
internationaler und europdischer Ebene sowie vom Bund in Rechtsnormen, Planen oder
Programmen festgelegt worden. Sie dienen als Prifkriterien, mit denen die voraussichtlich
erheblichen Umweltauswirkungen auf die im UVPG genannten Schutzgiter sowie
vernunftige Alternativen ermittelt, beschrieben und bewertet werden.

Entstehen aufgrund der Umsetzung der HWRM-Plane erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen, sind entsprechend dem Planungsstand Malinahmen zur Vermeidung,
Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln.

Zusatzlich beinhaltet der Umweltbericht die nach § 45 UVPG geplanten
UberwachungsmalRnahmen. Eine allgemein verstandliche, nichttechnische
Zusammenfassung wird beigefugt.

Im Folgenden wird fur jedes Kapitel des Umweltberichts aufgefiihrt, welche Inhalte zum
derzeitigen Zeitpunkt bereits vorliegen, welche Daten und Informationen ggf. noch zu
erheben sind und mit welchen Methoden dies geschehen soll. Somit wird der Vorschlag fur
den Untersuchungsrahmen vorgelegt.

Abbildung 3 zeigt die vorgesehene Gliederung des Umweltberichts fir den HWRM-Plan der
FGG Elbe.

1 Einleitung

2 Gegenstand des HWRM-Plans

2.1  Anlass und Ziele des HWRM-Plans

2.2 Wesentliche Inhalte

2.3  Beziehung zu anderen Planen und Programmen

2.4  Hinweise fur nachfolgende Planungs- und Zulassungsverfahren

3 Ziele des Umweltschutzes

3.1  Umweltziele fur das Schutzgut Menschen, insbesondere die menschliche
Gesundheit

3.2 Umweltziele fur das Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt

3.3  Umweltziele fur die Schutzgiter Flache und Boden

3.4  Umweltziele fur das Schutzgut Wasser

3.5 Umweltziele fur die Schutzguter Klimaund Luft

3.6  Umweltziele fur das Schutzgut Landschaft

3.7  Umweltziele fur die Schutzguter kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

4 Derzeitiger Umweltzustand und Umweltprobleme sowie Prognose des
Umweltzustands bei Nichtdurchfihrung des HWRM-Plans

Seite 12



Scopingunterlage zur Feststellung des Untersuchungsrahmens ‘

4.1 Beschreibung des Naturraums

4.2  Schutzgut Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit

4.3  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

4.4  Schutzguter Flache und Boden

4.5  Schutzgut Wasser

4.6  Schutzguter Klimaund Luft

4.7  Schutzgut Landschaft

4.8  Schutzguter kulturelles Erbe und Sachguter

5 Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen des HWRM-Plans aufdie
Umwelt, Darstellung von MalRnahmen zur Vermeidung, Verminderung und
zum Ausgleich von nachteiligen Auswirkungen

5.1  Vorgehensweise zur Prifung von Umweltauswirkungen

5.2  Darstellung der Umweltauswirkungen in den Teilrdumen

5.3 Zusammenfassende Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen

5.4  Hinweise zu Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich

6 Alternativenprifung

7 Geplante UberwachungsmaRnahmen

8 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben
9 Allgemein verstandliche nichttechnische Zusammenfassung

Abbildung 3: Gliederung des Umweltberichts zum HWRM-Plan der FGG Elbe

3.1 Inhalte und Ziele des HWRM-Plans
(8 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 UVPG)

Ziel des HWRM ist die Verringerung des Risikos hochwasserbedingter nachteiliger Folgen
auf die menschliche Gesundheit, die Umwelt, das Kulturerbe und die wirtschaftlichen
Tatigkeiten. Dieses Ziel soll mit konzertierten und koordinierten Mal3nahmen aller Beteiligten
in Bund und Landern auf Ebene der Flussgebietseinheiten erreichtwerden. Dabei sollen alle
Elemente des Risikomanagements Berucksichtigung finden.

Wichtige Inhalte des HWRM-Plans fir den deutschen Teil des Einzugsgebiets der Elbe sind
u. a. die vorlaufige Bewertung des Hochwasserrisikos und die Bestimmung der
Risikogebiete, die Uberprifung und Aktualisierung der HWGK und der HWRK, die
Beschreibung der Ziele des HWRM und die Dokumentation und Planung der Mal3nahmen,
mit denen die jeweiligen Ziele erreicht werden sollen. Diese Ziele sind in Tabelle 2
dargestellt.

Tabelle 2: Bundesweite Oberziele und Ziele zur Vermeidung und Verringerung nachteiliger
Hochwasserfolgen fir alle vier Schutzgiiter des HWRM (LAWA 2025)

Ziel Nr. | Oberziel 1: Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet

Verbesserung der Flachenvorsorge durch Beriicksichtigung der Hochwasserrisiken in der raumlichen

11 Planung und Fachplanung

Sicherung von Flachen zur Vermeidung neuer Risiken und zum Erhaltvon Retention und

1.2 Wasserrickhaltin der raumlichen Planung

13 Steigerung des Anteils hochwasserangepasster (Flachen -)Nutzungen

1.4 Verbesserung der Bauvorsorge bei Neubau und Sanierungen (hochwasserangepasste Bauweise)
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Ziel Nr. ‘Oberziel 1: Vermeidung neuer Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet

Verbesserung des hochwasserangepassten Umgangs (Lagerung, Verarbeitung) mit

15 wassergefahrdenden Stoffen

Ziel Nr. | Oberziel 2: Reduktion bestehender Risiken (im Vorfeld eines Hochwassers) im Risikogebiet

2.1 Verbesserung/Erhéhung des natiirlichen Wasserriickhalts

2.2 Verbesserung des Wasserriickhalts in Siedlungsgebieten (Umgang mit Niederschlagswasser)

2.3 Verbesserung des Abflussvermdgens in gefahrdeten Bereichen

2.4 Minderung/Drosselung von Hochwasserabfliissen

2.5 Verbesserung des Schutzes gegen Uberschwemmungen inklusive der Bauvorsorge im Bestand

Reduzierung des Schadenspotenzials in Uberschwemmungsgefahrdeten Siedlungsgebieten durch
2.6 Nutzungsanpassungen und -anderungen sowie durch die Verbesserung des angepassten Umgangs
mit wassergefahrdenden Stoffen

27 Erganzung weiterer SchutzmaRnahmen bzw. Schaffung oder Verbesserung der Voraussetzungen zur
' Reduzierung bestehender Risiken

Oberziel 3: Reduktion nachteiliger Folgen wahrend eines Hochwasserereignisses

3.1 Bereitstellung und Verbesserung von Vorhersagen zu Sturmfluten, Hochwasser, Wasserstanden

3.2 Verbesserung eines Krisenmanagements durch Alarm- und Einsatzplanung

Forderung der Kenntnisse der betroffenen Bevélkerung und in Unternehmen Uber Hochwasserrisiken

33 und Verhalten im Ereignisfall

Oberziel 4: Reduktion nachteiliger Folgen nach einem Hochwasserereignis

4.1 Verbesserung der Vorbereitung und der Bereitstellung von Aufbauhilfen

4.2 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Beseitigung von Umweltschaden

4.3 Verbesserung der Vorbereitung und Umsetzung der Ereignis- und Schadensdokumentation

4.4 Verbesserung der Absicherung finanzieller Schaden

Die MaRnahmenplanung des HWRM-Plans erfolgt auf Grundlage der Mal3nahmentypen des
LAWA-BLANO MalRnahmenkatalogs.

Die jeweils zustandigen Behotrden beteiligen die fur die Umsetzung der Malinahmen
zustandigen Akteure und erfassen auf Grundlage des LAWA-BLANO Malnahmenkatalogs
die bereits umgesetzten MalRnahmen, den Fortschritt im Vergleich zum ersten sowie zum
vorangegangenen Zyklus und den zukinftigen Handlungsbedarf. Fir die im HWRM-Plan
festgelegten MalRnahmen werden die verantwortlichen Akteure benannt und der Status
bestimmt. Die Ergebnisse werden im HWRM-Plan zusammengefasst dargestellt.

Eine Ubersichtskarte der Koordinierungsraume und der darin liegenden Risikogebiete im
deutschen Elbe-Einzugsgebiet kann unter

https://geoportal.bafg.de/karten/FGGEIbe Hochwasserrisikogebiete2025 eingesehen
werden.
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3.2 Geltende Ziele des Umweltschutzes
(8 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 UVPG) im Umweltbericht

Die Ziele des Umweltschutzes wurden nach ihrer sachlichen Relevanz fur die Ausgestaltung
der MalRnahmen im HWRM-Plan der FGG Elbe bestimmt (siehe Tabelle 3). Die Auswahl
erfolgt mit Bezug zu den Schutzgitern der SUP und den voraussichtlich erheblichen
Umweltauswirkungen der LAWA-MalRnahmentypen. Weiter sind der réumliche Bezug auf
nationaler Ebene und der damit gewahlte Abstraktionsgrad fur den Plan angemessen. Daes
sich um einen landerubergreifenden HWRM-Plan handelt, werden Zielsetzungen, die nur fur
einzelne Lander gelten, nicht berlcksichtigt (ebenenspezifische Relevanz der Ziele). Quellen
flr geeignete Zielvorgaben sind die mal3gebenden Planungs- und Fachgesetze sowie
internationale, gemeinschaftliche und nationale Regelwerke, Protokolle oder Planwerke. Die
Umweltziele werden fiir die Bewertung der Umweltauswirkungen der Mal3nahmen von
HWRM-Planen als Prufkriterien verwendet.
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Tabelle 3: Zusammenstellung der Umweltziele fiir Schutzglter

Ziele des Umweltschutzes

Erlauterung der Umweltziele

Menschen,
insbesonderedie
menschliche
Gesundheit

Schutz menschlicher Gesundheit

Schutz des Menschen vor schadlichen Umwelteinwirkungen, die nach Art, Ausmafl oder Dauer geeignetsind,
Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen fiir die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft
herbeizufiihren, z. B. durch Luftverunreinigungen, Larm (BImSchG, TA-Larm), gefahrliche Stoffe wie Biozide
(BNatSchG), Hochwasser und Keime (BImSchG, WHG, Badegewésserverordnungen nach RL 2006/7/EG, TrinkwV).

Sicherung der Lebensqualitat (Wohnen,
Wohnumfeld, Erholung und Freizeit)

Zur dauerhaften Sicherung des Erholungswertes von Natur und Landschaft sind insbesondere Naturlandschaften und
historisch gewachsene Kulturlandschaften, auch mitihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern, vor Verunstaltung,
Zersiedelung und sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren, zum Zweck der Erholung in der freien Landschaft nach
ihrer Beschaffenheitund Lage geeignete Flachen vor allemim besiedelten und siedlungsnahen Bereich zu schitzen
und zuganglich zumachen (BNatSchG, Badegewasserverordnungen nach Richtlinie 2006/7/EG). Die
Widerstandsfahigkeit kologischer Systeme und der Gesellschaft gegentiber den auch in Zukunftfortschreitenden
klimatischen Veranderungen soll zur Bewahrung gleichwertiger Lebensverhéltnisse gesteigertwerden (KANG).

Gewahrleistung des
Hochwasserschutzes

Gewahrleistung eines vorbeugenden Hochwasserschutzes sowie von moglichst natiirlichen und schadlosen
Abflussverhaltnissen und Vorbeugung bzgl. der Entstehung von nachteiligen Hochwasserfolgen (WHG, ROG,
BauGB).

Tiere, Pflanzen und die
biologische Vielfalt

Schutz von Tieren, Pflanzen und ihren
Lebensraumen

Schutz der naturraumtypischen Eigenartund Vielfaltvon Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensraumen,
insbesondere des Waldes (BWaldG) sowie das europdaische Schutzgebietssystem Natura 2000 mit den
Schutzgebieten nach Fauna-Flora-Habitat Richtlinie (FFH-RL) und Vogelschutz-Richtlinie (BNatSchG).

Schaffung eines Biotopverbundes

Es wird ein Netz verbundener Biotope (Biotopverbund) geschaffen, das mindestens 10 % der Flache eines jeden
Landes umfassen soll (BNatSchG).

Die oberirdischen Gewasser sind einschlieRlich ihrer Randstreifen, Uferzonen und Auen als Lebensstéatten und
Biotope fiir natiirlich vorkommende Tier- und Pflanzenarten zu erhalten. Sie sind so weiterzuentwickeln, dass sieihre
groRRraumige Vernetzungsfunktion auf Dauer erfullen kénnen (BNatSchG, Fischereigesetze der Lander). Die
Durchgangigkeitvon FlieRgewassernistherzustellen bzw. zu erhalten (WHG).

Dauerhafte Sicherung der biologischen
Vielfalt

Das zentrale internationale Instrument zum Schutz der biologischen Vielfaltistdie Konvention Uber die biologische
Vielfalt (UN Conventionon Biological Diversity), welche 1992 von den Vereinten Nationen beschlossen und durch
diverse Zusatzprotokolle erweitert wurde. Naturnahe Flisse und Auen reprasentieren Schwerpunkte der Biodiversitat
Die Sicherung und Entwicklung der biologischen Vielfaltinsbesondere dieser Okosysteme ist zu gewéhrleisten
(BNatSchG). Mit der nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt 2030 (BMUV 2024) und der Naturschutz-Offensive
2020 (BMU 2015) verfugt Deutschland tber ein umfassendes und anspruchsvolles Programm zur Erhaltung von
Arten und Lebensrdumen, das sich in internationale Bemiihungen wie die EU-Biodiversitatsstrategie 2030 sowie den
alobalen Biodiversitdtsrahmen von Kunming-Montreal integriert. Mitder Wiederherstellunasverordnuna ((EU)
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Schutzguter

Ziele des Umweltschutzes

Erléduterung der Umweltziele

2024/1991) gehtdie EU bei der Umsetzung dieser internationalen Abkommen voran, indem sie einen konkreten
Zeitrahmen und ausdifferenzierte und messbare Zwischenziele und Ziele vorgibt.

Sicherung der Natura 2000-Gebiete,
der geschiitzten Biotope und der
Naturschutzgebiete

Alle Veranderungen und Stérungen, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung eines Natura 2000-Gebiets in seinen
fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maRgeblichen Bestandteilen fiihren kénnen, sind unzulassig
(BNatSchG, FFH- und Vogelschutzrichtlinie).

Handlungen, die zu einer Zerstorung, Beschadigung oder Veranderung von Naturschutzgebieten, geschiitzten
Biotopen und Naturdenkmalern fihren, sind nach MaRgabe néherer Bestimmungen verboten (BNatSchG). Dies
umfasst auch den Schutz sogenannter Geotope.

Flache Sparsamer Umgang mit Sparsamer Umgang mit dem Boden durch Begrenzung der Flacheninanspruchnahme fir Siedlung und Verkehr auf
Flache/Flacheninanspruchnahme das notwendige Mal3 (BauGB). Ziel istdie Flacheninanspruchnahme in Deutschlandvon 52 ha/Tag (gleitender
Vierjahresdurchschnittim Jahr 2022, BMUKN 2025) auf 30 ha/Tag bis zum Jahr 2030 zu senken. Bis 2050 soll der
Flachenverbrauch bei ,Netto-Null“ liegen (Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie, Die Bundesregierung 2025).
Boden Schutz der Bodenstruktur (Erosion, Zur Erflillung der Vorsorgepflicht sind Bodeneinwirkungen zu vermeiden oder zu vermindern, soweitdies auch im

Verdichtung)

Hinblick aufden Zweck der Nutzung des Grundstiicks verhaltnismaRigist (BBodSchG).
Vorsorgepflichtdurch gute fachliche Praxis in der Landwirtschaft. Zu diesen Grundséatzen gehort:

e dassdieBodenstruktur erhalten oder verbessertwird,

e Bodenverdichtungenso weitwie méglich vermieden werden,

e Bodenabtrage durch eine standortangepasste Nutzung méglichstvermieden werden (BBodSchG).

Senkung der Schadstoffbelastung

Zur Vorsorgeistdas Entstehen von schadstoffbedingten schadlichen Bodenveranderungen zuvermeiden
(BBodSch@G).

Sicherung oder Wiederherstellungder
Bodenfunktionen

Bei Einwirkungen aufden Boden sollen Beeintrachtigungen seiner natirlichen Funktionen
(Biotopentwicklungspotenzial, Ertragspotenzial, Filter-, Puffer- und Speicherfunktion und Funktion als
Ausgleichskorper im Wasserkreislauf) sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte soweitwie
maoglich vermieden werden (BBodSchG).

Beriicksichtigung der Nutzungsfunktion des Bodens als Standortfir die Land- und Forstwirtschaft (BBodSchG).

Wasser (Oberirdische
Gewasser/Kisten-
gewasser)

Erreichen und Erhalten eines guten
6kologischen Zustands bzw. Potenzials

Die 6kologische Funktion eines Oberflachenwasserkémpershangtinsbesondere von den biologischen
Qualitatskomponenten ab. Nur wenn neben den stofflichen Bedingungen auch die hydromorphologischen
Voraussetzungen giinstig sind, kénnen intakte Lebensgemeinschaften existieren. Es giltdas
Verschlechterungsverbot (WHG).

Erreichen und Erhalten eines guten
chemischen Zustands

Erhohte Schadstoffkonzentrationen kdnnen zu akuter und chronischer Toxizitat bei der aquatischen Faunaund zur
Akkumulation von Schadstoffen in Okosystemen fiihren. Fiir verschiedene Schadstoffe sind Umweltqualitatsnormen
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Schutzguter

Ziele des Umweltschutzes

Erléduterung der Umweltziele

einzuhalten, um den guten chemischen Zustand zu erreichen/sicherzustellen. Es gilt das Verschlechterungsverbot
(WHG, Richtlinien zum Abwasser, Trinkwasser und zum Nitrat).

Gewabhrleistung eines natirlichen
Wasserrickhalts in der Flache

Funktions-und Leistungsfahigkeit von Gewassern als Bestandteil des Naturhaushalts und als Lebensraum sind zu
erhalten und zu verbessern. Der Erhaltund die Wiederherstellung von Retentionsflachen sind fiir die Zielerreichung
von besonderer Bedeutung.

Erreichen und Erhalten eines guten
Zustands der Meeresgewasser

Der gute Zustand der Meeresgewasser wird definiertals der Zustand der Umwelt in Meeresgewassern, die unter
Berticksichtigung ihrer jeweiligen Besonderheiten 6kologisch vielfaltig, dynamisch, nicht verschmutzt, gesund und
produktiv sind und die nachhaltig genutzt werden (WHG).

Wasser (Grundwasser)

Erreichen und Erhalten eines guten
mengenmafigen Zustands

Das Grundwasser muss einen guten mengenmafigen Zustand erreichen. Dabei darf fir eine Einstufung in den guten
mengenmafigen Zustand u. a. die Wasserentnahme die Grundwasserneubildungsrate nicht Giberschreiten. Es gilt
das Verschlechterungsverbot (WHG).

Erreichen und Erhalten eines guten
chemischen Zustands

Das Grundwasser muss einen guten chemischen Zustand erreichen. Dies istvon besonderer Bedeutung fiir
grundwasserabhangige Okosysteme und fiir die Nutzung von Grundwasser als Wasser fiir den menschlichen
Gebrauch. Eine Verschlechterung des Grundwasserzustands muss verhindert werden, mindestensisteine
Trendumkehr zu erreichen. (WHG).

Wasserschutzgebiete

Mit der Ausweisung von Wasserschutzgebieten werden Gewasser und Grundwasservorkommen, die der
Wasserversorgung dienen, vor nachteiligen Einwirkungen geschitzt (WHG).

Klima und Luft

Minderung der
Treibhausgasemissionen

Eine Reduktion der deutschen Treibhausgasemissionen gegeniber 1990 soll bis 2030 um mindestens 65 % und bis
2050 um mindestens 88 % erreichtwerden. Bis zum Jahr 2045 soll eine Netto-Treibhausgasneutralitéat erreicht sein.
Klimaschutzziele kénnen erhoht, aber nichtabgesenktwerden (KSG).

Erhalt und Entwicklung klimarelevanter
Raume

Luft und Klima sind auch durch MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu schiitzen; dies gilt
insbesondere fir Flachen mitglnstiger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie Frisch- und
Kaltluftentstehungsgebiete, Luftaustauschbahnen oder Freiraume im besiedelten Bereich (BNatSchG).
Oberflachengewdasser und Auenbereiche mit ginstiger Klimawirkung sind zu erhalten, entwickeln und
wiederherzustellen.

Die Widerstandsfahigkeit kologischer Systeme und der Gesellschaft gegentiber den auch in Zukunft

fortschreitenden klimatischen Veranderungen soll zur Bewahrung gleichwertiger Lebensverhaltnisse gesteigert
werden (KAnG).

Landschaft

Dauerhafte Sicherung der Vielfalt,
Eigenartund Schénheitder Landschaft

Natur und Landschaftsind aufgrund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fir Leben und Gesundheitdes
Menschen auch in Verantwortung fiir die kiinftigen Generationen imbesiedelten und unbesiedelten Bereich so zu
schiitzen, dass die Vielfalt, Eigenartund Schénheit sowie der Erholungswertvon Natur und Landschaft auf Dauer
gesichertsind (BNatSchG, BWaldG).
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Schutzg uter

Ziele des Umweltschutzes

Erlauterung der Umweltziele

Kulturelles Erbe und
sonstige Sachgditer

Erhalt von oberirdisch gelegenen
Kultur- und Baudenkmalern sowie
historisch gewachsenen
Kulturlandschaften und weiteren
Schutzzonen wie Welterbestatten und
deren Pufferzonen

Das Kultur- und Naturerbe ist in Bestand und Wertigkeit zu erfassen, zu schiitzen und zu erhalten sowie an kiinftige
Generationen weiterzugeben (UNESCO 1972). Gemal} der Konventionvon Maltasind alle Denkmale zu schiitzen
und zu erhalten. Historisch gewachsene Kulturlandschaften sind auch mitihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern
vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren (BNatSchG, ROG).

Erhalt von unterirdisch gelegenen
Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern
sowie archaologischen Fundstellen

Das archéaologische Erbeistdurch Schutz unterirdisch gelegener Fundstellen von Kultur-, Bau- und
Bodendenkmalernvor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren (BNatSchG,
Landesdenkmalschutzgesetze).

Schutz von Sachgdutern und
Sachwerten

Die Sonstigen der Allgemeinheitdienende Sachgutern sind zu schitzen, insbhesondere durch Vermeidung von
schadlichen Wasserabflissen (WHG).
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3.3 Merkmale der Umwelt und des Umweltzustands sowie der
Umweltprobleme (8 40 Absatz 2 Satz 1 Nummern 3 und 4 UVPG),

Entwicklung bei Nichtdurchfihrung des HWRM-Plans (8 40 Absatz 2
Satz 1 Nummer 3 UVPG)

Im Umweltbericht soll der derzeitige Umweltzustand in jedem Koordinierungsraum aufgefthrt
werden. Nachfolgend werden die Datenquellen und vorliegenden Informationen zur
Darstellung der Merkmale der Umwelt und des Umweltzustands mit Angabe der derzeitigen
fur den Plan bedeutsamen Umweltprobleme gemal3 § 40 Absatz 2 Satz 1 Nummern 3 und 4
UVPG aufgezeigt.

Die derzeitigen fur den Plan bedeutsamen Umweltprobleme ergeben sich aus dem Vergleich
des derzeitigen Umweltzustands mit dem bei Umsetzung geltender Umweltziele zu
erreichenden Zustand. Anzugeben sind hierbei insbesondere Probleme, die sich auf
Okologisch empfindliche Gebiete nach Nummer 2.6 der Anlage 6 des UVPG beziehen:

. Natura-2000-Gebiete,

. Naturschutzgebiete, Nationalparks und Nationale Naturmonumente,
Biosphéarenreservate, Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmaler, geschitzte
Landschaftsbestandteile, gesetzlich geschitzte Biotope,

e  Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete, Uberschwemmungsgebiete,
Risikogebiete gemaf § 73 Absatz 1 WHG,

e  Gebiete mit Uberschreitungen von europaischen Umweltqualitatsnormen,

. Gebiete mit hoher Bevolkerungsdichte insbesondere zentrale Orte,

. und in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmaler, Denkmalensembles,
Bodendenkmaéler oder archéologisch bedeutsame Landschaften.

Die Beschreibung der Umwelt und der bedeutsamen Umweltprobleme orientiert sich am
Umweltbericht zum HWRM-Plan der FGG Elbe des vorangegangenen Zyklus und wird
insgesamt aktualisiert. Informationen fr die Schutzgiter kdnnen insbesondere aus den
folgenden Quellen erhoben werden (Tabelle 4):

Tabelle 4: Schutzgiter und Informationsquellen

Schutzgiter Informationsquellen
Einwohnerzahlen, Gebiete mit hoher Bevdlkerungsdichte (statistische Landesémter)
Menschen Anzahl der von Hochwasser potenziell betroffenen Einwohner im jeweiligen

Bearbeitungsgebiet (HWRK)
Raume mit Erholungsfunktion, Naturparks, etc. (Naturparks/Nationalparks, BfN)

Anzahl der von Hochwasser potenziell betroffenen Badegewésserimjeweiligen
Bearbeitungsgebiet (HWRK)

insbesonderedie
menschliche Gesundheit

Natura 2000-Gebiete im Bearbeitungsgebiet (HWRK)

FFH- und Vogelschutzgebiete (HWRK)

Stand Biotopverbund und Vernetzungsfunktion, Hotspotsder Biologischen Vielfalt
(BfN)

Okologischer Zustand der Gewasser- und Auensysteme (EG-WRRL)

Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt

Potenziell von Hochwasser betroffene Flachen nach Nutzungsart (HWRK)
Tagliche Flacheninanspruchnahme durch Siedlung und Verkehr (IOR-Monitor)
BodengroRlandschaften (BfN)

Erosionsgefahrdung und Ertragspotenzial der Béden (BGR)

Flacheund Boden
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Schutzgiter Informationsquellen
Okologischer und chemischer Zustand/Potenzial Oberflachengewéasser
Wasser (Bewirtschaftungsplane EG-WRRL)

MengenmaRiger/chemischer Zustand Grundwasser (Bewirtschaftungsplane EG-
WRRL)

Réaume fir besondere Klimafunktionen, Vorbehaltsgebiete (Landesumweltportale)
Klima und Luft Klimatische Belastungsrdume (Landesumweltportale)
Luftreinhalteplane, Luftqualitatsplane (Landesplane/-programme)

Landschaftstypen und Bewertung der Schutzwirdigkeit (BfN)

Landschaft . . N
Nationalparks und Biosphérenreservate (BfN)

Bundesweitrelevante Kulturguter, die von Hochwasser potenziell betroffen sind
(HWRK)

Relevante Sachguiter (Infrastruktureinrichtungen), die von Hochwasser potenziell
betroffen sind (HWRK)

Stadtische Verdichtungsraume (BfN), Bundesautobahn, Bahnnetz (GeoBasis DE/BKG)

Kulturelles Erbe und
Sachguter

Die Prognose zur Entwicklung des Umweltzustands ohne Durchfiihrung des HWRM -Plans
stellt den Referenzzustand, zu dem bei Planumsetzung erwarteten Umweltzustand dar. Der
Umweltzustand wird daher nur so weit beschrieben, wie erhebliche Verdnderungen absehbar
sind. Diese kdnnen beispielsweise bei bestehenden Entwicklungstendenzen oder in Folge
einer erfolgreichen Umsetzung von bestehenden Planen und Programmen prognostiziert
werden. Bei der Prognose werden Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern beachtet.

Die Prognose des Umweltzustands wird vorrangig fir die Gultigkeitsdauer des HWRM -Plans,
also fur den Zeitraum von 2027 bis 2033, durchgefihrt. Zum Teil kdnnen lediglich
langerfristige Trends ausgewertet werden. Dies gilt beispielsweise fir den Klimawandel.

3.4 Voraussichtlich erhebliche Auswirkungen des HWRM-Plans
(8 40 Absatz 2 Satz 1 Nummern 5und 6 UVPG)

In diesem Kapitel des Umweltberichts werden nach 8 40 Absatz 2 Satz 1 Nummern 5 und 6
UVPG die voraussichtlich erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgiter nach § 3 in
Verbindung mit 8 2 UVPG ermittelt, beschrieben und bewertet und ggf. geplante
Malsnahmen zur Vermeidung und Ausgleich nachteiliger Umweltwirkungen dargestellt.

Als Schutzguter sind nach 8 2 UVPG Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit,
Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft,
kulturelles Erbe und sonstige Sachguter sowie die Wechselwirkung zwischen diesen
Schutzgutern zu beachten. Dagegen werden in der HWRM -Richtlinie die Schutzgiter
menschliche Gesundheit, die Umwelt, das Kulturerbe sowie die wirtschaftliche Tatigkeitund
erhebliche Sachwerte als Ziele fir das HWRM benannt. Entsprechend dieser Zielsetzung
sind durch das verbesserte HWRM vielfach positive Auswirkungen auf die Schutzgtiter
menschliche Gesundheit, kulturelles Erbe und Sachguter sowie die Umwelt im Allgemeinen —
also auch fur sonstige in 8 2 des UVPG aufgefihrte Schutzgtiter — zu erwarten.

3.4.1 Vorgehensweise zur Prifung von Umweltauswirkungen

Mit dem LAWA-BLANO MalRnahmenkatalog existiert eine Grundlage fur alle
MalRnahmenplanungen in den Teilrdumen des HWRM-Plans der FGG Elbe. Eine
zusammenfassende Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen ist somit auf Basis des
MalRnahmenkatalogs moglich. Die Bewertung der Umweltauswirkungen kann allerdings nur
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auf der rdumlichen Bezugsebene erfolgen, in der die Malinahmenplanung im HWRM-Plan
der FGG Elbe erfolgt. Sofern fir eine endgultige Einschétzung der Umweltwirkungen ein
konkreterer raumlicher Bezug oder konkrete Planunterlagen notwendig sind, erfolgt eine
solche Priufung im Rahmen nachgeordneter Genehmigungs-/Zulassungsverfahren.

Die Vorgehensweise bei dieser zusammenfassenden Bewertung orientiert sich an den
bereits durchgefiihrten Bewertungen in den Umweltberichten fur die HWRM-Plane der
Lander und FGGen im vorangegangenen Zyklus. Die Prifung der erheblichen positiven bzw.
negativen Umweltauswirkungen der Ma3nahmentypen wird im Zuge der SUP anhand von
zwei Schritten durchgeftihrt, die in Abbildung 4 aufgefiihrt sind und nachfolgend erlautert
werden.

Gebiete mit potenziellem signifikantem
Hochwasserrisiko (Risikogebiete)

v

Gefahrenkarten und Risikokarten

Schutzgutbezogene Analyse der
HWRM-Plan geltenden Ziele des
Umweltschutzes

v v

Ermittlung der Haufigkeit der Wirkungsanalyse der einzelnen
MaRnahmentypen in den Risikogebieten LAWA-BLANO Malinahmentypen

Raumbezogene verbal-argumentative Auswirkungsprognose
und -bewertung

Abbildung 4: Ablauf und Zusammenhéange der Wirkungsanalyse und der Auswirkungsprognose

3.4.2 Wirkungsanalyse der einzelnen LAWA-BLANO MalRhahmentypen

Die Wirkungsanalyse fur die Malinahmentypen des HWRM-Plans zielt darauf ab, potenzielle
Wirkungen (positiv und negativ) auf schutzgutbezogene Umweltziele zu betrachten. Dabei
werden auch mégliche Beeintrachtigungen aufgrund von Wechselwirkungen im 6kologischen
Geflige betrachtet. Die anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen der Mal3nahmentypen
auf die Umweltziele werden anhand von Ursache-Wirkungs-Matrizen bewertet. Baubedingte
Wirkungen sind rdumlich und zeitlich begrenztund von der Art der Ausfihrung abhéngig, so
dass sie auf der hier vorliegenden abstrakten Ebene nicht betrachtet werden kénnen. Die
Malsnahmentypen werden anhand ihrer grundsétzlichen Wirkung bewertet. Die konkreten
ortlichen Verhaltnisse bleiben bei der Bewertung unbericksichtigt.

Im Folgenden werden die zu analysierenden Wirkfaktoren aufgezahlt und anhand von
Beispielen kurz erlautert:
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e Flachenbeanspruchung: Der Wirkfaktor ist insbesondere bei Malinahmen relevant, bei
denen die Umsetzung unter anderem zu einer Freiflachenbeanspruchung oder zu
Auswirkungen auf schutzwirdige Boden fihren kann.

e Bodenversiegelung: Bei Malinahmen, welche zur Bodenversiegelung und somit zum
Verlust der naturlichen Bodenfunktionen fihren, werden unter anderem auch die
Lebensrdume von Floraund Fauna (Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt)
und die Puffer-, Regler- und Speicherfunktion des Bodens beeintrachtigt.

e Barrierewirkung: Wahrend viele HWRM-Malinahmen durch die Beseitigung von Barrieren
durchaus zu einer Verbesserung der (Fisch-)Durchgangigkeit von FlieRgewassern
fihren, haben wichtige HochwasserschutzmalRnahmen wie Talsperren eine hohe
Barrierewirkung.

e Visuelle Wirkung: Der Bau von technischen Bauwerken verandert oftmals das
Landschaftsbild (u. a. Erholungsfunktionen) und kann unter anderem bei Tieren
Meidungsreaktionen ausldsen.

e Nutzungsénderung/-beschrankung auf Fl&chen: Wird durch die Umsetzung von
MalRnahmen zum Hochwasserschutz die Nutzungsform veréndert (Feld zu
Gewasserrandstreifen) oder die Nutzung beschrénkt (Ausweisung von
Uberschwemmungsgebieten), kdnnen positive wie auch negative Auswirkungen
auftreten.

e Veranderung des Abflussregimes: Positive Auswirkungen kénnen erreicht werden, wie
beispielsweise die Verbesserung des gewassertypischen Abflusses durch Mal3nahmen
zur Reduzierung kunstlicher Schwankungen der Wasserfihrung. Diverse
MalRnahmentypen kénnen jedoch auch zu negativen Veranderungen im Abflussregime
fuhren, beispielsweise durch zusétzliche Bodenversiegelung oder Rodungen.

e Morphologische Veréanderung der Oberflachengewasser einschlie3lich der Auen: Durch
MalRnahmen wie beispielsweise die Beseitigung von Uferbefestigungen kann eine
Verbesserung der Gestaltung des Gewassers hin zu einem naturnahen Zustand erreicht
werden. Dies hat insbesondere auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
einen positiven Einfluss.

e Veranderung der Hydrogeologie des Grundwassers: Renaturierungsmaf3nahmen an
FlieRgewassern kbnnen mit einer Anhebung des Wasserstands verbunden sein. Damit
wird auch der Grundwasserspiegel angehoben und die Grundwasserflurabsténde
verringert. Hinsichtlich der Biotop- und Habitatqualitat fir Tiere und Pflanzen sowie
bezlglich der naturlichen Bodenfunktionen und des Landschaftsbildes sind solche
Veranderungen der Grundwasserhydraulik Uberwiegend positivzu werten.
Oberflachenwasserbedingte Grundwasserstandsanhebungen kénnen sich in
Abhangigkeit vom Belastungsgrad des Oberflachengewassers, der Selbstreinigungskraft
des Bodens und der Mé&chtigkeit der Grundwasseriberdeckung unter Umstanden negativ
auf die Qualitat des Grundwassers auswirken.

o Stoffeintrag in Oberflachengewé&sser und in das Grundwasser: Viele der MalZnahmen
tragen auch zu einer Minderung von Stoffeintragen in Oberflachengewdasser und/oder
Grundwasser und somit zur Verbesserung der Grund-, Trink- und Badewasserqualitdten
bei.

Auf die Analyse der Wirkung von Luftschadstoff-, Geruchs- sowie Larmimmissionen wird
verzichtet, dadas Auftreten dieser Wirkfaktoren bei der Umsetzung der Ma3nahmen nicht
oder nur wahrend der Bauzeit erwartet wird. Da die Wirkfaktoren meist auf mehrere
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Schutzguter wirken, werden auch die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern
bertcksichtigt.

Pro MalRnahmentyp wurde ein Steckbrief erstellt, welcher die moglichen Wirkungspfade
beschreibt und bei Bedarf auch mégliche Malsnahmen zur Vermeidung, Verminderung und
zum Ausgleich negativer Umweltauswirkungen benennt (vgl. Anlage 2).

Die Auswirkungen der Malinahmen werden im Hinblick auf die in Kapitel 3 definierten
Umweltziele (Prufkriterien) fir die Schutzgiter gemaR 8 2 UVPG und Schutzgebiete
entsprechend der nachfolgenden Klassifizierung ermittelt, beschrieben und bewertet:

+ positive Umweltauswirkungen
0 neutrale, vernachlassigbare oder keine Umweltauswirkungen
- negative Umweltauswirkungen

Alle als erheblich zu bewertenden Umweltauswirkungen werden fir jedes Schutzgut erlautert
und im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung schutzgutbezogen beschrieben und bewertet.
Dabei wird zu Grunde gelegt, dass die Ma3nahmen nach Stand der Technik geplant bzw.
umgesetzt werden. Bewertungsgrundlage sind die Be schreibungen des LAWA-BLANO
MalRnahmenkatalogs.

Fur konzeptionelle Malinahmen (MaZnahmentyp-Nr. 501-511 des LAWA-BLANO
Malinahmenkatalogs) werden aufgrund der fehlenden unmittelbaren umweltrelevanten
Wirkungen keine Ursache-Wirkungs-Matrizen aufgezeigt.

Die Tabelle 5 zeigt die Kurzbewertung aller 300-er Manahmentypen aus dem LAWA-
BLANO Malnahmenkatalog mit folgenden zusammenfassenden Angaben:

. im Regelfall erhebliche positive Umweltauswirkungen (+)

. keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten (0)

o erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen sind nicht auszuschlief3en (-)

e essindim Hinblick auf die verschiedenen Bewertungskriterien eines Schutzgutes
sowohl erhebliche positive als auch erhebliche negative Umweltauswirkungen
maoglich (+/-).

Die ausfuhrlichen Steckbriefe sind in Anlage 2 beigefugt.

Tabelle 5: Kurzbewertung der MaRnahmentypen aus dem LAWA-BLANO MalRnahmenkatalog
hinsichtlich méglicher erheblicher Umweltauswirkungen
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303

Bezeichnung

Anpassung und/oder Anderung der
Bauleitplanung bzw. Erteilung baurechtlicher
Vorgaben

Menschen

iere, Pflanzen,
iologische Vielfalt

"

Klima/Luft

Landschaft

Kultur- und Sachguter

304

MaRnahmen zur angepassten
Flachennutzung

305

Entfernung von hochwassersensiblen
Nutzungen oder Verlegung in Gebiete mit
niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeit

306

Hochwasserangepasstes Bauen und
Sanieren

307

Objektschutzan Gebauden und
Infrastruktureinrichtungen

308

Hochwasserangepasster Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen

309

MalRnahmen zur Unterstitzung der
Vermeidung von Hochwasserrisiken
Erstellung von
Konzeptionen/Studien/Gutachten

310

Hochwassermindernde
Flachenbewirtschaftung

311

Gewasserentwicklung und
Auenrenaturierung, Aktivierung ehemaliger
Feuchtgebiete

312

Minderung der Flachenversiegelung

313

Regenwassermanagement

314

Wiedergewinnungvon natirlichen
Ruckhalteflachen

315

Aufstellung, Weiterfilhrung, Beschleunigung
und/oder Erweiterung der Bauprogramme
zum Hochwasserriickhaltinkl. Uberpriifung,
Erweiterung und Neubau von
Hochwasserrickhalteraumen und
Stauanlagen

316

Betrieb, Unterhaltung und Sanierung von
Hochwasserrickhalterdumen und
Stauanlagen

317

Ausbau, Ertiichtigung bzw. Neubau von
station&ren und mobilen
Schutzeinrichtungen

318

Unterhaltung von vorhandenen stationéren
und mobilen Schutzbauwerken

319

Freihaltung und VergréR3erung des
Hochwasserabflussquerschnitts im
Siedlungsraumund Auenbereich

320

Freihaltung des
Hochwasserabflussquerschnitts durch
Gewasserunterhaltung und
Vorlandmanagement

321

Sonstige MalRnahme zur Verbesserung des
Schutzes gegen Uberschwemmungen
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322 Einrichtung bzw. Verbesserung des
Hochwassermeldedienstes und der 4 0 o] 0 o] o] o] +
Sturmflutvorhersage
323 Einrichtung bzw. Verbesserung von
kommunalen Warn-und + o} o] o] 0 0 0 +
Informationssystemen
324 Planung und Optimierung des Krisen-und . .
Ressourcenmanagements o o ° o o o
325 Verhaltensvorsorge 4 o) o) o) 0 0 0 +
326 Risikovorsorge + 0 0 0 o} 0 0 T+
327 Schadensnachsorge + o} o} 0 o} 0 0 +F
328 Sonstige MaBnahmen aus dem Bereich
Wiederherstellung, Regeneration und 0 0 0 0 0 0 0 0
Uberpriifung
329 Sonstiges/sonstige MalBnahmen o 0 o 0 o o o} 0

3.4.3 Raumbezogene verbal-argumentative Auswirkungsprognose und -
bewertung

Die raumbezogene Auswirkungsprognose basiert auf der Wirkungsanalyse fir die
MalRnahmentypen und der Haufigkeit der Umsetzung der Mal3nahmentypen. Die
raumbezogene Analyse wird anhand der rdumlichen Aufgliederung des deutschen Teils der
Flussgebietseinheit Elbe in Koordinierungsrdumen durchgefihrt. Der Zeithorizont der
Prognose orientiert sich an den vorgegebenen Managementzyklen; im Falle des HWRM -
Plans der FGG Elbe also bis Ende 2033.

Pro Koordinierungsraum wird die Haufigkeit aller Mal3nahmentypen anhand der Anzahl an
Risikogebieten, in denen der Malinahmentyp vorkommt, ermittelt. Folgende Skala wird daftr
verwendet:

e  MalRnahmentyp trittin O - 33,3 % der Risikogebiete auf: geringe Haufigkeit
e  MalRnahmentyp trittin 33,4 - 66,6 % der Risikogebiete auf: mittlere Haufigkeit
e  MalRnahmentyp trittin 66,7 - 100 % der Risikogebiete auf: hohe Haufigkeit

Aus der Ubersichtskombination der Wirkungen auf die schutzgutbezogenen Umweltziele pro
MalRnahmentyp sowie der Haufigkeit in einem Koordinierungsraum wird eine verbal-
argumentative Beschreibung der Auswirkungsprognose abgeleitet.

3.5 Alternativenprifung (8 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 8 UVPG)

In HWRM-Planen werden alle Aspekte des HWRM betrachtet. Als Ergebnis werden
angemessene Ziele und verschiedene sich gegenseitig ergdnzende oder alternative
Malinahmen abgeleitet. Welche MalRnahmen zum Tragen kommen, ist weiteren
Planungsschritten vorbehalten. In den Umweltberichten zu HWRM-Planen sind
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rahmensetzende Aussagen zur Bewertung der Umweltfolgen und hinsichtlich zu
beachtender Aspekte darzulegen. Diese sind bei der abschlieRenden Malinahmen- und
Standortwahl zu berticksichtigen. Die lokalen Umweltauswirkungen lassen sich in der Regel
nur unter Bericksichtigung detaillierter Daten mit raumlichem Bezug und nach Kenntnis von
genauen Planunterlagen abschliel3end bestimmen. Sofern sich erhebliche negative
Umweltauswirkungen ergeben, sind in den entsprechend durchzufihrenden
Genehmigungsverfahren Alternativen zu prfen.

3.6 UberwachungsmaRnahmen (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 9in
Verbindung mit § 45 UVPG)

Die Vorhabentréger haben die bei der Durchfiihrung des Plans auftretenden erheblichen
Umweltauswirkungen zu tiberwachen. Damit sollen unvorhergesehene nachteilige
Auswirkungen ermittelt werden, damit friihzeitig geeignete Abhilfemal3nahmen ergriffen
werden kénnen. Die UberwachungsmalRnahmen sind bereits im Umweltbericht darzustellen.

Hierzu wird auf die vorhandenen Messnetze, Uberwachungsmechanismen und sonstige
Daten und Informationen verwiesen. Hervorgehoben werden insbesondere die
Hochwasserdienste, Messnetze zur EG-WRRL und Monitoringmaf3nahmen der FFH-
Richtlinie und EG-WRRL. Mit Hilfe der vorliegenden Messnetze lassen sich die
Umweltauswirkungen auf Ebene der HWRM-Plane im Allgemeinen hinreichend genau
ermitteln. Zuséatzlicher Bedarf an Uberwachungsmanahmen kann insbesondere bei der
Malihahmenumsetzung in nachgeordneten Verfahren entstehen.

Bei der Bekanntgabe der Entscheidung und zusammenfassenden Erklérung Uber die
Annahme des Plans wird eine Aufstellung der abschlie3end festgelegten
Uberwachungsmainahmen beigefiigt. Dabei kann auf die Ausfiihrungen in den
Umweltberichten zurickgegriffen werden.

3.7 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der
Angaben (8 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 7 UVPG)

Im Umweltbericht werden bei der Zusammenstellung der Angaben auftretende
Schwierigkeiten, wie technische Liicken oder fehlende Kenntnisse, dargestellt. Die fur die
Umweltberichte erforderlichen Angaben lassen sich in der Regel auf Grundlage vorhandener
Unterlagen mit zumutbarem Aufwand entsprechend dem gegenwartigen Wissensstand
erstellen.

Falls entscheidungserhebliche Prognoseunsicherheiten oder Kenntnislicken bestehen,
werden diese dargestellt. Zur Behebung der bestehenden Schwierigkeiten kdnnen
UberwachungsmaflRnahmen geplant werden oder auf nachfolgenden Ebenen
durchzufiihrende Uberprifungen empfohlen werden.

3.8 Allgemein verstandliche nichttechnische Zusammenfassung
(8 40 Absatz 2 Satz 3 UVPG)

Dem Umweltbericht wird eine allgemein verstandliche, nichttechnische Zusammenfassung
beigefligt, in der die wesentlichen Inhalte aller Kapitel verstandlich in kurzer und pragnanter
Form dargestellt werden.
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4 Anlagen

4.1 Anlage 1: Ausschnitt HWRM aus LAWA-BLANO MalRnahmenkatalog
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301 | Vermeidung Festlegung von Vorrang- | Darstellung bereits bestehender und noch M1 ja Anpassungs- janegativ | Mogliche Anderungder
und Vorbehaltsgebieten [ fehlender Vorrang- und Vorbehaltsgebietein maflinahme an sich Hochwasserrisiken,
in den Raumordnungs- | den Raumordnungs-und Regionalplanen. andernde regelmalige Anpassung der
und Regionalplanen Weiterhin u. a. Anpassung der Regionalpléne, Hochwasserrisiken. Pléane erforderlich, Probleme
Sicherung von Retentionsrdumen, Anpassung bei bestehenden sensiblen
der Flachennutzungen, Bereitstellungvon Nutzungen.
Flachen fur Hochwasserschutzund
Gewasserentwicklung, Berticksichtigung der
Grundsétze und Ziele des
Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz.
302 | Vermeidung Festsetzung bzw. Rechtliche Sicherungvon Flachen als M1 ja Anpassungs- janegativ | Mogliche Zunahme der
Aktualisierung der Uberschwemmungsgebiet, Ermittiung und malnahme an Haufigkeitvon Hochwasser,
Uberschwemmungs- vorlaufige Sicherung noch nicht festgesetzter zunehmende regelmalige Anpassung der
gebiete und USG, Wiederherstellung friherer USG, Haufigkeitvon Plane erforderlich, Probleme
Formulierung von Formulierung und Festlegungvon Hochwasser. bei bestehenden sensiblen
Nutzungsbeschran- Nutzungsbeschrankungen in USG, gesetzliche Nutzungen.
kungen nach Festlegung von
Wasserrecht Hochwasserentstehungsgebieten
303 | Vermeidung Anpassung und/oder Anderung bzw. Fortschreibungder M1 ja Anpassungs- janegativ | Mogliche Zunahme der
Anderung der Bauleitplane, Uberpriifung der malnahme an Haufigkeitvon Hochwasser,
Bauleitplanung bzw. ordnungsgemafien Beriicksichtigung der zunehmende regelmalige Anpassung der
Erteilung baurechtlicher | Belange des Hochwasserschutzes bei der Haufigkeitvon Pléne erforderlich, Probleme
Vorgaben Neuaufstellung von Bauleitplanen bzw. bei Hochwasser. bei bestehenden sensiblen

baurechtlichen Vorgaben

Nutzungen.
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304 | Vermeidung MalRnahmen zur Hochwasserangepasste Planungen und M1 ja Anpassungs- janegativ | Mogliche Zunahme der
angepassten MalRnahmen, z. B. Anpassung bestehender malinahme an Haufigkeitvon Hochwasser,
Flachennutzung Siedlungen, Umwandlung von Acker- in zunehmende regelmalige Anpassung der
Grunland in Hochwasserrisikogebieten, Haufigkeitvon Plane erforderlich, Probleme
weiterhin Beseitigung/Verminderung der Hochwasser. bei bestehenden sensiblen
festgestellten Defizite, z. B. durch neue Nutzungen.
Planungen zur Anpassung von
Infrastruktureinrichtungen
305 | Vermeidung: Entfernung von MaRRnahmen zur Entfernung/zum Rickbau von | .M1 .ja .Anpassungs- .hein ~Anpassungsmalnahme an
Entfernung/ hochwassersensiblen hochwassersensiblen Nutzungen aus malnahme an moégliche Zunahmeder
Verlegung Nutzungen oder hochwassergeféhrdeten Gebieten oder zur zunehmende Haufigkeitvon Hochwasser.
Verlegung in Gebiete mit | Verlegung von Infrastruktur in Gebiete mit Haufigkeitvon
niedrigerer niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeit Hochwasser.
Hochwasserwahr- und/oder mitgeringeren Gefahren, Ansiedelung
scheinlichkeit und Ankauf oder Entfernung betroffener
Objekte
.306 | .Vermeidung: |.Hochwasserangepasste | .Hochwassersichere Ausfiihrung von .M3 .ja JAnpassungs- .mdglich [-Anpassungsmalinahme an
Verringerung s Bauen und Sanieren Infrastrukturen bzw. eine hochwassergeprifte malnahme an mogliche Zunahme der
Auswahl von Baustandorten zunehmende Haufigkeitvon Hochwasser.
Haufigkeitvon Im Bestand z. B. bei
Hochwasser. Denkmalschutz problematisch.

Die Bemessungsgrundlagen
sind regelmaRig zu
aktualisieren.
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.307 | -Vermeidung: [.Objektschutzan -,Nachtragliche" Mallnahmen, die nichtin den M2 Jja .Anpassungs- .moéglich [.AnpassungsmalZinahme an
Verringerung Gebauden und Bauplanungen enthalten waren (Abgrenzung zu malinahme an mogliche Zunahmeder
Infrastruktureinrichtunge | 304 und 306) z. B. an Geb&uden: zunehmende Haufigkeitvon Hochwasser.
n Wassersperren auflerhalb des Objekts, Haufigkeitvon Im Bestand z. B. bei
Abdichtungs- und SchutzmaZnahmen Hochwasser. Denkmalschutz problematisch.
unmittelbar am und im Geb&ude (z. B. Die Bemessungsgrundlagen
Dammbalken an Gebaudeéffnungen, sind regelmaRig zu
Ruckstausicherung der Gebaude- und aktualisieren.
Grundstiicksentwasserung), Ausstattung der
R&aumlichkeiten mitBodenablaufen, Installation
von Schotts und Pumpen an kritischen Stellen,
wasserabweisender Rostschutzanstrich bei fest
installierten Anlagen, erh6htes Anbringen von
wichtigen Anlagen wie Transformatoren oder
Schaltschranke, z. B. an Infrastruktur-
einrichtungen: Uberprifung der Infrastruktur-
einrichtungen, Einrichtungen der Gesundheits-
versorgung sowie deren Ver- und Entsorgung
und der Anbindung der Verkehrswege aufdie
Gefahrdung durch Hochwasser Uberprifen.
.308 | .Vermeidung: |.Hochwasserangepasste|.Z.B. Umstellung der Energieversorgungvon .M1 [ .moglich | ~Anpassungs- .nein -Anpassungsmalinahme an
Verringerung r Umgang mit Olheizungen aufweniger wassergefahrdende malnahme an mogliche Zunahmeder
wassergefahrdenden Energietrager, hochwassersichere Lagerung zunehmende Haufigkeitvon Hochwasser.
Stoffen von Heizungstanks. Beriicksichtigung der Haufigkeitvon
AwSV (Anforderungen zur Gestaltung von Hochwasser.

Anlagen, die mit wassergefahrdenden Stoffen
in Verbindung stehen)

Seite 30




Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

= 9 -
o 5 2 | &5 335

= .
= E EU-Art nach MaRBnahmen- Erlauterung/Beschreibung ’3;‘ o 5% Erlaut %% z o EI_ErIf?uterur]% /
¢ ¥ HWRM-RL bezeichnung (Textbox) ~ x| g @’é riauterung c2¢e (Bl seolls
5o §el ESS X SES Mechanismus)
£ S Skl S=3 ESSC
£ = 2 aTE DEZG
23 £ S5% IS ss

2309 | .Vermeidung: |.MalBnahmen zur .Weitere MalRnahmen zur Bewertung der M1 ja <Anpassungs- .nein ~Anpassungsmaflinahme an
sonstige Unterstitzung der Anfalligkeit fir Hochwasser; oder mafinahme an mogliche Zunahmeder
Vorbeugungs- | Vermeidung von Erhaltungsprogramme oder -maf3nahmen usw.; | M3 zunehmende Haufigkeitvon Hochwasser.
maflnahmen Hochwasserrisiken, hochwasserrisikogebietsspezifische Haufigkeitvon

Erstellung von Erarbeitung von fachlichen Grundlagen, Hochwasser.
Konzeptionen/Studien/ | Konzepten, Handlungsempfehlungenund
Gutachten Entscheidungshilfen fir das

Hochwasserrisikomanagement (Vermeidung,

Schutz, Vorsorge, Nachsorge), z. B.

Fortschreibung/Uberpriifung der

gewasserkundlichen Messnetze und -

programme, Entwicklung/Anwendung/Pflege

von Wasserhaushalts-und anderen Modellen.

.310 | .Schutz: -Hochwassermindernde |.MafRnahmen zur Forderung des natirlichen M1 .ja JAnpassungs- .hein JAnpassungsmalnahme an
Management Flachenbewirtschaftung | Wasserriickhaltes in der Flache, mitdenen das malnahme an mdégliche Zunahmeder
natirlicher Wasserspeicherpotenzial der Béden und der zunehmende Haufigkeitvon Hochwasser.
Uberschwemm Okosysteme erhalten und verbessertwerden Haufigkeitvon
ungen/Abfluss soll, z. B. bei der Bewirtschaftung von land- und Hochwasser.
und Einzugs- forstwirtschaftlichen Flachen durch pfluglose
gebietsmana- konservierende Bodenbearbeitung, Anbauvon
gement Zwischenfrichtenund Untersaaten,

klimaresiliente Aufforstung und Waldumbau etc.
sowie bei flachenrelevanten Planungen
(Raumordnung, Bauleitplanung, Natura 2000,
WRRL) einschl. der Erstellung entsprechender
Programme zur hochwassermindernden
Flachenbewirtschaftung.
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.311 | .Schutz: .Gewasserentwicklung |.MalRnahmen zur Férderung der natirlichen M1 ja JAnpassungs- .nein .Dientder Anpassung an den
Management und Auenrenaturierung, | Wasserriickhaltungin der Flache, mitdenen mafRRnahme, da mehr Klimawandel. Naturnahe
natirlicher Aktivierung ehemaliger | das Wasserspeicherpotenzial der Béden und Retentionsflachen Gewasser sind robuster
Uberschwemm | Feuchtgebiete der Okosysteme erhalten und verbessert und gegendtber klimabedingten
ungen/Abfluss werden soll z. B. naturnahe Gewasserunter- Abflussminderung bei Veranderungen des
und Einzugs- haltung; Schutz, Wiederherstellung und zunehmender Wasserhaushalts.
gebietsmana- nachhaltige Nutzung von Feuchtgebieten; Haufigkeitvon Férderung des naturlichen
gement Forderung einer naturnahen Auenentwicklung, Hochwasser. Wasserruckhalts.

naturnahe Aufweitungen des Gewasserbettes,
Wiederanschluss von Geléndestrukturen mit
Retentionspotenzial (z. B. Altarme,
Seitengewasser)

312 | .Schutz: -Minderung der .MaRnahmen zur Férderung des natiirlichen M1 .ja .Anpassungs- .nein -Anpassungsmaflinahme zur
Management Flachenversiegelung Wasserruckhaltes in der Flache durch mafinahme u. a. an Férderung des naturlichen
natirlicher Entsiegelung vonFlachen und Verminderung zunehmende Wasserruckhalts in der Flache.
Uberschwemm der ausgleichslosen Neuversiegelung, Starkregen. Eine Auswirkung des
ungen/Abfluss insbesonderein Gebieten miterhdhten Klimawandels auf die
und Einzugs- Niederschlagen bzw. Abfliissen Wirksamkeitder MaBnahmen
gebietsmana- selbstistnichterkennbar.
gement

.313 | .Schutz: .Regenwasser- -Malinahmen zum Wasserriickhaltdurch z. B. M1 .ja ~Anpassungsmaf- .moglich |.MaRnahmen zum Riickhalt,da
Management management kommunale Riickhalteanlagen zum Ausgleich nahme u. a. an Uberlastung der Anlagen durch
natirlicher der Wasserfuhrung, Anlagen zur Verbesserung zunehmende Starkregenniederschlage
Uberschwemm der Versickerung (u. a. Starkregen. moglich, dasehrlanglebige
ungen/Abfluss Regenversickerungsanlagen, Bauwerke.
und Einzugs- Mulden-Rigolen-System), sonstige
gebietsmana- Regenwassernutzungsanlagen im 6ffentlichen
gement Bereich, Grindacher etc.
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.314 | .Schutz: .Wiedergewinnung von |.MaRnahmen zur Férderung des natirlichen M1 ja JAnpassungs- .moéglich [.Mdgliche Zunahme der
Management nattrlichen Wasserrickhaltes in der Flache durch mafRRnahme, da mehr Haufigkeitvon Hochwasser,
natirlicher Ruckhalteflachen Beseitigung/Ruckverlegung/Rickbauvon nicht Retentionsflachen regelmaRige Uberprifung der
Uberschwem- mehr bendtigten und Abfluss- Bemessung von
mungen/Abfluss Hochwasserschutzeinrichtungen (Deiche, minderung bei Hochwasserschutzanlagen
und Mauern), die Beseitigung von Aufschittungen zunehmender erforderlich.
Einzugsgebiets- etc., Reaktivierung ehemaliger Anderung
management Uberschwemmungsflachen etc. Hochwasser.

.Diese MaRnahme korreliert unmittelbar mit der
WRRL-MalRnahme 65.

.315 | .Schutz: -Aufstellung, .Diese MalRBnahme beschreibt z. B. die M2 .ja .Anpassungs- .méglich [.Mdgliche Zunahme der
Regulierung Weiterfilhrung, Erstellung von Planen zum Hochwasserrickhalt maflnahme u. a. an Haufigkeitvon Hochwasser,
Wasserabfluss | Beschleunigung im/am Gewasser und/oder fir die zunehmende Anstieg des Meeresspiegels

und/oder Erweiterung Binnenentwasserung von Deichabschnitten Starkregen. (Rickstau im Unterlauf),
der Bauprogramme zum [ sowie Planen zur Verbesserung des techn.- regelmaRige Uberprifung der
Hochwasserriickhalt infrastrukturellen HWS (z. B. Bemessung und kontinuierliche
inkl. Uberpriifung, Hochwasserschutzkonzepte) sowie die Anpassung notwendig,
Erweiterung und MaRnahmen an Anlagen wie Talsperren, langlebige MalRnahmen.
Neubau von Hoch- Rickhaltebecken, Fluss- oder
wasserrickhalterdumen | Kanalstauhaltungen und Polderneinschl. von
und Stauanlagen Risikobetrachtungen an vorhandenen

Stauanlagen bzw. Schutzbauwerken

.316 | .Schutz: .Betrieb, Unterhaltung | .. MalRnahmen an Anlagen, wie Talsperren, M1, .ja ~Anpassungs- .mdglich [.Mogliche Zunahme der
Regulierung und Sanierung von Rickhaltebecken, Wehre, Fluss- oder M2 maflnahme u. a. an Haufigkeitvon Hochwasser,
Wasserabfluss | Hochwasserriick- Kanalstauhaltungen und Poldern zunehmende Anstieg des Meeresspiegels

halterdumen und Starkregen. (Ruckstau im Unterlauf),

Stauanlagen

regelmaRige Uberprifung der
Bemessung und kontinuierliche
Anpassung notwendig,
langlebige MalRnahmen.
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.317 | -Schutz: .Ausbau, Ertiichtigung ~Ausbau/Neubau von Bauwerken wie Deichen, | .M2 | .mdglich | .Anpassungsmal3- -.moglich [.Mdgliche Zunahme der
Anlagen im bzw. Neubau von Hochwasserschutzwanden, Diinen, nahme an haufigere Haufigkeitvon Hochwasser,
Gewasserbett, [station&ren und mobilen | Strandwaéllen, Stdpen, Sielen und Sperrwerken zunehmende Anstieg des Meeresspiegels,
an der Kiiste Schutzeinrichtungen einschl. der Festlegungund Einrichtung von Starkregen-und regelmaRige Uberprifung der
und im Uberlastungsstellen, Riickstauschutz und Hochwasserereig- Bemessung und kontinuierliche
Uberschwem- Gewahrleistung der Binnenentwéasserung (z. B. nisse,wenn Anpassung notwendig,
mungsgebiet Uber Entwasserungsleitungen, Pumpwerke, Klimafaktoren oder langlebige Mallnahmen.

Grobrechen, Ruckstauklappen) sowie andere Anpassungs-
Beschaffung und Einsatz mobiler maflnahmen
Hochwasserschutzsysteme wie Dammbalken - berticksichtigt
systeme, Fluttore, Deichbalken etc. werden.

.318 | .Schutz: .Unterhaltungvon .MaRnahmen an Bauwerken wie Deichen, .M2 [ .moglich | ~Anpassungs- .moglich [.Mdgliche Zunahme der
Anlagen im vorhandenen Hochwasserschutzwanden oder Diinen, mafRnahme an Haufigkeitvon Hochwasser,
Gewasserbett, [station&ren und mobilen | einschl. gréfRerer UnterhaltungsmaRnahmen, haufigere Anstieg des Meeresspiegels,
an der Kiiste Schutzbauwerken die Uber dieregelmaRige grundsatzliche zunehmende regelmaRige Uberprifung der
und im Unterhaltung hinausgehen, sowie der Starkregen-und Bemessung und kontinuierliche
Uberschwem- Festlegung und Einrichtung von Uberlastungs- Hochwasser- Anpassung notwendig,

mungsgebiet

stellen, Rickstauschutzund Gewéhrleistung
der Binnenentwasserung (z. B. iber Entwas-
serungsleitungen, Pumpwerke, Grobrechen,
Riickstauklappen), Uberprifung und
Anpassung der Bauwerke fir den erforderlichen
Sturmflut- und Hochwasserschutz (an
Sperrwerken, Stépen, Sielen und Schliel3en)
insh. im Kustenbereich, Erstellung bzw.
Optimierung von Planen fir die Gewéasserunter-
haltung bzw. zur Gewasseraufsichtfir wasser-
wirtschaftliche Anlagen zur Sicherstellung der
bestimmungsgeméaRen Funktionstiichtigkeit von
Hochwasserschutzanlagen und zur Gewahr-
leistung des schadlosen Hochwasserabflusses
gemal Bemessungsgrofle

ereignisse, wenn
Klimafaktoren oder
andere Anpassungs-
malnahmen
berticksichtigt
werden.

langlebige Mal3nahmen.
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.319 | -Schutz: .Freihaltungund .Beseitigungvon Engstellenund M2, ja JAnpassungs- .moglich [.Mdgliche Zunahme der
Management VergroRerung des Abflusshindernissen im Gewasser (Briicken, M1 maflnahme an Haufigkeitvon Hochwasser.
von Hochwasserabflussquer- | Durchlasse, Wehre, sonst. Abflusshindernisse) zunehmende RegelmaRige Uberpriifung der
Oberflachen- schnittsim und VergréRerung des Abflussquerschnitts im Starkregen-und Bemessung erforderlich.
gewassern Siedlungsraumund Auenbereich, z. B. MalRnahmen zu geeigneten Hochwasser-

Auenbereich Abgrabungen im Auenbereich ereignisse.

.320 | .Schutz: .Freihaltungdes .MaRnahmen wie z. B. Entschlammung, M2 ja JAnpassungs- .moglich |.Mogliche Zunahmeder
Management Hochwasserabflussquer- | Entfernen von Krautbewuchs und maflnahme an Haufigkeitvon Hochwasser.
von schnitts durch Auflandungen, M&harbeiten, Schaffen von zunehmende RegelmaRige Uberpriifung der
Oberflachen- Gewasserunterhaltung | Abflussrinnen, Auflagen fiir die Bewirtschaftung Starkregen-und Bemessung erforderlich.
gewassern und landwirtschaftlicher Flachen, Beseitigungvon Hochwasser-

Vorlandmanagement Abflusshindernissen im Rahmen der ereignisse.
Gewasserunterhaltung
.Die Umsetzung der MaBnahmen darf die
Erreichung der Bewirtschaftungsziele nach
WRRL nichtgefahrden.

.321 | .Schutz: .Sonstige MaBhahmen | .Weitere MaBnahmen, die unter den M2 .ja ~Anpassungsmaf- .méglich [.Mdgliche Zunahme der
sonstige zur Verbesserung des beschriebenen Malinahmenbereichen des oder nahme an Haufigkeitvon Hochwasser.
Schutzmaf3- Schutzes gegen Schutzes bisher nichtaufgefihrtwaren, z. B. M3 zunehmende RegelméaRige Uberprifung der
nahmen Uberschwemmungen Verbesserung des Hochwasserschutzes im Starkregen-und Bemessung erforderlich.

Bereich der uberdrtlichen Infrastruktur Hochwasser-
ereignisse.

.322 | .Vorsorge: -Einrichtung bzw. .Schaffung der organisatorischen und M3 Jja -Anpassungs- .nein .Dientder Anpassung.
Hochwasser- Verbesserung des technischen Voraussetzungen fir malnahme an Auswirkungen des
vorhersage und | Hochwassermelde- Hochwasservorhersage und -warnung. zunehmende Klimawandels auf die
Warnungen dienstes und der Verbesserung der Verflgbarkeit aktueller Hochwasser- Wirksamkeit der MaRnahme

Sturmflutvorhersage hydrologischer Messdaten (Niederschlags- und ereignisse. selbst istnichterkennbar.

Abflussdaten), Optimierung des Messnetzes,
Minimierung der Storanfalligkeit, Optimierung
der Meldewege
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.323 | -Vorsorge: .Einrichtung bzw. .Z.B. das Einsetzen von internetbasierten .M3 ja -Anpassungs- .nein .Dientder Anpassung.
Hochwasservor| Verbesserung von kommunalen Informationssystemen, malinahme an Auswirkungen des
hersage und kommunalen Warn-und | Entwicklung spezieller Software fir kommunale zunehmende Klimawandels auf die
Warnungen Informationssystemen Informationssysteme etc. sowie MaBnahmen Hochwasser- Wirksamkeit der MalRnahme

zur Sicherung der drtlichen ereignisse. selbstistnichterkennbar.
Hochwasserwarnung fiir die Offentlichkeit (z. B.
Sirenenanlage)

.324 | .Vorsorge: ~Planung und .Einrichtung bzw. Optimierung der .M3 -ja ~Anpassungs- .nein .Dientder Anpassung.
Planung von Optimierung des Krisen- | Krisenmanagementplanung einschliel3lich der malRnahme an Auswirkungen des
Hilfsmal3- und Alarm- und Einsatzplanung, der Bereitstellung zunehmende Klimawandels auf die
nahmen fur den | Ressourcenmanagemen | notwendiger Personal- und Sachressourcen Starkregen-und Wirksamkeitder Mallnahme
Notfall/Notfall- |ts (z. B. Ausstattung von Materiallagern zur Hochwasser- selbstistnichterkennbar.
planung Hochwasserverteidigung bzw. Aufstockung von ereignisse.

Einheiten zur Hochwasserverteidigung), der
Einrichtung/Optimierung von Wasserwehren
und Deich-und anderen Verbanden, der
regelmaRigen Ubung und Ausbildungsmafi
nahmen/Schulungen fir Einsatzkrafte

.325 | .Vorsorge: .Verhaltensvorsorge .Hochwasserrisikogebietsabhangige .M3 .ja JAnpassungs- .nein .Dientder Anpassung.
offentliches AufklarungsmalRnahmen zu Hochwasserrisiken malRnahme an Auswirkungen des
Bewusstsein und zur Vorbereitung auf den Hochwasserfall zunehmende Klimawandels auf die
und Vorsorge z. B. durch die Erstellung und Veré6ffentlichung Starkregen-und Wirksamkeitder MaRnahme

von Gefahren-und Risikokarten; ortsnahe Hochwasser- selbstistnichterkennbar.
Information Uber die Medien (Hochwassermerk- ereignisse.

steine, Hochwasserlehrpfade etc.),
Vertffentlichung von Informationsmaterialen
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..326 | .Vorsorge: -Risikovorsorge .Z.B. Versicherungen, finanzielle M3 ja .AnpassungsmaRi- .mdglich [.M6gliche Zunahmevon
sonstige Eigenvorsorge, Bildungvon Ricklagen nahme an Hochwasserrisiken, h6here
Vorsorge zunehmende Sturmflutwasserstande,

Starkregen-und regelmaRige Uberprifung der
Hochwasser- Versicherungspolicen
ereignisse. notwendig.

.327 | .Wiederher- .Schadensnachsorge .Planung und Vorbereitung von Malnahmen M3 ja JAnpassungs- .nein .Dientder Anpassung.
stellung/Rege- zur Abfallbeseitigung, Beseitigung von maflinahme an Auswirkungen des
neration und Umweltschaden usw., insbesondereim Bereich zunehmende Klimawandels auf die
Uberpriifung: der SchadensnachsorgeplanungvonLand- und Starkregen-und Wirksamkeit der MalRnahme
Uberwindung Forstwirtschaftund der umweltrelevanten Hochwasser- selbstistnichterkennbar.
der Folgen fur Industrieanlagen (Anlagen nach IE-Richtlinie ereignisse.

den Einzelnen
und die
Gesellschaft

(2010/75/EU), nach PRTR-Verordnung
(166/2006) und nach Storfallverordnung

(12. BImSchV)) zur Vermeidung weiterer
Schaden und moglichstschneller Wieder-
aufnahme des Betriebes sowie finanzielle
Hilfsméglichkeiten und die Wiederherstellung
und Erhaltder menschlichen Gesundheitdurch
Schaffung von Grundlagen fur die akute
Nachsorge, z. B. Notversorgung, Personalbe-
reitstellung etc., Berlicksichtigung der
Nachsorgein der Krisenmanagementplanung
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.328 | -Wiederher- .Sonstige MaRnahmen |.MaRnahmen, dieunter den bishergenannten M2 ja -Anpassungs- .nhein .Dientder Anpassung.
stellung/Rege- [ aus dem Bereich MaRRnahmenbeschreibungen nicht aufgefuhrt oder malinahme an Auswirkungen des
neration und Wiederherstellung, waren bzw. innerhalb des Bereiches M3 zunehmende Klimawandels auf die
Uberpriifung: Regeneration und Wiederherstellung, Regeneration und Starkregen-und Wirksamkeit der MalRnahme
sonstige Uberpriifung Uberpriifung nichtzugeordnetwerden konnten, Hochwasser- selbst istnichterkennbar.
Wiederher- z. B. klimaresiliente Wiederaufforstung, ereignisse.
stellung/Rege- Beprobung von hochwassergeféhrdeten
neration und Badestellen vor und nach HW-Ereignis,
Uberpriifung Uberpriifung der rechtlichen Grundlagen und
Ablaufe der Gefahrenabwehr, systematischer
Erfahrungsaustausch tber das Hochwasser-
ereignis, Dokumentationvon Schéden
.329 | .Sonstiges .Sonstige MaRnahmen | .MaRnahmen, die keinem der EU-Aspekte zu M2 Jja ~Anpassungsmal3- .nein .Dientder Anpassung.
den MaRnahmen zum oder nahme an Auswirkungen des
Hochwasserrisikomanagement zugeordnet M3 zunehmende Klimawandels auf die
werden kbnnen, die aufgrund von Erfahrungen Starkregen-und Wirksamkeitder MaRnahme
relevantsind Hochwasser- selbstistnichterkennbar.
ereignisse.
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.501 | .Konzeptionelle | .Erstellung von .Erarbeitung von fachlichen Grundlagen, .M1 [ .moglich | -~Anpassungs- .moglich [.Durchden Klimawandel
MalRnahmen Konzeptionen/Studien/ | Konzepten, Handlungsempfehlungenund mafinahme bei kénnen sichdie Rahmen-
Gutachten Entscheidungshilfen fur die Umsetzung der entsprechend auf bedingungenoder
WRRL entsprechend der Belastungstypen, die den Klimawandel hin BemessungsgroéfRen andern.
Umsetzung der HWRM-RL fir APSFR- ausgerichteten Diese sind bei diesen
unabhéngige Gebiete entsprechend der EU- Inhalten. MaRnahmen regelmafig zu
Arten Uberprifen und ggfls.
anzupassen.
502 | -Konzeptionelle | .Durchfuhrung von .Z.B. Demonstrationsvorhaben zur Unter- .M1 [ .moglich | .Anpassungs- .mdglich |[.Durch den Klimawandel
MaRnahmen Forschungs-, stlitzung des Wissens- und Erfahrungs- maflnahme bei kénnen sichdie
Entwicklungs-und transfers/Forschungs- und Entwicklungs- entsprechend auf Rahmenbedingungen oder
Demonstrations- verfahren, um wirksame Mal3nahmen zur den Klimawandel hin BemessungsgroéfRen andern.
vorhaben Umsetzung der WRRL und/oder zum ausgerichteten Diese sind bei diesen
vorbeugenden Hochwasserschutz zu Inhalten. MaflRnahmen regelméaRig zu
entwickeln, standortspezifisch anzupassen und Uberprufen und ggfls.
zu optimieren/Beteiligung an und Nutzung von anzupassen.
europdischen, nationalen und
Landerforschungsprogrammen und Projekten
zur Flussgebietsbewirtschaftung und/oder zum
Hochwasserrisikomanagement
503 | .Konzeptionelle | .Informations- und .HWRM-RL APSFR-unabhangig: Aufkla- | _ M1 | .mdglich | .Anpassungs- .moglich | .Beratungsinhalte sind
MaRRnahmen Fortbildungsmalf3- rungsmaflinahmen zu Hochwasserrisiken und maflRnahme bei kontinuierlich an durch
nahmen zur Vorbereitung auf den Hochwasserfall z. B. entsprechend auf Klimawandel bedingte

Schulung und Fortbildung der Verwaltung (Bau-
und Genehmigungsbehérden) und Architekten
zum Hochwasserrisikomanagement, z. B. zum
hochwasserangepassten Bauen, zur hochwas-
sergerechten Bauleitplanung, Eigenvorsorge,
Objektschutz, Optimierung der zivilmilitérischen
Zusammenarbeit/Ausbildung und Schulung fiir
Einsatzkréafte und Personal des
Krisenmanagements

den Klimawandel hin
ausgerichteten
Inhalten.

geanderte
Rahmenbedingungen
anzupassen.
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.504 | .Konzeptionelle | .BeratungsmaRnahmen |.HWRM-RLAPSFR-unabhéngig: Beratungvon | .M1 | .mdglich | .Anpassungs- .mdglich [.Beratungsinhalte sind
MalRnahmen Betroffenen zur Vermeidung von Hochwasser- mafinahme bei kontinuierlich an durch
schaden, zur Eigenvorsorge, Verhalten bei entsprechend auf Klimawandel bedingte
Hochwasser, Schadensnachsorge den Klimawandel hin geanderte
WRRL und HWRM-RL: Beratung von Land- ausgerichteten Rahmenbedingungen
und Forstwirten zur angepassten Inhalten. anzupassen.
Flachenbewirtschaftung
505 | .Konzeptionelle | .Einrichtung bzw. .Z.B. spezifische MaRnahmenplane und - .M1 | .moglich | .Anpassungs- .moglich |-Forderziele und -kriterien sind
MaRRnahmen Anpassung von programme fir das maflnahme bei kontinuierlich an durch
Férderprogrammen Hochwasserrisikomanagementim Rahmen von entsprechend auf Klimawandel bedingte
europdischen, nationalen und den Klimawandel hin geanderte
Landerforderrichtlinien ausgerichteten Rahmenbedingungen
Inhalten. anzupassen.
.506 | .Konzeptionelle | .Freiwillige .z.B. Hochwasserpartnerschaften, M1 | .moglich | .Anpassungs- .moglich |.Kooperationen, Inhalte und
MaRRnahmen Kooperationen Gewassernachbarschaften, Hochwasserschutz maRnahme bei Ziele sind kontinuierlich an
Stadte Partnerschaften, Zusammenarbeit mit entsprechend auf durch Klimawandel bedingte

dem DKKV

den Klimawandel hin
ausgerichteten
Inhalten.

geanderte
Rahmenbedingungen
anzupassen.
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507 | .Konzeptionelle | Zertifizierungssysteme | .z. B. Zertifizierungssysteme fur mobile M1 [ .méglich | .Anpassungs- .mdglich |.DieAnforderungensind
MalRnahmen Hochwasserschutzanlagen mafinahme bei kontinuierlich an durch
entsprechend auf Klimawandel bedingte
den Klimawandel hin geanderte
ausgerichteten Rahmenbedingungen
Inhalten. anzupassen.
508 | .Konzeptionelle | .Vertiefende .Z.B. vertiefende Untersuchungen zur .M1 | .méglich | ~Anpassungsmaf- .nein .Keine Auswirkung des
MaRRnahmen Untersuchungen und Ermittlung von Schadenspotenzial, der nahme, wenn sieder Klimawandels auf die
Kontrollen Wirksamkeitvon Uberwachung Wirksamkeit erkennbar.
Hochwasserschutzmaf3nahmen, entsprechender
Ereignisanalysen nach Hochwassern Regeln dienen.
509 | .Konzeptionelle | .Untersuchungen zum -HWRM-RL APSFR-unabhé&ngig: Ermittlung der | .M2 ja .Dientder .nein .Der Klimawandel hat keinen
MaRRnahmen Klimawandel Auswirkungen des Klimawandels, z. B. oder Untersuchung von Einfluss auf die Wirksamkeit,
Erarbeitung von Planungsvorgaben zur M3 klimatisch bedingten sondern aufdie Inhalte der
Berticksichtigung der Auswirkungen des Veranderungen oder Untersuchungen.
Klimawandels fur den technischen Verfolgung von
Hochwasserschutz Klimaindikatoren.
510 | -Konzeptionelle | .Weitere zuséatzliche .AuffangmaRnahme fur ZusatzmalRnahmen .M3 | .mé&glich | ~Anpassungs- .moglich |.Mdgliche Zunahme der
MalRnahmen MaRnahmen nach Ubergeordneter, organisatorischer Art zur maflinahme, wenn Haufigkeitvon Hochwasser -
Artikel 11 Abs. 5 der Erreichung festgelegter Ziele, die nicht auf Ziele fur den regelmalige Anpassung der
WRRL einen Wasserkdrper oder ein APSFR (Area of Wasserkdrper Plane erforderlich.

Potential Significant Flood Risk - Gebiet mit
potenziell signifikantem Hochwasserrisiko)
bezogen angegeben werden kénnen

aufgrund klimatisch
bedingter
Veranderungen nicht
erreichtwerden.
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511 | .Konzeptionelle | .Unterstiitzung eines .Bereitstellung von Unterstiitzungsangeboten M3 ja .Dientder Anpassung | .méglich |[.M&gliche Zunahme der
MalRnahmen kommunalen fur die Kommunen zur Erarbeitung und an klimatisch Haufigkeitvon Hochwasser -
Starkregenrisiko- Umsetzung von kommunalen Konzepten zum bedingte haufigere regelmaRige Anpassung der
managements Starkregen-risikomanagementauf der Starkregen. Pléane erforderlich.
Grundlage der LAWA-Strategie fur ein
effektives Starkregen-risikomanagement. In
diesen Konzepten werden die Gefahren und
Risiken aufgrund von Starkregen und
Sturzfluten analysiertund dokumentiert sowie
MaBnahmen zum Umgang mitden erkannten
Risiken erarbeitet.
512 | .Konzeptionelle | .Abstimmung von Abstimmung von MaRnahmen, deren .M1 | .méglich | .Hangtvon der Art .moglich |[.HangtvonderArtder

MaRRnahmen

MaRBnahmen in
oberliegendenund/oder
unterhalbliegenden
Wasserkdrpern

Umsetzung zur Reduzierung einer Belastung im
jeweiligen Wasserkorper nichtin diesem selbst,
sondern in einemoder mehreren oberliegenden
und/oder unterhalbliegenden Wasserkérper(n)
erforderlichist.

der MalRnahme im
anderen
Wasserkorper ab.

MaRRnahme im anderen
Wasserkorper ab.

.*Erlauterung zur Spalte ,Relevanz WRRL — HWRM-RL":

.M1- MaRnahmen, diedie Ziele der jeweils anderen Richtlinie unterstiitzen

-M2 - MaRRnahmen, die ggf. zu einem Zielkonfliktfiilhren kdnnen und einer Einzelfallprifung unterzogen werden missen

.M3- MaBRnahmen, diefiir die Ziele der jeweils anderen Richtlinie nichtrelevantsind
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4.2 Anlage 2: Umweltsteckbriefe der HWRM-MalRnahmentypen

~LAWA-
-MalBihahmennummer

.Mallnahmenbeschreibung

301
und Regionalplénen

Festlegung von Vorrang-und Vorbehaltsgebieten inden Raumordnungs-

.Darstellung bereits bestehender und noch fehlender Vorrang- und Vorbehaltsgebiete in den
Raumordnungs- und Regionalplanen. Weiterhin u. a. Anpassung der Regionalpléne,
Sicherung von Retentionsrdumen, Anpassung der Flachennutzungen, Bereitstellung von
Flachen fir Hochwasserschutzund Gewasserentwicklung, Berlicksichtigung der Grundsétze
und Ziele des Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz.

.Umweltziele —  [. Erlauterung der Umweltauswirkungen [ MaBnahmen zur  |. Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

.Mensch -positive Wirkung wt

..Schutzmenschlicher .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Gesundheit

.Sicherungder Lebensqualitat |--Keine erheblichen Umweltwirkungen.

(Wohnen, Wohnumfeld,

Erholung und Freizeit)

.Gewahrleistung des .Positive Wirkung durch

Hochwasserschutzes Nutzungsbeschrankungen in geféahrdeten
Gebieten und Erhaltbestehender 4+
Abflussverhéltnisse zur Vermeidung von
neuen Schadenspotenzialen.

..Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt .positive Wirkung ot

.Schutzvon Tieren, Pflanzen |-Positive Wirkung durch Unterstutzung beim

und ihren Lebensraumen Erhalt natirlicher Gewasser und Auen,
Vermeidung von Flachenversiegelungin wt
Auenbereichen.

..Schaffung eines .Positive Wirkung durch Schutzvon Flachen fiir

Biotopverbunds den Biotopverbund vor Inanspruchnahme durch +
andere Nutzungen.

..Sicherungder biologischen [.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Vielfalt

.Sicherungvon Natura 2000, |..Positive Wirkung durch Unterstiitzung der

geschitzte Biotope, NSG Schutzziele. o+

.Flache -positive Wirkung AF

~Sparsamer Umgang mit .Positive Wirkung durch Freihaltung von Flachen

Flache von Nutzungen, die mit einem [ | +
Flachenverbrauch/Versiegelung einhergehen.

.Boden -positive Wirkung Ak

.Schutz der Bodenstruktur .Positive Wirkung durch Vermeidung von
Versiegelung und Schutzder vorhandenen
Bodenstrukturen in den Vorrang- -+
/NVorbehaltsgebieten.

-Senkung der _Positive Wirkung durch Vermeidung neuer

Schadstoffbelastung Versiegelungen und Erhaltder Bodenfunktionen .
zur Filterung und Pufferung in Vorrang-und
Vorbehaltsgebieten.

-~Sicherungund _Positive Wirkung durch Verringerung von

Wiederherstellung der Eingriffen in die Bodenstruktur und damit Erhalt -t

natlrlichen Bodenfunktionen

der Bodenfunktionen.
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LY

LAWA-
-MalRnahmennummer

-MaBnahmenbeschreibung

-301
und Regionalplanen

Festlegung von Vorrang- und Vorbehaltsgebieten in den Raumordnungs-

.Darstellung bereits bestehender und noch fehlender Vorrang- und Vorbehaltsgebiete in den
Raumordnungs- und Regionalplanen. Weiterhin u. a. Anpassung der Regionalplane,
Sicherung von Retentionsrdumen, Anpassung der Flachennutzungen, Bereitstellung von
Flachen fur Hochwasserschutzund Gewasserentwicklung, Bertcksichtigung der Grundsatze
und Ziele des Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz.

.Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen ..Malnahmen zur .Bewertung
'Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Wasser ~positive Wirkung ot
..Erreichenund Erhalten .Positive Wirkung durch Erhaltvon
eines guten 8kologischen  |Auenflachen, Erhaltvon
und chemischen Zustands |Gewasserlebensrdumen und Vermeidungvon | [ = +
der Oberflachengewasser [Versiegelung entlang der Gewasser.
.Gewahrleistung eines .Positive Wirkung durch planerische Sicherung
natlrlichen Wasserriickhalts [von Flachen fur den Wasserriickhalt,
in der Flache Vermeidung von Versiegelung und Erhalt (| = +
bestehender Riickhaltefunktionen.
..Erreichenund Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
.Erreichenund Erhalten .Positive Wirkung durch Freihaltung von
eines guten chemischen und|iberschwemmungsgefahrdeten Flachen, (| +
mengenmaRigen Zustands |unterstitzt u. a. den Erhaltdes
des Grundwassers Grundwasserzustands.
-Wasserschutzgebiete -Positive Wirkung durch Unterstutzung der
Schutzziele durch Kennzeichnung der Flachen. | | = +
,,,,, Klima/Luft .-positive Wirkung A+
.Minderungder .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
-.Erhaltund Entwicklung -Positive Wirkung durch Erhaltvon
klimarelevanter Raume klimarelevanten Raumen entlang der Gewésser. it
.Landschaft ..positive Wirkung o+
..Sicherungder Vielfalt, .Positive Wirkung durch Erhalt der Gewésser und
Schénheitund Eigenart Auen als landschaftsbildpragende Elemente. +
..Kultur-und Sachguter positive Wirkung +
.Erhaltschutzenswerter -Positive Wirkung durch Informationen zur
Kulturdenkmaler Betroffenheit bestehender Kulturgiter als +
Grundlage fir MaBhahmen zur Vorsorge.
.Erhaltvon .Positive Wirkung durch Freihaltung von Flachen
Bodendenkmalernsowie mit ggf. unterirdischen Kulturgitern. +
archéologischen Fundstellen
..Schutzvon Sachgutern und |..Positive Wirkung durch Informationen fur eine
Sachwerten angepasste Flachennutzung bei Sachgtern. ot

.Legende

.+ positive erhebliche Wirkungen

..0 keine erhebliche Wirkung

Wirkungen

.- hegative erhebliche
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LY

| LAWA- 302 Festsetzung bzw. Aktualisierung der Uberschwemmungsgebiete und

B ) 00 Formulierung von Nutzungsbeschrankungen nach Wasserrecht
_Rechtliche Sicherung von Flachen als Uberschwemmungsgebiet, Ermittlung und vorlaufige

-Manahmenbeschreibung ;e erung noch nichtfestgesetzter USG, Wiederherstellung fritherer USG, Formulierung und
Festlegung von Nutzungsbeschriankungen in USG, gesetzliche Festlegung von
Hochwasserentstehungsgebieten

.Umweltziele _Erlauterung der Umweltauswirkungen . MaBnahmen zur | .Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

_Mensch ..positive Wirkung ot

.Schutzmenschlicher Positive Wirkung durch gesetzliche

Gesundheit Regelungen zur Vermeidung eines o
Eintrags wassergefahrdender Stoffe.

.Sicherungder .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Lebensqualitat (Wohnen,

Wohnumfeld, Erholung und

Freizeit)

.Gewahrleistung des .Positive Wirkung durch gesetzliche

Hochwasserschutzes Regelungen zur Einschrankungvon
Flachennutzungen, die eine Gefahrdungder T+
menschlichen Gesundheitund Steigerung des
Schadenspotenzials vermeiden.

_Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt positive Wirkung aF

.Schutzvon Tieren, Pflanzen |.Positive Wirkung durch Unterstitzung beim

und ihren Lebensraumen Erhalt der Auenlebensraume und der +
\Verbindung zwischen Gewasser und Aue.

.Schaffung eines .Positive Wirkung durch Schutzvon Flachen fur

Biotopverbunds den Biotopverbund vor Inanspruchnahme durch 4
andere Nutzungen.

.Sicherung der biologischen |.Positive Wirkung durch gesetzliche

Vielfalt Regelungen zur Vermeidung von +
Stoffeintragen.

.Sicherung von Natura 2000, |.Positive Wirkung durch Unterstitzung der

geschutzte Biotope, NSG Schutzziele. -t

|.Flache .positive Wirkung Wt

_Sparsamer Umgang mit _Positive Wirkung durch Freihaltung von

Flache Flachen von Nutzungen, die miteinem o+
Flachenverbrauch/Versiegelung einhergehen.

..... Boden .positive Wirkung ot

.Schutzder Bodenstruktur  |.Positive Wirkung durch Vermeidung von

ersiegelung und Schutzder vorhandenen

Bodenstrukturen in den Vorrang- und <57
Vorbehaltsgebieten.

.Senkung der .Positive Wirkung durch Vermeidung neuer

Schadstoffbelastung \Versiegelungen und Erhaltder Bodenfunktionen
zur Filterung und Pufferung in Vorrang- und =+
\Vorbehaltsgebieten.

.Sicherungund Positive Wirkung durch Verringerung von

\Wiederherstellung der Eingriffen in die Bodenstruktur und damitgrhalty [ +

natirlichen Bodenfunktionen |[der Bodenfunktionen.
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LY

| LAWA- 302 Festsetzung bzw. Aktualisierung der Uberschwemmungsgebiete und
“““ GBI A Formulierung von Nutzungsbeschréankungen nach Wasserrecht
. Rechtliche Sicherung von Flachen als Uberschwemmungsgebiet, Ermittlung und vorlaufige

..... MaRBnahmenbeschreibung | . . . . N . .
Sicherung noch nichtfestgesetzter USG, Wiederherstellung friiherer USG, Formulierung und
Festlegung von Nutzungsbeschrankungen in USG, gesetzliche Festlegung von
Hochwasserentstehungsgebieten

.Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen .MaRnahmen zur .Bewertung

\Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

.\ Wasser ..positive Wirkung A+

.Erreichenund Erhalten .Positive Wirkung durch Erhaltvon

eines guten 6kologischen Auenflachen, Erhaltvon

und chemischen Zustands |Gewdasserlebensraumen und Vermeidung von -+

der Oberflachengewésser  |Versiegelung entlang der Gewasser.

.Gewahrleistung eines .Positive Wirkung durch Sicherungvon Flachen

natlrlichen Wasserrickhalts [fur den Wasserrlickhalt, Vermeidung von

in der Flache \Versiegelung und Erhaltbestehender =
Ruckhaltefunktionen im Bereich der PSG.

.Erreichenund Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

eines guten Zustands der

Meeresgewasser

.Erreichenund Erhalten .Positive Wirkung durch Freihaltung von

eines guten chemischen und |iberschwemmungsgeféahrdeten Flachen, +

mengenmaRigen Zustands |unterstitzt u. a. den Erhaltdes

des Grundwassers Grundwasserzustands.

-Wasserschutzgebiete .Positive Wirkung durch Unterstitzung der
Schutzziele durch Kennzeichnung der Flachen. -+

| Klima/Luft ~positive Wirkung -t

-Minderungder .Positive Wirkung durch Erhaltder Auenbdden .

Treibhausgasemissionen mit ihrer Funktion als CO,- Senken.

-Erhaltund Entwicklung _Positive Wirkung durch Erhaltvon

klimarelevanter Raume klimarelevanten Raumen entlangder (| . +
Gewasser.

_Landschaft ..positive Wirkung o+

.Sicherungder Vielfalt, .Positive Wirkung durch Erhaltder Gewasser

Schdnheitund Eigenart und Auen als landschaftsbildpragende | | +
Elemente.

_Kultur- und Sachguter positive Wirkung +

-Erhaltschitzenswerter _Positive Wirkung durch Informationen zur

Kulturdenkmaler Betroffenheit bestehender Kulturgiterals (| +
Grundlage fur MaBRnahmen zur Vorsorge.

.Erhaltvon .Positive Wirkung durch Freihaltung von

Bodendenkméalernsowie Flachen mitggf. unterirdischen Kulturgitern. o+

archéologischen Fundstellen

.Schutzvon Sachgitern und |.Positive Wirkung durch Informationen fiir eine

Sachwerten angepasste Flachennutzung bei Sachgutern. o

.Legende

.+ positive erhebliche Wirkungen | .0 keine erhebliche Wirkung | .- hegative erhebliche Wirkungen
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.L AWA-
.MalRnahmennummer

.MaRnahmenbeschreibung

303
baurechtlicher Vorgaben

Anpassung und/oder Anderung der Bauleitplanung bzw. Erteilung

Anderung bzw. Fortschreibung der Bauleitplane, Uberpriifung der ordnungsgemaRen
Beriicksichtigung der Belange des Hochwasserschutzes bei der Neuaufstellung von
Bauleitplanen bzw. bei baurechtlichen Vorgaben

Heizdl) in hochwassergeféahrdeten Gebieten.

.Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen [.MaRnahmen zur ~Bewertung
\Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..... Mensch .positive Wirkung .+
.Schutzmenschlicher .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
.Sicherungder .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
.Gewahrleistung des .Positive Wirkung durch Regelungen fir die
Hochwasserschutzes Flachennutzung, mitdenen eine Gefdhrdung
der menschlichen Gesundheitund Steigerung o+
des Schadenspotenzials vermieden werden
kann.
..... Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt -positive Wirkung .+
.Schutzvon Tieren, Pflanzen |.Positive Wirkung durch eine eingeschrankte
und ihren Lebensraumen Bebauung auf gefahrdeten Flachen,
Lebensraume bleiben erhalten. s
Verringerung des Risikos von Stoffeintragen
(insbesondere Heizol) durch Festsetzungen.
.Schaffung eines _Positive Wirkung durch Verhinderung von
Biotopverbunds Bebauung im Ufer- und Auenbereich, Erhalt o+
des Biotopverbunds.
.Sicherungder biologischen |.Positive Wirkung durch eine eingeschrankte
\Vielfalt Bebauung auf gefahrdeten Flachen,
Lebensraume bleiben erhalten. +
.Verringerung des Risikos von Stoffeintragen
(insbesondere Heizdl) durch Festsetzungen.
.Sicherungvon Natura 2000, [.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
geschutzte Biotope, NSG
.Flache .positive Wirkung .+
-Sparsamer Umgang mit _Positive Wirkung durch Beschréankung des
Flache Flachenverbrauchs in hochwassergefahrdeten 4
Bereichen.
.Boden .positve Wirkung +
.Schutzder Bodenstruktur Positive Wirkung durch Verringerung der
Flachenversiegelung, Schonung der
Bodenfunktionen inhochwassergefahrdeten | [ = w
Gebieten.
.Senkung der .Positive Wirkung durch Verringerung des
Schadstoffbelastung Risikos von Stoffeintragen (insbesondere o

Seite 47



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

---- LAWA.- Anpassung und/oder Anderung der Bauleitplanung bzw. Erteilung
,,,,, MaRnahmennummer 303
baurechtlicher Vorgaben

.Mallnahmenbeschreibung | Anderungbzw. Fortschreibung der Bauleitplane, Uberpriifung der ordnungsgemaRen
Beriicksichtigung der Belange des Hochwasserschutzes bei der Neuaufstellung von
Bauleitplanen bzw. bei baurechtlichen Vorgaben

.Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen .MaRnahmen zur .Bewertung

\Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

.Sicherungund .Positive Wirkung durch Verringerung der

\Wiederherstellung der Flachenversiegelung, Schonung der

nattrlichen Bodenfunktionen |Bodenfunktionen in hochwassergefahrdeten -+
Gebieten.

|.Wasser .positive Wirkung wt

.Erreichenund Erhalten eines|..Positive Wirkung durch Verringerung des

guten 6kologischen und Risikos von Stoffeintragen (insbesondere

chemischen Zustands der Heizol) in hochwassergefahrdeten Gebieten (| = i

Oberflachengewasser durch Festsetzungen.

-.Gewahrleistung eines .Positive Wirkung durch planerische Sicherung

natlrlichen Wasserriickhalts [von Flachen fur den Wasserriickhalt,

in der Flache Vermeidung von Versiegelung und Erhalt &
bestehender Riickhaltefunktionen.

.Erreichenund Erhalten eineg|..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

guten Zustands der

Meeresgewasser

.Erreichenund Erhalten eines|..Positive Wirkung durch keine/geringere

guten chemischen und Beanspruchung von Flachenim Ufer- und .

mengenmaRigen Zustands |Auenbereich.

des Grundwassers

.Wasserschutzgebiete -Keine erheblichen Umweltwirkungen.

|.Klima/Luft .positive Wirkung -t

-Minderungder -Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Treibhausgasemissionen

~Erhaltund Entwicklung .Positive Wirkung durch Erhaltklimatischer +

klimarelevanter Raume Funktionen an Gewdassern. ’

|_Landschaft -positive Wirkung ot

.Sicherungder Vielfalt, .Positive Wirkung durch Erhaltvon +

Schonheitund Eigenart Landschaftselementen.

.Kultur-und Sachgiter positive Wirkung +

.Erhaltschitzenswerter .Positive Wirkung durch Informationen zur

Kulturdenkmaler Betroffenheit bestehender Kulturgiter als +
Grundlage fir MaBnahmen zur Vorsorge.

,,,, Erhaltvon Bodendenkmalern.Positive Wirkung durch Freihaltung von

sowie arch&ologischen Flachen mitggf. unterirdischen Kulturgutern. +

Fundstellen

.Schutzvon Sachgiitern und [.Positive Wirkung durch Informationen fur eine

Sachwerten angepasste Flachennutzung bei Sachgutern. -+

.Legende

.+positive erhebliche Wirkungen .0 keineerhebliche Wirkung | .. - negative erhebliche
Wirkungen
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LLAWA- .304 MaRnahmen zur angepassten Flachennutzung
.MalRhahmennummer
.Hochwasserangepasste Planungen und MaRnahmen, z.B. Anpassung bestehender
Siedlungen, Umwandlung von Acker-in Grinland in Hochwasserrisikogebieten,
; weiterhin Beseitigung/Verminderung der festgestellten Defizite, z. B. durch neue
.Manahmenbeschreibung S
Planungen zur Anpassung von Infrastruktureinrichtungen
L.Umweltziele -Erlauterung der Umweltauswirkungen .Malinahmen zur .Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
.Mensch .positive Wirkung Wt
| .Schutzmenschlicher -Positive Wirkung durch die Vermeidung von
Gesundheit Stoffeintragen aufgrund der angepassten
Nutzungen und der Vermeidung von
Bodenversiegelung sowie dem =+
Erhalt/Wiederherstellung der Funktion fur die
menschliche Gesundheit.
.Sicherung der Lebensqualitéll..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
(Wohnen, Wohnumfeld,
Erholung und Freizeit)
.Gewahrleistung des .Positive Wirkung aufgrund der Verringerung
Hochwasserschutzes bzw. Vermeidung von neuem
Schadenspotenzial durch angepasste +
Nutzungen, sodass eine Gefdhrdung der
menschlichen Gesundheitvermieden wird.
.Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt . Jpositive Wirkung i
...Schutzvon Tieren, Pflanzen|...Positive Wirkung, durch die Anpassungder
und ihren Lebensraumen Nutzungen an den Standortwerden neue
Lebensraume geschaffen, durch die verringerte "
Flachenversiegelungwerden | |
Lebensraumfunktionen wiederhergestellt.
..Schaffung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
...Sicherung der biologischen |..Positive Wirkung, durch die Anpassungder
\Vielfalt Nutzungen an den Standortwerden neue
Lebensraume geschaffen und Stoffeintréage o
vermieden, sodass sich die biologische Vielfalt
vergroRert.
..Sicherung von Natura 2000, [...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
geschiitzte Biotope, NSG
_.Flache -.positive Wirkung et
..Sparsamer Umgang mit ..Positive Wirkung durch Verringerung des
Flache Flachenverbrauchs moglich. =
,,,,,,, Boden .positive Wirkung it
...Schutzder Bodenstruktur  |..Positive Wirkung, durch Entsiegelungim
Rahmen der Nutzungsanpassung werdendie | | +
Lebensraumfunktionen reaktiviert.
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,,,,,, LAWA- ..304 Malnahmen zur angepassten Flachennutzung
.MalBhahmennummer
~.Hochwasserangepasste Planungen und Ma3nahmen, z.B. Anpassung bestehender
Siedlungen, Umwandlung von Acker- in Grinland in Hochwasserrisikogebieten,
weiterhin Beseitigung/Verminderung der festgestellten Defizite, z. B. durch neue
uuuuu Mafinahmenbeschreibung |pjanungen zur Anpassung von Infrastruktureinrichtungen
...... Umweltziele ~.Erlauterung der Umweltauswirkungen _.MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
|..Senkung der ~.Positive Wirkung, durch
Schadstoffbelastung Nutzungsanpassungenwerden die
Schadstoffbelastungen gesenktunddie | | e +
Filter- und Pufferfunktion reaktiviert.
..Sicherungund -.Positive Wirkung, durch
\Wiederherstellung der Nutzungsanpassungenan naturliche
natirlichen Bodenfunktionen |Abflussverhéltnisse werden das
Abflussverhaltnisundder | | +
Bodenwasserhaushaltverbessert,
Schadstoffbelastungen werden gesenktund
natlrliche Bodenfunktionen reaktiviert.
....... Wasser ...positive Wirkung A
...Erreichen und Erhalten -.Positive Wirkung, durch Nutzungsanpassung
eines guten 6kologischen und|wird die Schadstoffbelastung gesenkt,
chemischen Zustandsder  |Regulationsfunktionen reaktiviertunddie | [ . +
Oberflachengewasser Durchgéangigkeitinnerhalb der Aue
wiederhergestellt.
|..Gewahrleistung eines ..Positive Wirkung durch Nutzungsanpassung
natlrlichen Wasserriickhalts [auf Flachen fir den Wasserriickhalt,
in der Flache Vermeidung von Versiegelung und Erhalt ~+
bestehender Rickhaltefunktionen.
.Erreichen und Erhalten ... Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
..Erreichen und Erhalten -.Positive Wirkung, durch die
eines guten chemischen und |Nutzungsanpassung werden Stoffeintrage .
mengenmaRigen Zustands |vermieden.
des Grundwassers
..Wasserschutzgebiete ~.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
.Klimg/Luft positive Wirkung _
..Minderung der -..Positive Wirkung durch Reaktivierung von
Treibhausgasemissionen Auenbdden mit ihrer Funktion als CO,- o+
..Senken.
|..Erhaltund Entwicklung -.Positive Wirkung durch Reaktivierung
klimarelevanter Raume klimatischer Funktionen auf Flachen an o
Gewassern bzw. in Auenbereichen.
.Landschaft ...positive Wirkung Lt
..Sicherung der Vielfalt, ..Positive Wirkung durch Entwicklung von
Schonheitund Eigenart typischen Landschaftselementenim | | . +
.Rahmen der Nutzungsanpassung.
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..LAWA-
..MaBnahmennummer

-.MalRnahmenbeschreibung

..304  Malnahmen zur angepassten Flachennutzung

..Hochwasserangepasste Planungen und Maf3nahmen, z.B. Anpassung bestehender
Siedlungen, Umwandlungvon Acker- in Grinland in Hochwasserrisikogebieten,
weiterhin Beseitigung/Verminderung der festgestellten Defizite, z. B. durch neue

Planungen zur Anpassung von Infrastruktureinrichtungen

....... Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,,, Kultur-und Sachgter positive Wirkung
+
.. Erhalt schitzenswerter ~Positive Wirkung durch Vermeidung von
Kulturdenkmaéler Sachschaden, Stoffeintrdgen und durch
Verbesserung der Retention und dadurch ot
Reduzierung der Hochwassergefahr fur
unterliegende Kulturguter.
..Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmélern sowie
archaologischen Fundstellen
...Schutzvon Sachgdutern -.Positive Wirkung durch Vermeidungvon
und Sachwerten Sachschaden, Stoffeintrégen und durch
Verbesserung der Retention und dadurch A
Reduzierung der Hochwassergefahr fur
Sachguter.
..Legende
..+positive erhebliche Wirkungen | .. o keineerhebliche Wirkung |  — - negative erhebliche

Wirkungen
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LY

--LAWA- Entfernung von hochwassersensiblen Nutzungen oder Verlegung in Gebiete
_.MaRnahmennummer -.305
mit niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeit
~.Manahmen zur Entfernung/zum Riickbau von hochwassersensiblen Nutzungen aus
_MaBnahmenbeschreibung hpchyvassergeféh rdeten Gebieten. oder zu_r Verlegung yo n Irlfrastruktur in Gebiete mit
niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeitund/oder mitgeringeren Gefahren, Absiedelung
und Ankauf oder Entfernung betroffener Objekte
..Umweltziele -.Erlduterung der Umweltauswirkungen  |[.. MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,, Mensch .positive Wirkung i
..Schutzmenschlicher ..Positive Wirkung aufgrund von Entsiegelung
Gesundheit und verringertem Risiko von Stoffeintragen. =
..Sicherung der ..Positive Wirkung aufgrund einer verbesserten
Lebensqualitat (Wohnen, Gewasserqualitatdurch die Vermeidung von
Wohnumfeld, Erholung und |[Stoffeintragen.
Freizeit) ..Verbesserung der visuellen Wirkungund —F
Erlebbarkeit des Gewassers infolgevon
RickbaumaBnahmen.
..Gewahrleistung des ..Positive Wirkung, aufgrund der Verringerung
Hochwasserschutzes von Versiegelungen im gefahrdeten Bereich
und der Reduzierung des Schadenspotenzials | | e +
sowie der Geféhrdung von Menschen.
........ Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ..positive Wirkung _aF
|..Schutzvon Tieren, Pflanzen|...Positive Wirkung durch die Verbesserung der
und ihren Lebensrdumen Gewasserstruktur und Lebensraumfunktion von
Auen. In hochwassergefahrdeten Gebieten wirdf | == >
neuer Lebensraum geschaffen.
...Schaffungeines  |[.. Positive Wirkung durch die Verbesserung der
Biotopverbunds Lebensraumfunktion von Auen und der
Unterstitzung des Biotopverbundsim (| == +
Auenbereich.
..Sicherung der biologischen |[...Positive Wirkung durch Verbesserung der
\Vielfalt Retention und Reaktivierung der
Lebensraumfunktion von Auen sowie der "
Vermeidung von Stoffeintragendurch | |
angepasste Nutzungen.
..Sicherung von Natura 2000, |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
geschtzte Biotope, NSG
...... Flache ..positive Wirkung A
..Sparsamer Umgang mit ~.Positive Wirkung durch Entsiegelung und ...Begrenzungder
Flache RickgewinnungvonFlachen. Ggf.istjedoch [Versiegelung beider s
Versiegelung an anderen Orten moglich. IVerlegung von Nutzungen.
,,,,,,, Boden ...positive Wirkung et
...Schutz der Bodenstruktur ..Positive Wirkung durch die Entsiegelung und
Reaktivierung der Lebensraumfunktion. ot
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LY

wwwww LAWA- Entfernung von hochwassersensiblen Nutzungen oder Verlegung in Gebiete
,,,,, MaRnahmennummer -.305
mit niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeit
,,,,, Malnahmen zur Entfernung/zum Riickbau von hochwassersensiblen Nutzungen aus
_MaBnahmenbeschreibung hpchyvassergeféhrdeten GebietenIOQer zu_rVerIeg ung yon Irlfrastruktur in Gebiete mit
niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeitund/oder mitgeringeren Gefahren, Absiedelung
und Ankauf oder Entfernung betroffener Objekte
,,,,, Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen _MaRnahmen zur ~.Bewertun
Vermeidung, Verringerung g
und zum Ausgleich
..Senkungder | Positive Wirkung, durch Entfernungvon
Schadstoffbelastung Nutzungen werden Stoffeintrége vermieden
und die Bodenfunktionin geféhrdeten | | == -+
Bereichen wiederhergestellt.
...Sicherung und ..Positive Wirkung durch die Wiederherstellung
\Wiederherstellung der der naturlichen Bodenfunktionen in gefahrdeten
natirlichen Bodenfunktionen [Bereichen und der Verbesserung der Retention| | | +
und Lebensraumfunktion sowie der
Versickerungsrate.
,,,,,,, Wasser .positive Wirkung _
..Erreichen und Erhalten ..Positive Wirkung durch Wiederherstellung der
eines guten 6kologischen und[natirrlichen Funktionen in gefahrdeten
chemischen Zustands der Bereichen sowie der Verbesserungder | | e +
Oberflachengewasser Retention und Lebensraumfunktion von Auen.
._Gewahrleistung eines  |.. Positive Wirkung durch Verbesserung der
natirlichen Wasserriickhalts |Retention und Lebensraumfunktion von Auen. AF
in der Flache
..Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
_..Erreichen und Erhalten .Positive Wirkung durch Verbesserung der
eines guten chemischen und |Versickerungsrate und Vermeidung von .
mengenmaRigen Zustands  |Stoffeintragen im Rahmen der o
des Grundwassers Nutzungsanpassungen.
..Wasserschutzgebiete -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
_Klima/Luft positive Wirkung A
...Minderung der .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
|..Erhaltund Entwicklung -..Positive Wirkung durch Reaktivierung
klimarelevanter Raume klimatischer Funktionen an Gewassern bzw.
in Auenbereichen (hochwassergeféahrdete et
Flachen).
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LY

vvvvvv LAWA- Entfernung von hochwassersensiblen Nutzungen oder Verlegung in Gebiete
,,,,,, MaRnahmennummer -.305
mit niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeit
..MaRnahmen zur Entfernung/zum Riickbau von hochwassersensiblen Nutzungen aus
_MaRnahmenbeschreibung hpchyvassergefahrdeten Gebleten. oder zu_r Verlegung yon Irlfrastruktur in Gebiete mlt
niedrigerer Hochwasserwahrscheinlichkeitund/oder mitgeringeren Gefahren, Absiedelung
und Ankauf oder Entfernung betroffener Objekte
.Umweltziele -.Erlfduterung der Umweltauswirkungen ..MaRnahmen zur _.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
‘‘‘‘‘ Landschaft -..positive Wirkung -~
...Sicherung der Vielfalt, -.Positive Wirkung, aufgrund des Riickbaus von|..Verlagerung in weniger
Schonheitund Eigenart Infrastruktur werden landschaftstypische Musterjwertvolle Flachen bzw. in
wiederhergestellt. bereits vorbelastete Flachen.
..Bei Verlagerung von Nutzungen sind negative [Vermeidung einer Entfernung [ @
Wirkungen in den dann in Anspruch on pragenden
genommenen Raumen méglich. Landschaftselementen im
Zuge der Verlagerung.
L. B BN s positive und negative
_..Kultur-und Sachguter Wirkung et
..Erhalt schiitzenswerter -.Negative Wirkung, soweites sich beiden zu |..Soweites sich beiden zu
Kulturdenkmaéler entfernenden Nutzungen/Objekten um entfernenden Objekten um
Kulturgiter handelt. Kulturguter handelt, sind o
lAlternativen (z. B.
Objektschutz) zu prufen.
..Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmélern sowie
archaologischen Fundstellen
..Schutzvon Sachgitern und |...Positive Wirkung durch Vermeidungvon
Sachwerten Hochwasserrisiken, indem Sachgditer verlagert +
werden.
..Legende
mmmmmm +positive erhebliche Wirkungen .0 keine erhebliche Wirkung .- negative erhebliche
Wirkungen
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,,,,,, LAWA- ..306 Hochwasserangepasstes Bauen und Sanieren
,,,,,,,, MalRnahmennummer
. ~.Hochwassersichere Ausfiihrung von Infrastrukturen bzw. eine hochwassergepriifte
,,,,,,, MalRnahmenbeschreibung
Auswahl von Baustandorten
,,,,,, Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,,, Mensch ..positive Wirkung A
...Schutz menschlicher ~.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
..Sicherung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des .Positive Wirkung durch Vermeidung von +
Hochwasserschutzes Schadenspotenzial.
,,,,,, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ..Keine erhebliche Wirkung 20
...Schutzvon Tieren, Pflanzen|...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
und ihren Lebensrdumen
...Schaffung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
...Sicherung der biologischen |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt
...Sicherung von Natura 2000, [...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
geschitzte Biotope, NSG
,,,,,, Flache ...keine erhebliche Wirkung o)
...Sparsamer Umgang mit ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
uuuuu Boden ..keine erhebliche Wirkung .0
...Schutzder Bodenstruktur |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
...Senkung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schadstoffbelastung
...Sicherung und ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
natirlichen Bodenfunktionen
...... Wasser ...Keine erhebliche Wirkung .0
...Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewasser
...Gewahrleistung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache
...Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

-.LAWA.- ..306 Hochwasserangepasstes Bauen und Sanieren
-.MaBnahmennummer
_ ..Hochwassersichere Ausfiihrung von Infrastrukturen bzw. eine hochwassergepriifte
~-MalBnahmenbeschreibung |Ayswah! von Baustandorten
_Umweltziele  |. Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmen zur  |.. Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
...Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmafigen Zustands
des Grundwassers
.. Wasserschutzgebiete ~-Keine erheblichen Umweltwirkungen.
..Klima/Luft ] keine erhebliche Wirkung 0
..Minderung der -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
...Erhaltund Entwicklung ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter Raume
,,,,,, Landschaft ..keine erhebliche Wirkung 0]
...Sicherung der Vielfalt, ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schonheitund Eigenart
...Kultur-und Ssachgater ] positive und negative et
Wirkung
...Erhalt schitzenswerter -.Positive Wirkung durch Schutz der Kulturguter |...Die Ausfiihrung sollte in
Kulturdenkmaler vor Hochwasserrisiken. Negative Wirkung enger Abstimmung mit
moglich durch Beseitigung historischer Denkmalschutzbehdrden
Bausubstanz im Zuge von erfolgen, damit das historische
Sanierungsmafnahmen bzw. durch Erscheinungsbild bzw. die it~
Veranderung des auBeren Erscheinungsbildes. [denkmalgeschiitzte Substanz
erhalten werden kann.
..Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmélernsowie
arch&ologischen Fundstellen
...Schutzvon Sachgdtern und |..Positive Wirkung durch Schutzder +
Sachwerten ..Sachguter vor Hochwasserrisiken.
...Legende
-.+positive erhebliche Wirkungen | .. o keine erhebliche Wirkung .- negative erhebliche
Wirkungen
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

..L AWA-
...MaRnahmennummer

..MaRBnahmenbeschreibung

..307 Objektschutzan Geb&auden und Infrastruktureinrichtungen

..Nachtragliche" Mallnahmen, die nichtin den Bauplanungen enthalten waren

(Abgrenzung zu 304 und 306)

..Z.B. an Gebauden:Wassersperren aullerhalb des Objekts, Abdichtungs-und

SchutzmafZnahmen unmittelbar am und im Geb&ude (z. B. Dammbalken an

Gebaudedffnungen, Rickstausicherung der Gebaude- und Grundstiicksentwéasserung),
Ausstattung der Raumlichkeiten mit Bodenabl&ufen, Installation von Schotts und Pumpen
an kritischen Stellen, wasserabweisender Rostschutzanstrich bei festinstallierten
Anlagen, erh6htes Anbringen vonwichtigen Anlagen wie Transformatoren oder

Schaltschranke

..Z. B. an Infrastruktureinrichtungen: Infrastruktureinrichtungen, Einrichtungen der

Gesundheitsversorgung sowie der Ver- und Entsorgung und Anbindung der
Verkehrswege auf die Gefahrdung durch Hochwasser Uberpriifen

..... Umweltziele ..Erfauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
\Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

..Mensch positive Wirkung +
..Schutzmenschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Gesundheit

.Sicherungder [ Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Lebensqualitat (Wohnen,
Wohnumfeld, Erholung und

Freizeit)

-.Gewahrleistung des ..Positive Wirkung durch Vermeidung von +
Hochwasserschutzes Schadenspotenzial. |
........ Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...keine erhebliche Wirkung 0
,,,,,, Schutzvon Tieren, Pflanzen|...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

und ihren Lebensraumen

..Schaffung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Biotopverbunds

-.Sicherungder biologischen |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

\Vielfalt

>>>>>>> Sicherung von Natura 2000, |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

geschiitzte Biotope, NSG

....... Flache ..keine erhebliche Wirkung .0
-.Sparsamer Umgang mit ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Flache

..Boden ..keine erhebliche Wirkung .. 0
..Schutzder Bodenstruktur |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

-.Senkungder -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Schadstoffbelastung

...... Sicherungund ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

\Wiederherstellung der

natirlichen Bodenfunktionen

........ Wasser ..positive Wirkung +

..Erreichen und Erhalten
eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewasser

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Gewdahrleistung eines
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache

,,,,, Keine erheblichen Umweltwirkungen.
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

..L AWA- ..307 Objektschutzan Gebauden und Infrastruktureinrichtungen
..MalRnahmennummer
... Nachtragliche" Malinahmen, die nichtin den Bauplanungen enthalten waren
(Abgrenzung zu 304 und 306)
..Z.B. an Gebauden: Wassersperren aulerhalb des Objekts, Abdichtungs-und
SchutzmafZnahmen unmittelbar am und im Gebaude (z. B. Dammbalken an
Gebaudedffnungen, Rickstausicherung der Gebaude- und Grundstiicksentwéasserung),
Ausstattung der Raumlichkeiten mit Bodenabl&ufen, Installation von Schotts und Pumpen
an kritischen Stellen, wasserabweisender Rostschutzanstrich bei festinstallierten
Anlagen, erhéhtes Anbringen vonwichtigen Anlagen wie Transformatoren oder
...MaRnahmenbeschreibung [Schaltschranke
-.z.B.an Infrastruktureinrichtungen: Infrastruktureinrichtungen, Einrichtungen der
Gesundheitsversorgung sowie der Ver- und Entsorgung und Anbindung der
Verkehrswege auf die Gefahrdung durch Hochwasser tiberpriifen
.Umweltziele ~.Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaRnahmen zur ..Bewertung
'Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
.Erreichen und Erhalten -.Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten Zustands der Stoffeintragen im Hochwasserfall. ot
Meeresgewasser
,,,,, Erreichen und Erhalten ..Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten chemischen und |Stoffeintrdgen im Hochwasserfall. +
mengenmaBigen Zustands | |
des Grundwassers
~.\Wasserschutzgebiete ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
. Klima/Luft ..keine erhebliche Wirkung .. 0
..... Minderung der ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
....... Erhaltund Entwicklung -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter RGume
....... Landschaft ...keine erhebliche Wirkung )
..Sicherung der Vielfalt, -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schonheitund Eigenart
““““ Kultur-und Sachguter _positive und negative | +-
Wirkung
.Erhaltschutzenswerter -.Positive Wirkung durch Schutzder Die Ausfiihrung solltein
Kulturdenkmaler Kulturguter vor Hochwasserrisiken. Negative  [enger Abstimmung mit
Wirkung mdglich durch Beseitigung Denkmalschutzbehdrden
historischer Bausubstanzim Zuge von erfolgen, damitdas
ObjektschutzmaRnahmen bzw. durch historische Erscheinungshbild -
Veradnderung des duf3eren bzw. die denkmalgeschiitzte
Erscheinungsbildes. Substanz erhalten werden
kann.
-.Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmalernsowie
archaologischen
Fundstellen
....... Schutzvon Sachgutern -.Positive Wirkung durch Schutzder 4
und Sachwerten Sachguter vor Hochwasserrisiken.
..Legende
..+positive erhebliche Wirkungen | .. o keine erhebliche Wirkung ...~ negative erhebliche

Wirkungen
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

LAWA- 308 Hochwasserangepasster Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
-.MalBnahmennummer -
~.Z.B.Umstellung der Energieversorgung von Olheizungen auf weniger wassergefédhrdende
Energietrager, hochwassersichere Lagerung von Heizungstanks. Berilicksichtigung der AwSV
mmmmm MalRnahmenbeschreibung |(Anforderungen zur Gestaltung von Anlagen, die mitwassergefahrdenden Stoffen in
Verbindung stehen)
..Umweltziele ..Erlduterung der Umweltauswirkungen  |... MalRnahmen zur ..Bewertung
\Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,,, Mensch .positive Wirkung _dr
..Schutz menschlicher ..Positive Wirkung durch das Verhindernvon
Gesundheit Stoffeintragen imHochwasserfall. | | = i
...Sicherung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des .Positive Wirkung durch
Hochwasserschutzes Vermeidung/Reduzierung des Eintrags
wassergefahrdender Stoffeim | | -+
Hochwasserfall.
...... Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...positive Wirkung et
...Schutzvon Tieren, ..Positive Wirkung durch das Verhindernvon
Pflanzen und ihren Stoffeintragen imHochwasserfall. | | . 4
Lebensraumen
...Schaffung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
..Sicherungder ~.Positive Wirkung durch das Verhindernvon
biologischen Vielfalt Stoffeintragen im Hochwasserfall. =
..Sicherung von Natura ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
2000, geschutzte Biotope,
NSG
...... Flache ...keine erhebliche Wirkung 0
...Sparsamer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
...... Boden ~..positive Wirkung a3
..Schutzder Bodenstruktur |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
...Senkungder | Positive Wirkungdurch das Verhindernvon | | +
Schadstoffbelastung Stoffeintragen im Hochwasserfall.
..Sicherungund .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
natirlichen
Bodenfunktionen
...... Wasser ...positive Wirkung st
...Erreichen und Erhalten ..Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten dkologischen Stoffeintragen im Hochwasserfall.
und chemischen Zustands | | e +
der Oberflachengewésser
..Gewahrleistung eines | Keine erheblichen Umweltwirkungen.
naturlichen Wasserrick-
halts in der Flache

Seite 59



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

LAWA- | 308 Hochwasserangepasster Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
..MaBnahmennummer
_Z.B.Umstellung der Energieversorgungvon Olheizungen auf weniger wassergefahrdende
‘‘‘‘‘ MaBnahmenbeschreibung Energietrager, hochwassersichere Lagerung vqn Hglzungstan ks Berilicksichtigun g.d er AwSV|
(Anforderungen zur Gestaltung von Anlagen, die mitwassergefahrdenden Stoffen in
Verbindung stehen)
_Umweltziele | Erlauterung der Umweltauswirkungen _.MalRnahmen zur _.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
...Erreichen und Erhalten .Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten Zustands der Stoffeintragen im Hochwasserfall. o+
Meeresgewasser
..Erreichen und Erhalten -.Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten chemischen Stoffeintragen im Hochwasserfall.
und mengenmaligen | +
Zustands des
Grundwassers
..Wasserschutzgebiete |.. Keine erheblichen Umweltwirkungen.
....... Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0
,,,,,,, Minderung der -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
...Erhaltund Entwicklung ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter R&ume
..Landschaft keine erhebliche Wirkung 0
..Sicherung der Vielfalt, .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schoénheitund Eigenart
..Kultur-und Sachguter positive Wirkung +
...Erhaltschutzenswerter  |.... Positive Wirkung, die Gefahr von Schéaden,
Kulturdenkmaler z. B. durch Heizél, verringertsich. (| +
_Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmélernsowie
archéologischen
Fundstellen
..Schutzvon Sachgiitern ..Positive Wirkung, die Gefahr von Schéden,
und Sachwerten z. B. durch Heizél, verringertsich. | [ +
.Legende
-.+positive erhebliche Wirkungen | .. 0 keine erhebliche Wirkung -~ negative erhebliche
Wirkungen
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

--LAWA- MaRnahmen zur Unterstiitzung der Vermeidung von Hochwasserrisiken,
|..MaRnahmennummer --309
Erstellung von Konzeptionen/Studien/Gutachten

-.Weitere MaBnahmen zur Bewertung der Anfalligkeit fir Hochwasser;
Erhaltungsprogramme oder -maRnahmen usw.; hochwasserrisikogebietsspezifische
Erarbeitung von fachlichen Grundlagen, Konzepten, Handlungsempfehlungen und

|_MaRnahmenbeschreibung Entscheidungshilfen fir das Hochwasserrisi k_pman agement (Vermeidung, Schutz,
Vorsorge, Nachsorge), z. B. Fortschreibung/Uberpriifung der gewéasserkundlichen
Messnetze und -programme, Entwicklung/Anwendung/Pflege von Wasserhaushalts- und
anderen Modellen

Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaRnahmen zur ..Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

.Mensch ...keine erhebliche Wirkung 0]

..Schutzmenschlicher ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Gesundheit

uuuuu Sicherungder ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Lebensqualitat (Wohnen,

\Wohnumfeld, Erholung und

Freizeit)

..Gewahrleistung des ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Hochwasserschutzes

,,,,,, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...Keine erhebliche Wirkung 0)

,,,,,,, Schutzvon Tieren, ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Pflanzen und ihren

Lebensraumen

..Schaffung eines -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Biotopverbunds

,,,,,,,, Sicherungder —.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

biologischen Vielfalt

,,,,,,, Sicherungvon Natura ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

2000, geschiitzte Biotope,

NSG

‘‘‘‘‘ Flache ...keine erhebliche Wirkung .0

..Sparsamer Umgang mit .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Flache

,,,,,,, Boden ..keine erhebliche Wirkung .0

,,,,,,, Schutzder Bodenstruktur |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..... Senkungder _.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Schadstoffbelastung

,,,,,,, Sicherungund -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

\Wiederherstellung der

natirlichen

Bodenfunktionen

JWasser keine erhebliche Wirkung .0

,,,,,,,, Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

eines guten 6kologischen

und chemischen Zustands

der Oberflachengewasser

..Gewdhrleistung eines -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

natdrlichen

\Wasserruckhalts in der

Flache
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

~LAWA-
~.Mallnahmennummer

MaRRnahmen zur Unterstitzung der Vermeidung von Hochwasserrisiken,

-.309

Erstellung von Konzeptionen/Studien/Gutachten

,,,,, MaRnahmenbeschreibung

-.Weitere MaBnahmen zur Bewertung der Anfalligkeit fir Hochwasser;
Erhaltungsprogramme oder -maRnahmen usw.; hochwasserrisikogebietsspezifische
Erarbeitung von fachlichen Grundlagen, Konzepten, Handlungsempfehlungen und
Entscheidungshilfen fir das Hochwasserrisikomanagement (Vermeidung, Schutz,
Vorsorge, Nachsorge), z. B. Fortschreibung/Uberpriifung der gewésserkundlichen
Messnetze und -programme, Entwicklung/Anwendung/Pflege von Wasserhaushalts- und

anderen Modellen

Umweltziele

..Erlauterung der Umweltauswirkungen

_.MalRnahmen zur
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

..Bewertung

_.Erreichen und Erhalten
eines guten Zustands der
Meeresgewasser

.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

uuuuu Erreichen und Erhalten
eines guten chemischen
und mengenmafigen
Zustands des
Grundwassers

...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

.Wasserschutzgebiete

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

|..Klima/Luft

keine erhebliche Wirkung
0

.Minderung der
Treibhausgasemissionen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Erhaltund Entwicklung
klimarelevanter Raume

-..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..l andschaft

keine erhebliche Wirkung
0

..Sicherung der Vielfalt,
Schdnheitund Eigenart

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,,, Kultur-und Sachgter

keine erhebliche Wirkung
0

..Erhalt schiitzenswerter
Kulturdenkmaler

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,,,, Erhaltvon
Bodendenkmalern sowie
archaologischen
Fundstellen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,,,,,, Schutzvon Sachgutern
und Sachwerten

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Legende

..+ positive erhebliche Wirkungen

,,,,, .0 keine erhebliche Wirkung

..~ negative erhebliche
Wirkungen
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

L AWA.- ..310 Hochwassermindemde Flachenbewirtschaftung

...MalRnahmennummer
..MaBnahmen zur Férderung des natirlichen Wasserriickhaltes in der Flache, mitdenen das
Wasserspeicherpotenzial der Boden und der Okosysteme erhalten und verbessertwerden

_MaRnahmenbeschreibung [soll, z. B. bei der Bewirtschaftung von land - und forstwirtschaftlichen Flachen durch

pfluglose konservierende Bodenbearbeitung, Anbau von Zwischenfriichten und Untersaaten,
klimaresiliente Aufforstung und Waldumbau etc. sowie bei flachenrelevanten Planungen
(Raumordnung, Bauleitplanung, Natura 2000, WRRL) einschl. der Erstellung
entsprechender Programme zur hochwassermindernden Flachenbewirtschaftung

|_Umweltziele -.Erlauterung der Umweltauswirkungen .MalRnahmen zur ..Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

.Mensch positive Wirkung it

_.Schutzmenschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Gesundheit

.Sicherung der —.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Lebensqualitat (Wohnen,

\Wohnumfeld, Erholung und

Freizeit)

..Gewahrleistung des ..Positive Wirkung, die hochwassermindernde

Hochwasserschutzes Bewirtschaftung verringert Abflussspitzen und
sorgtfir Abflussverzégerungen. Dadurch o
Verringerung der Hochwasserrisiken
flussabwarts.

_.Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ] positive Wirkung i

..Schutzvon Tieren, ..Positive Wirkung, durch Verbesserung des

Pflanzen und ihren natlrlichen Wasserriickhaltsverbessern sich

Lebensraumen die Standortbedingungenfr | | +
gewasserbezogene Lebensrdume und Auen,
neue Lebensrdume kénnen entstehen.

,,,, Schaffung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Biotopverbunds

.Sicherungder ..Positive Wirkung, durch eine tendenziell

biologischen Vielfalt eher extensive Bewirtschaftung bestehtdie .
Moglichkeit, dass neue Lebensraume
entstehen.

..Sicherungvon Natura ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

2000, geschutzte Biotope,

NSG

-.Flache .positive Wirkung A

..Sparsamer Umgang mit ..Positive Wirkung durch Vermeidungvon

Flache Versiegelung bzw. durch Entsiegelungvon
Flachen zur Verbesserung des natdrlichen (| +
Wasserrickhalts.

........ Boden .. OSitive Wirkung o

..Schutzder Bodenstruktur [..Positive Wirkung, durch Umstellung der
Bewirtschaftung verbessern sich die
Bodenstrukturen (Bodenbedeckung, | | = +
Erosionsvermeidung etc.)

~Senkungder ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Schadstoffbelastung
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

SLAWA- L 310 Hochwassermindemde Flachenbewirtschaftung

~.MalBnahmennummer
..MaBnahmen zur Férderung des natirlichen Wasserriickhaltes in der Flache, mitdenen das
Wasserspeicherpotenzial der Boden und der Okosysteme erhalten und verbessertwerden
soll, z. B. bei der Bewirtschaftung von land- und forstwirtschaftlichen Flachen durch

,,,,,,, MaRnahmenbeschreibung [pfluglose konservierende Bodenbearbeitung, Anbau von Zwischenfriichten und Untersaaten,
klimaresiliente Aufforstung und Waldumbau etc. sowie bei flachenrelevanten Planungen
(Raumordnung, Bauleitplanung, Natura 2000, WRRL) einschl. der Erstellung
entsprechender Programme zur hochwassermindernden Flachenbewirtschaftung

~Umweltziele [. Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmen zur  |[.. Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

..Sicherungund ..Positive Wirkung, durch die Vermeidung von

\Wiederherstellung der Versiegelung bzw. gezielte Entsiegelung von

natirlichen Flachen zur Verbesserung des natiurlichen 4

Bodenfunktionen Wasserriuckhalts werden die Bodenfunktionen
wiederhergestellt.

........ Wasser ..pOsitive Wirkung et

....... Erreichen und Erhalten .Positive Wirkung, durch Umstellung der

eines guten dkologischen Bewirtschaftung in Auenbereichen wird die

und chemischen Zustands |funktionale Beziehung Gewéasser-Auve | [ = +

der Oberflachengewéasser gestarkt.

..Gewdahrleistung eines -.Positive Wirkung, durch die Verbesserung

naturlichen des natirlichen Wasserruckhalts wird die

\Wasserruckhalts in der Retention verbessert. =t

Flache

..Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

eines guten Zustands der

Meeresgewésser

..Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

eines guten chemischen

und mengenmaiigen

Zustands des

Grundwassers

-Wasserschutzgebiete ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

...... Klima/L uft ...positive Wirkung ot

-.Minderung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Treibhausgasemissionen

..Erhaltund Entwicklung ..Positive Wirkung durch Erhaltvon

klimarelevanter Raume klimarelevanten Raumen im Rahmen der 4
Bewirtschaftung entlang der Gewésser.

...... Landschaft .0 0Ositive Wirkung st

.Sicherung der Vielfalt, ~.Positive Wirkung fiir die Landschatft bei

Schonheitund Eigenart Einsatz von extensiven Nutzungsformen ([ +
moglich.

~Kultur-und Sachgiiter ..positive Wirkung it

-.Erhaltschitzenswerter -.Positive Wirkung, dasich die

Kulturdenkmaéler Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung
der Abflussspitzen und durch ik
Abflussverzégerung verringert.
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Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens 1

L AWA- ..310 Hochwassermindemnde Flachenbewirtschaftung
~.MalRnahmennummer

..MalBnahmen zur Férderung des natirlichen Wasserriickhaltes in der Flache, mitdenen das
Wasserspeicherpotenzial der Boden und der Okosysteme erhalten und verbessertwerden
soll, z. B. bei der Bewirtschaftung von land- und forstwirtschaftlichen Flachen durch
~.Mallnahmenbeschreibung |pfluglose konservierende Bodenbearbeitung, Anbauvon Zwischenfriichten und Untersaaten,
klimaresiliente Aufforstung und Waldumbau etc. sowie bei flaichenrelevanten Planungen
(Raumordnung, Bauleitplanung, Natura 2000, WRRL) einschl. der Erstellung
entsprechender Programme zur hochwassermindernden Flachenbewirtschaftung

...... Umweltziele -.Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

-.Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmélern sowie
archdologischen

Fundstellen
~.Schutzvon Sachgutern ..Positive Wirkung, dasich die
und Sachwerten Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung
der Abflussspitzenund durch | | = +
Abflussverzdgerung verringert.
.Legende
..+ positive erhebliche Wirkungen ..0 keine erhebliche Wirkung | .- - negative erhebliche

Wirkungen
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L AWA- Gewasserentwicklung und Auenrenaturierung, Aktivierung ehemaliger
,,,,,, MaRBnahmennummer 311

Feuchtgebiete

.MalRnahmen zur F6rderung der natirlichen Wasserriickhaltung inder Flache, mitdenen
das Wasserspeicherpotenzial der Boden und der Okosysteme erhalten und verbessert
..MaRnahmenbeschreibung |werden soll z. B. naturnahe Gewasserunterhaltung; Schutz, Wiederherstellung und
nachhaltige Nutzung von Feuchtgebieten; Forderung einer naturnahen Auenentwicklung,
naturnahe Aufweitungen des Gewasserbettes, Wiederanschluss von Gelandestrukturen mit
Retentionspotenzial (z. B. Altarme, Seitengewasser)

~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen _.MaBnahmenzur | Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

..Mensch Jpositive Wirkung o
..Schutzmenschlicher  |[.. Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
_.Sicherungder ...Positive Wirkung aufgrund der naturnahen
Lebensqualitat (Wohnen, Gewassergestaltung und Auenentwicklung,
Wohnumfeld, Erholung und [diedie Erlebbarkeit dieser Lebensraume | | == i
Freizeit) verbessert.
.Gewahrleistung des ...Positive Wirkung, durch die verbesserte
Hochwasserschutzes Retentionsfunktion werden Unterlieger
entlastet und die Hochwassergefahrdung =
verringert.
xxxxxx Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...positive Wirkung et
.Schutzvon Tieren, -.Positive Wirkung, durch naturnahe
Pflanzen und ihren Gewassergestaltung und Auenentwicklung
Lebensraumen verbessert sich die Qualitatder .

gewasserbezogenen Lebensrdume und neue
Lebensraume werden z. B. durch die
Aktivierung von Feuchtgebieten geschaffen.

,,,,,, Schaffung eines ..Positive Wirkung durch Verbesserung der
Biotopverbunds Durchgangigkeitim System Gewasser und
Aue und Reaktivierung der Flachen als ek
Achsen des Biotopverbunds.
..Sicherung der ..Positive Wirkung, durch die Aktivierung von
biologischen Vielfalt Feuchtgebieten werden neue Lebensrdume
geschaffen und die naturnahe
Gewassergestaltung und Auenentwicklung | | e -+
verbessert die Qualitat der
gewasserbezogenen Lebensraume.
...Sicherungvon Natura ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
2000, geschiitzte Biotope,
NSG
xxxxxxx Flache ...keine erhebliche Wirkung o)
.Sparsamer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
,,,,,,, Boden ..pOsitive Wirkung st
..Schutzder Bodenstruktur |[...Positive Wirkungdurch den Erhaltund die
Verbesserung natirlicher Bodenstrukturen als .

Lebensraum.
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LY

vvvvv LAWA.- Gewasserentwicklung und Auenrenaturierung, Aktivierung ehemaliger
_MaRnahmennummer [ - 311
Feuchtgebiete

..MalRnahmen zur F6rderung der natirlichen Wasserriickhaltung inder Flache, mitdenen
das Wasserspeicherpotenzial der Boden und der Okosysteme erhalten und verbessert

_.MaRnahmenbeschreibung [werden soll z. B. naturnahe Gewasserunterhaltung; Schutz, Wiederherstellung und
nachhaltige Nutzung von Feuchtgebieten; Férderung einer naturnahen Auenentwicklung,
naturnahe Aufweitungen des Gewasserbettes, Wiederanschluss von Gelandestrukturen mit
Retentionspotenzial (z. B. Altarme, Seitengewasser)

Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmen zur  |[.. Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

-.Senkungder ...Positive Wirkung durch Erhaltund

Schadstoffbelastung Verbesserung natirlicher Bodenfunktionen. | [ == 3

..Sicherungund .Positive Wirkung durch Erhaltund

\Wiederherstellung der Verbesserung naturlicher Bodenfunktionen

nattrlichen und die Starkung der natirlichen Funktonen | | == +

Bodenfunktionen und Prozesse im Bodenwasserhaushalt.

...\Wasser ..positive Wirkung . +

..... _Erreichen und Erhalten ~.Positive Wirkung, durch Entwicklung der

eines guten 6kologischen Auenbereiche wird die funktionale Beziehung

und chemischen Zustands |Gewasser-Aue und die Lebensraumfunktion | [ == +

der Oberflachengewasser fir wassergebundene Organismen gestarkt.

-.Gewahrleistung eines .Positive Wirkung, durch Entwicklung der

naturlichen Auenbereiche wird die funktionale Beziehung

\Wasserruckhalts in der Gewasser und Aue und der natirliche it

Flache Wasserriickhalt gestéarkt.

-.Erreichen und Erhalten -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

eines guten Zustands der

Meeresgewéasser

.Erreichen und Erhalten ..Positive Wirkung aufden

eines guten chemischen Grundwasserhaushalt durch Reaktivierung

und mengenmanigen von Feuchtgebieten. | +

Zustands des

Grundwassers

-.\Wasserschutzgebiete ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,, Klima/Luft ..positive Wirkung _—

...Minderung der ...Positive Wirkung durch Entwicklung der

Treibhausgasemissionen Auenbdden mit ihrer FunktionalsCO,- | | L. +
Senken.

~.Erhaltund Entwicklung ..Positive Wirkung durch Reaktivierung

klimarelevanter Raume klimatischer Funktionenan Gewassernbzw. | | +
in Auenbereichen.

,,,,,, Landschaft ~.positive Wirkung st

..Sicherungder Vielfalt,  |[. Positive Wirkung durch Entwicklung von

Schonheitund Eigenart typischen Landschaftselementen im Rahmen -
der Renaturierung.

Seite 67



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

—.LAWA-
-.MaBnahmennummer

|...MalRnahmenbeschreibung

ZZZZZZ 311
Feuchtgebiete

Gewasserentwicklung und Auenrenaturierung, Aktivierung ehemaliger

..MalRnahmen zur F6rderung der natirlichen Wasserriickhaltung inder Flache, mitdenen
das Wasserspeicherpotenzial der Boden und der Okosysteme erhalten und verbessert
werden soll z. B. naturnahe Gewdasserunterhaltung; Schutz, Wiederherstellung und
nachhaltige Nutzung von Feuchtgebieten; Férderung einer naturnahen Auenentwicklung,
naturnahe Aufweitungen des Gewasserbettes, Wiederanschluss von Gelandestrukturen mit

Retentionspotenzial (z. B. Altarme, Seitengewasser)

der Abflussspitzen und durch
Abflussverzdgerung verringert.

~Umweltziele | Erlauterung der Umweltauswirkungen  |... MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Kultur-und Sachgiter positive und negative Wirkung +/-
-.Erhalt schiitzenswerter ~.Positive Wirkung, dasich die .Untersuchung der
Kulturdenkmaéler Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung |betroffenen Flachen auf
der Abflussspitzen und durch Vorhandensein von
Abflussverzégerung verringert. Negative Baudenkmalern und
Wirkung méglich, wenn gewésserbezogene IAusfiihrung der MaRnahmen mH-
Baudenkmaler zerstortwerden. in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
-.Erhaltvon .Negative Wirkung méglich, wenn durch ..Untersuchung der
Bodendenkmalern sowie MaRnahmen an Gewassern und in Auen ggf. |betroffenen Flachen auf
archaologischen vorhandene Bodendenkmaler zerstort Vorhandensein von
Fundstellen werden. Bodendenkmalernund
IAusfiihrung der MaRnahmen
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
.Schutzvon Sachgutern ..Positive Wirkung, dasich die
und Sachwerten Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung
it

-.Legende

wwwww +positive erhebliche Wirkungen

-0 keine erhebliche Wirkung

Wirkungen

-.- Negative erhebliche
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,,,,, LAWA- ..312  Minderung der Flachenversiegelung
,,,,,,, MaRnahmennummer
..MaRnahmen zur Férderung des natirlichen Wasserriickhaltes in der Flache durch
Entsiegelung von Flachen und Verminderung der ausgleichslosen Neuversiegelung,
,,,,,,, MaRnahmenbeschreibung |insbesonderein Gebieten miterhéhten Niederschlagen bzw. Abfliissen
,,,,, Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,,, Mensch ..positive Wirkung ot
..Schutzmenschlicher ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
-.Sicherungder .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des ...Positive Wirkung aufgrund der verbesserten
Hochwasserschutzes Retention infolge der Entsiegelung mit
positiven Wirkungen fur Unterliegerund | | == e
Verringerung der Hochwassergefahrdung.
..liere, Pflanzen, biologische Vielfalt positive Wirkung o
..Schutzvon Tieren, ..Positive Wirkung, durch die Entsiegelung
Pflanzen und ihren werden neue Lebensrdume geschaffen. | | +
Lebensraumen
...... Schaffungeines ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
~.Sicherungder -.Positive Wirkung, durch Entsiegelung
biologischen Vielfalt entstehen neue Lebensraume und die .
biologische Vielfaltkann sich erhéhen.
..Sicherungvon Natura ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
2000, geschutzte Biotope,
NSG
,,,,,, Flache ...positive Wirkung et
.Sparsamer Umgang mit | Positive Wirkung, durch die Entsiegelung
Flache von Flachen und Verringerung der
Flacheninanspruchnahme durch Siedlungund | | == 3
Verkehr.
.Boden ..positive Wirkung +
..Schutzder Bodenstruktur |[...Positive Wirkung durch die Vermeidung von
Versiegelung bzw. gezielte Entsiegelung von
Flachen zur Verbesserung des natarlichen | | . +
.Wasserriickhalts. Dadurch werden
Bodenstrukturen wiederhergestellt.
-.Senkungder .Positive Wirkung durch Entsiegelung von
Schadstoffbelastung Flachen zur Verbesserung des natlrlichen
Wasserriickhalts, die Bodenfunktionen (Filter- o+
und Pufferfunktionen) werden
wiederhergestellt.
_.Sicherungund ..Positive Wirkung durch Entsiegelung von
\Wiederherstellung der Flachen zur Verbesserung des natirlichen
natdrlichen Wasserriickhalts, sodass Bodenfunktionen o+
Bodenfunktionen wiederhergestelltwerden und die
Grundwasserneubildung verbessertwird.
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,,,,,, LAWA- ..312  Minderung der Flachenversiegelung
.MalRnahmennummer
—.MaRnahmen zur Férderung des natirlichen Wasserriickhaltes in der Flache durch
Entsiegelung von Flachen und Verminderung der ausgleichslosen Neuversiegelung,
~-.Malinahmenbeschreibung |inshesondere in Gebieten miterhdhten Niederschlagen bzw. Abflissen
~Umweltziele [ Erléduterung der Umweltauswirkungen _.MalRnahmen zur _.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
W Wasser positive Wirkung ~ .: +
..Erreichen und Erhalten ..Positive Wirkung, durch Entsiegelungvon
eines guten 6kologischen  |... Flachen zur Verbesserung des natirlichen
und chemischen Zustands  (Wasserruckhaltsistder | | . +
der Oberflachengewasser Grundwasseraustausch wieder moglichund
der Bodenwasserhaushaltverbessert sich.
~.Gewahrleistung eines -.Positive Wirkung, durch Entsiegelungvon
natirlichen Wasser- Flachen zur Verbesserung des naturlichen | | . +
rickhaltsin der Flache Wasserruckhalts.
..Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewéasser
.Erreichen und Erhalten ...Positive Wirkungaufdie L. .Eine Entsiegelungsollite
eines guten chemischen Grundwasserneubildung durch Entsiegelung. [nhurin Gebieten stattfinden,
und mengenmaRigen in denen kein Eintrag von .
Zustands des Schadstoffen tber den
Grundwassers Boden ins Grundwasser zu
beflirchten ist.
~.\Wasserschutzgebiete ..Keine erheblichen Umweltwirkungen. ...Eine Entsiegelung sollte
nurin Gebieten stattfinden,
in denen kein Eintrag von
Schadstoffen Uber den
Boden ins Grundwasser zu
beflirchten ist.
~Klima/Luft .positive Wirkung _
..Minderung der ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
-Erhaltund Entwicklung ...Positive Wirkung durch Reaktivierung
klimarelevanter Raume klimatischer Funktionen an Gewassern bzw. .
in Auenbereichen (hochwassergeféhrdete | |
Flachen).
,,,,, Landschaft ..positive Wirkung o
...Sicherung der Vielfalt, ...Positive Wirkung fir die Landschaftdurch
Schdnheitund Eigenart Entsiegelung. =
_.Kultur-und Sachgater positive Wirkung ar
..Erhaltschitzenswerter -.Positive Wirkung, dasich die
Kulturdenkmaéler Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung
der Abflussspitzen und durch <+
Abflussverzégerung verringert.
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L LAWA- ..312  Minderung der Flachenversiegelung
..Mallnahmennummer
..MaRnahmen zur Férderung des natirlichen Wasserriickhaltes in der Flache durch
”””” MaRnahmenbeschreibung _Entsieg elung von Flé_chen ur_1d Ve.r.minder_ung der atlfsgleichslosennNeuversiegeIun g,
insbesonderein Gebieten miterh6hten Niederschlagen bzw. Abflissen
~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen _.MaBnahmen zur | Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
-.Erhaltvon ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmalern sowie
archéologischen
Fundstellen
...Schutzvon Sachgiitern ...Positive Wirkung, dasich die
und Sachwerten Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung
der Abflussspitzen und durch (| == >
Abflussverzégerung verringert.
,,,,,,, Legende
.t positive erhebliche Wirkungen ..0 keine erhebliche Wirkung ...~ negative erhebliche
Wirkungen
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.LAWA- ..313 Regenwassermanagement
~.Mallnahmennummer
...MaRnahmen zum Wasserriickhalt durch z. B. kommunale Riickhalteanlagen zum
IAusgleich der Wasserfuihrung, Anlagen zur Verbesserung der Versickerung (u. a.
~.MalRnahmenbeschreibung [Regenversickerungsanlagen, Mulden -Rigolen-System), sonstige
Regenwassernutzungsanlagen im 6ffentlichen Bereich, Griindécher etc.
,,,,,, Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ~.MaBnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,, Mensch . ositive Wirkung et
..Schutzmenschlicher [ Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
...Sicherungder -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
...Gewahrleistung des ...Positive Wirkung aufgrund der verbesserten
Hochwasserschutzes Retention infolge der Entsiegelung mit
positiven Wirkungenim Siedlungsbereich und S
Verringerung der Hochwassergeféhrdung.
..1iere, Pflanzen, biologische Vielfalt positive Wirkung et
-.Schutzvon Tieren, ..Positive Wirkung, durch geringere
Pflanzen und ihren \Versiegelung und Grindacher sowie
Lebensraumen naturnahe Regenrtckhaltebecken werden | | o
neue Lebensrdume, insbesondere in stadtisch B
gepragten Gebieten, geschaffen.
...Schaffung eines ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
_.Sicherungder ... Positive Wirkung, in stadtisch gepragten
biologischen Vielfalt Gebieten bieten Grund&acher und naturnahe
Regenrickhaltebecken neuen Lebensraum. =
...Sicherung von Natura ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
2000, geschitzte Biotope,
NSG
..Flache ...positive Wirkung 3
..Sparsamer Umgang mit ...Positive Wirkung, durch Verringerungder
Flache \Versiegelung innerhalbvon .
Siedlungsgebieten.
..Boden ~.positive und negative e
Wirkung
..Schutzder Bodenstruktur [..Negative Wirkung durch Eingriffein die ..Minimierung der Eingriffe in
Bodenstruktur beim Bau von die Bodenstruktur durch
IVersickerungsanlagen. Wahl entsprechender
MalRnahmen. Soweit
maoglich Lenkung auf
Flachen mitbereits
vorhandenen
Beeintrachtigungen der
Bodenstruktur.
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.LAWA- ..313 Regenwassermanagement
~.MalBnahmennummer
~.MaBnahmen zum Wasserriickhaltdurch z. B. kommunale Rickhalteanlagen zum
Ausgleich der Wasserfiihrung, Anlagen zur Verbesserung der Versickerung (u. a.
..MalRnahmenbeschreibung [Regenversickerungsanlagen, Mulden-Rigolen-System), sonstige
Regenwassernutzungsanlagen im 6ffentlichen Bereich, Griind&cher etc.
~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen .MalRnahmen zur _.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Senkungder | Negative Wirkung durch Ansammlungvon _..Keine Versickerungvon
Schadstoffbelastung Schadstoffen bei Oberflachenabfluss aus Oberflachenwasser aus
belasteten Flachen mdglich. belasteten Flachen.
..Entsprechende Wahl der =
Standorte zur Versickerung
lvon Niederschlag.
..Sicherungund | Positive Wirkung durch Verringerung der ~ [... Vermeidungeiner
\Wiederherstellung der Versiegelung und Wiederherstellungvon IVersickerung aus stark
natirlichen Bodenfunktionen sowie der verbesserten belasteten Flachen
Bodenfunktionen Versickerung mit positiven Einflissenaufden [(Verkehrsflachen,
Bodenwasserhaushalt. Negative Wirkung Industrieflachen). 4
durch Eingriffein die Bodenstruktur beimBau  |Minimierung der Eingriffein
vom Versickerungsanlagen sowie durch die Bodenstrukturen durch
Ansammlung von Schadstoffen bei Wahl angepasster
Oberflachenabfluss aus belasteten Flachen. IVersickerungsmethoden.
Wasser TR 2 e - positive und negative o
Wirkung 7
-.Erreichen und Erhalten ...Positive Wirkung, durch Entsiegelungvon
eines guten dkologischen Flachen und Erhéhungder
und chemischen Zustands  |Versickerungsleistungen wird das 4
der Oberflachengewéasser Abflussregime verbessert und der
Bodenwasserhaushalt verbessertsich.
-.Gewahrleistung eines ..Positive Wirkung, durch Entsiegelungvon
natirlichen Flachen und Erhéhungder
\Wasserrickhalts in der Versickerungsleistungen wird der natirliche <+
Flache Wasserriickhalt gestarkt.
........ Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewésser
_.Erreichen und Erhalten ..Hinsichtlich des chemischen Zustandsin |..Vermeidung von Eingriffen
eines guten chemischen Abhé&angigkeitvonder Qualitdtdes zu indie
und mengenmaiigen versickernden Wassers sind Stoffeintragein Grundwasserabdeckung,
Zustands des das Grundwasser méglich. Positive Wirkung enn schadliche v
Grundwassers auf die Grundwasserneubildung durch Stoffeintrage zu befiirchten
Entsiegelung und Férderung der Versickerung [sind.
von Niederschlagswasser.
..Wasserschutzgebiete ...Negative Wirkungen durch Stoffeintrage in ..Vermeidungvon Eingriffen
Abhangigkeitvonder Qualitdtdes zu in die Grundwasser-
versickernden Wassers moglich. abdeckung,wenn -
schadliche Stoffeintrage zu
befiirchten sind.
.Klima/Luft positive Wirkung A
..Minderung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
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,,,,, LAWA- ..313 Regenwassermanagement
,,,,,, MalRhahmennummer
-.MaBnahmen zum Wasserriickhaltdurch z. B. kommunale Rickhalteanlagen zum
. Ausgleich der Wasserfuhrung, Anlagen zur Verbesserung der Versickerung (u. a.
e T T Reggenversickerungsanlagen?MuIdegn -Rigolen-System), gonstige .
Regenwassernutzungsanlagen im 6ffentlichen Bereich, Griind&cher etc.
..... Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Erhaltund Entwicklung ..Positive Wirkung durch Reaktivierung
klimarelevanter Raume klimatischer Funktionen auf Flachen in +
Siedlungsgebieten.
.landschaft keine erhebliche Wirkung ... 0
-.Sicherungder Vielfalt, ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schdnheitund Eigenart
..Kultur-und Sachgater .positive und negative et
Wirkung
..Erhaltschitzenswerter ..Positive Wirkung, dasich die
Kulturdenkmaéler Hochwassergefahrdung durch eine
Verringerung der Abflussspitzen und durech | [ = +
Abflussverzégerung verringert.
..Erhaltvon .Negative Wirkung bei ..Untersuchung der
Bodendenkmalern sowie Flacheninanspruchnahme fur betroffenen Flachen auf
archaologischen Ruckhaltebecken/Versickerungsanlagen im Vorhandensein von
Fundstellen Bereich von Bodendenkmalern moglich. Bodendenkmalernund
lAusfihrung der MaBnahmen | =~ i
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
..Schutzvon Sachgutern ..Positive Wirkung, dasich die
und Sachwerten Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung
der Abflussspitzen und durch (| == +
Abflussverzégerung verringert.
..Legende
..+ positive erhebliche Wirkungen | .0 keine erhebliche Wirkung | .- Negative erhebliche Wirkungen
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LY

L AWA- ..314  Wiedergewinnung von natirlichen Rickhalteflachen
-.MaRnahmennummer
.MaBnahmen zur Férderung des nattrlichen Wasserriickhaltes in der Flache durch
Beseitigung/Ruckverlegung/Riuckbau von nicht mehr bendtigten
|_MalRnahmenbeschreibung [Hochwasserschutzeinrichtungen (Deiche, Mauern), die Beseitigung von Aufschittungen etc.,
Reaktivierung ehemaliger Uberschwemmungsflachen etc.
..... Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen _.MalRnahmen zur _.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,, Mensch ...positive Wirkung et
..Schutzmenschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
..Sicherungder -.Positive Wirkung aufgrund der naturnahen
Lebensqualitat (Wohnen, Gewassergestaltung und Auenentwicklung,
Wohnumfeld, Erholung und |diedie Erlebbarkeit dieser Lebensrdume 4
Freizeit) verbessert. Auch die Beseitigung der Damme
tragt positiv zur Erlebbarkeit bei.
..Gewahrleistung des ...Positive Wirkung aufgrund der verbesserten
Hochwasserschutzes Retention mit positiven Wirkungen fur
Unterliegerund die Verringerungder (| == +
Hochwassergefahrdung.
-.Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ~.positive und negative am
Wirkung
..Schutzvon Tieren, ..Positive Wirkung, durch Aktivierung von ...Bestand saufnahme auf
Pflanzen und ihren Feuchtgebieten wird die Lebensraumfunktion [den Flachen, ggf.
Lebensraumen von Gewasser und Aue gestarktund neue Freihaltung von Flache mit
Lebensraume geschaffen.In zuvor nicht wertvollen Arten von -
Uberfluteten Bereichen kommtes zum Verlust |Uberflutung.
von Lebensraumen, die nichtan Uberflutung
angepasstsind.
-.Schaffung eines .Positive Wirkung durch Verbesserung der
Biotopverbunds Durchgéngigkeitim System Gewasserund (| +
Aue durch Beseitigung von Barrieren.
-.Sicherungder .Positive Wirkung, durch die naturnahe
biologischen Vielfalt Gewassergestaltung und Auenentwicklung
verbessert sich die Qualitatder
gewasserbezogenen Lebensraume und durch (| == &
die Reaktivierung von Feuchtgebieten werden
neue Lebensrdume geschaffen.
...Sicherung von Natura ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
2000, geschutzte Biotope,
NSG
..Flache ...keine erhebliche Wirkung .0
-.Sparsamer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
Bodenl TR NN 4400044 O - -positive und negative L
Wirkung
..Schutzder Bodenstruktur |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
.Senkungder .Negative Wirkung, aufgrund von ..Vermeidung einer
Schadstoffbelastung Bodenabtrag gehtdie Deckschichtverloren, Verringerung von
sodass die Gefahrvon Stoffeintrdgen besteht. |Deckschichtenin Gebieten, | .. -
in denen mit Stoffeintragen
gerechnetwerden muss.
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..Sicherungund Wiederher- |..Positive Wirkung durch Riuckgewinnung der
stellung der natiirlichen Funktionen von Auebdden, insbesondere ot
Bodenfunktionen Lebensraumfunktion.
LAWA- ..314  Wiedergewinnung von natirlichen Rickhalteflachen
,,,,, MaRnahmennummer
,,,,,, MaflRnahmen zur Forderung des natirlichen Wasserriickhaltes in der Flache durch
. Beseitigung/Ruckverlegung/Ruckbau von nicht mehr bendtigten
~—MaBnahmenbeschreibung Hochw%ssgrschutzein r?chtgngen (Deiche, Mauern), die Besegi]tig ung von Aufschittungen etc.,
Reaktivierung ehemaliger Uberschwemmungsflachen etc.
L. Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen _.MaBnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
_Wasser ..positive und negative i
Wirkung
...Erreichen und Erhalten ..Positive Wirkung, durch Entwicklung der
eines guten 6kologischen Gewasser und Auenbereiche werden die
und chemischen Zustands  |Regulationsfunktionenund
der Oberflachengewasser Lebensraumfunktionen fir wassergebundene ([ +
Organismen gestarkt. Durch Verringerungder
Abflussspitzen verbessertsich zudem die
Regulationsfunktion.
..Gewahrleistung eines ..Positive Wirkung, durch Entwicklung der
natirlichen Wasserrick- Gewasser und Auenbereiche wirdder | | | +
halts in der Flache natlrliche Wasserrtckhalt verbessert.
_.Erreichen und Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewésser
_..Erreichen und Erhalten ..Positive Wirkung aufden ..Vermeidungvon Eingriffen
eines guten chemischen Grundwasserhaushaltdurch Reaktivierung in die Grundwasser-
und mengenmanigen von Feuchtgebieten. abdeckung,wenn -
Zustands des schadliche Stoffeintrage zu
Grundwassers beflirchten sind.
.Wasserschutzgebiete —.Negative Wirkung, wenn es zu Eingriffenin  |..Vermeidungvon Eingriffen
die Grundwasserabdeckung kommt. in die Grundwasser-
abdeckung,wenn | . -
schadliche Stoffeintrage zu
befiirchten sind.
,,,,, Klima/Luft .positive Wirkung i
..Minderung der -..Positive Wirkung durch Rickgewinnung der
Treibhausgasemissionen Funktion von Auenbddenals CO2- Ssenken. | | = +
...... Erhaltund Entwicklung ..Positive Wirkung durch Reaktivierung
klimarelevanter Raume klimatischer Funktionenan Gewéassernbzw. | | | +
in Auenbereichen.
..... L andschaft ...positive Wirkung et
..Sicherung der Vielfalt, ... Positive Wirkung durch den Wegfall von
Schonheitund Eigenart technischen Bauwerken und Moglichkeiten
zur Entwicklung typischer -+
Landschaftselemente.
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~LAWA- | 314 Wiedergewinnungvon natirlichen Rickhalteflachen
.Manahmennummer

..MaRnahmen zur Férderung des natirlichen Wasserriickhaltes in der Flache durch
Beseitigung/Rickverlegung/Riickbau von nichtmehr benétigten
Hochwasserschutzeinrichtungen (Deiche, Mauern), die Beseitigung von Aufschiittungen etc.,

~Manahmenbeschreibung Reaktivierung ehemaliger Uberschwemmungsflachen etc.

Umweltziele -.Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmen zur  |[. Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Kultur-und Sachgiter positive und negative Wirkung +/-
..Erhaltschitzenswerter -.Positive Wirkung, dasich die
Kulturdenkmaéler Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung
der Abflussspitzen und durch | [ e +
Abflussverzdgerung verringert.
..Erhaltvon ..Negative Wirkung méglich, wenn durch _.Untersuchung der
Bodendenkmalern sowie MaRnahmen an Gewassern und in Auen ggf. |betroffenen Flachen auf
archaologischen vorhandene Bodendenkmaler zerstort Vorhandensein von
Fundstellen werden. Bodendenkmalernund
IAusfihrung der MaRnahmen | = g
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
..Schutzvon Sachgdtern -.Positive Wirkung, dasich die
und Sachwerten Hochwassergefahrdung durch eine Dampfung
der Abflussspitzen und durch .
Abflussverzdgerung verringert.
..Legende
..+ positive erhebliche Wirkungen | ,,,,,, .0 keine erhebliche Wirkung | .- Negative erhebliche Wirkungen
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LY

-LAWA-
L..MaRnahmennummer

|..MalRnahmenbeschreibung

w315

.Aufstellung, Weiterfuhrung, Beschleunigung und/oder Erweiterung der
Bauprogramme zum Hochwasserriickhaltinkl. Uberpriifung, Erweiterung
und Neubau von Hochwasserriickhalterdumen und Stauanlagen

Stauanlagen bzw. Schutzbauwerken

..Diese Mallnahme beschreibt z. B. die Erstellung von Planen zum Hochwasserriickhalt
im/am Gewasser und/oder fir die Binnenentwésserung von Deichabschnitten sowie Planen
zur Verbesserung des techn.-infrastrukturellen HWS (z. B. Hochwasserschutzkonzepte)
sowiedie MaRnahmen an Anlagen wie Talsperren, Rickhaltebecken, Fluss- oder
Kanalstauhaltungen und Poldern einschl. von Risikobetrachtungen an vorhandenen

Hochwasserschutzes

Hochwassergefahrdungin den geschitzten
Bereichen. Ggf.ist eine Verschlechterung des
HWS der Unterlieger durch Verlagerung des
Abflusses moglich.

L..Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,,, Mensch positive und negative -
Wirkung
,,,,, Schutzmenschlicher ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
..Sicherungder ..Negative Wirkung durch den ..Minimierung vonH6he und -
Lebensqualitat (Wohnen, eingeschrankten Zugangund die Volumen der Bauwerke auf
Wohnumfeld, Erholung und |eingeschrankte Erlebbarkeitdes Gewéassers. [ein notwendiges Mal3.
Freizeit) Linienhafte Bauwerke beeintrachtigen zudem [Maf3hahmen zur Einbindung
dievisuelle Wirkung. der technischen Bauwerke
in die Landschaft.
.Gewahrleistung des ..Positive Wirkungdurch Verringerung der | Prufung der Wirkungen des +

techn. Hochwasserschutzes
fur die Unterlieger und
JAusgestaltung, so dass
keine Verlagerung der
Hochwasserabflisse auf die
Unterlieger stattfindet.

.Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

,,,,,, negative Wirkung

...Schutzvon Tieren,
Pflanzen und ihren
Lebensraumen

..Negative Wirkung, durch Versiegelung im
Bereich der technischen Bauwerke gehen
Lebensraume verloren. Der Austausch
zwischen Gewasser und Aue wird
unterbunden.

_.Soweitmdglich Auswahl
on Flachen mitgeringem

Naturschutzwert/geringer

lArtenausstattung.

..Schaffungeines
Biotopverbunds

~.Negative Wirkung, durch Versiegelung im
Bereich der technischen Bauwerke gehen
Lebensraume verloren. Der Zusammenhang
von Gewasser und Aue gehtverloren und
wassergebundene Lebensrdume werden
zerstort.

...Soweit moglich Auswahl
lvon Flachen mitgeringem
Naturschutzwert/geringer
IArtenausstattung.
Verringerung der
Barrierewirkung durch
Belassen von Licken bzw.
Schaffung von
Durchgéngen.

..Sicherungder
biologischen Vielfalt

..Negative Wirkung, durch die Versiegelungen
im Bereich der technischen Bauwerke gehen
Lebensraume verloren und die
Sichtbeziehungen verandernsich. Dies kann
bei empfindlichen Arten Meidungsreaktionen
auslésen.

..Soweit moglich Auswahl
lvon Flachen mitgeringem
Naturschutzwert/geringer

IArtenausstattung.

..Sicherung von Natura
2000, geschiitzte Biotope,
NSG

;;;;;; Negative Wirkung durch Konflikte mitden
Schutz- und Erhaltungszielen méglich.
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-.L AWA-
-.MaRnahmennummer

.Aufstellung, Weiterfihrung, Beschleunigung und/oder Erweiterung der

315

Bauprogramme zum Hochwasserriickhaltinkl. Uberpriifung, Erweiterung
und Neubau von Hochwasserriickhalteréumen und Stauanlagen

.Malnahmenbeschreibung

..Diese Malinahme beschreibt z. B. die Erstellung von Planen zum Hochwasserriickhalt
im/am Gewasser und/oder fur die Binnenentwésserung von Deichabschnitten sowie Planen
zur Verbesserung des techn.-infrastrukturellen HWS (z. B. Hochwasserschutzkonzepte)
sowiedie MaRnahmen an Anlagen wie Talsperren, Ruckhaltebecken, Fluss-oder
Kanalstauhaltungen und Poldern einschl. von Risikobetrachtungen an vorhandenen

Stauanlagen bzw. Schutzbauwerken

eines guten chemischen
und mengenmaRigen
Zustands des
Grundwassers

Abhangigkeitvonder Qualitdtdes zu
versickernden Wassers sind Stoffeintrage in
das Grundwasser moglich. Positive Wirkung
auf die Grundwasserneubildung durch
Entsiegelung und Fdrderung der Versickerung

indie

Grundwasserabdeckung,
enn schadliche

Stoffeintrage zu befurchten

..... Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
-.Flache ..negative Wirkung -
..Sparsamer Umgang mit ..Negative Wirkung, durch technische ~.Minimierung der Flachen- | -
Flache Bauwerke wird Flachein Anspruch inanspruchnahme aufdas
genommen und Flache versiegelt. notwendige Mal3. Soweit
mdoglich Inanspruchnahme
lvon vorbelasteten Flachen.
,,,,,,, Boden ..positive und negative et
Wirkung
~.Schutzder Bodenstruktur  |...Negative Wirkung, durch technische ~.Minimierung der Flachen- it
Bauwerke wird Flache beanspruchtund deren [inanspruchnahme aufdas
Bodenstruktur verandert. Positive Wirkungen |notwendige Mal3. Soweit
zeigen sich u. a. durch die Verminderung von [mdglich Inanspruchnahme
Bodenabtrag von Ackern unterhalb der lvon vorbelasteten Flachen.
MalRnahme.
.Senkungder ..Negative Wirkung, durch technische Bau-
Schadstoffbelastung werke wird Flachein Anspruch genommen | | _
und Bodenfunktionengehen verloren.
..... Sicherungund ..Negative Wirkung, durch technische ..Die Versiegelungist
\Wiederherstellung der Bauwerke wird Flachein Anspruch moglichstgering zu halten )
natirlichen genommen und Bodenfunktionen gehen und Freiflachen sindzu |
Bodenfunktionen verloren. erhalten.
,,,,,, Wasser ~.positive und negative i
Wirkung
..Erreichen und Erhalten ..Negative Wirkung durch Beeintrachtigung ..Minimierung der
eines guten 6kologischen der funktionalen Zusammenhange zwischen  |Wirkungen aufdie
und chemischen Zustands |Gewasser und Aue und Einschrankungder Durchwanderbarkeitdurch
der Oberflachengewésser Lebensraumfunktionen fir wassergebundene [Fischwanderhilfen, -
Arten. Positive Wirkungen kénnen durch den  [Verbindungsgerinne,
verminderten Stoffeintrag auftreten. Einbringen von
Strukturelementen etc.
-.Gewahrleistung eines .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriick-
halts in der Flache
..... Erreichen und Erhalten -.Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten Zustands der Stoffeintragen imHochwasserfall. (| . +
Meeresgewéasser
..Erreichen und Erhalten __Hinsichtlich des chemischen Zustandsin ..Vermeidung von Eingriffen -
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von Niederschlagswasser. sind.
..... LAWA- ~-Aufstellung, Weiterflihrung, Beschleunigung und/oder Erweiterung der
.MalBnahmennummer ..315  Bauprogramme zum Hochwasserrickhaltinkl. Uberprifung, Erweiterung
und Neubau von Hochwasserriickhalterdumen und Stauanlagen
...Diese MalRnahme beschreibt z. B. die Erstellung von Planen zum Hochwasserriickhalt
im/am Gewasser und/oder fir die Binnenentwésserung von Deichabschnitten sowie Planen
’’’’’ Mainahmenbeschreibung | verbesserung des techn -infrastrukturellen HWS (z. B. Hochwasserschutzkonzepte)
sowiedie MaBnahmen an Anlagen wie Talsperren, Riickhaltebecken, Fluss- oder
Kanalstauhaltungen und Poldern einschl. von Risikobetrachtungen an vorhandenen
Stauanlagen bzw. Schutzbauwerken
,,,,,,, Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen .MaRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
.Wasserschutzgebiete ~.Verhinderungvon Stoffeintrag Uber Erosion |..Vermeidungvon Eingriffen -
unterhalbvon Anlagen. indie
..Negative Wirkung, wenn es zu Eingriffenin  [Grundwasserabdeckung,
die Grundwasserabdeckungim MalRnahmen - enn schadliche
bereich kommt, wahrend bzw. nach Stoffeintrage zu beflirchten
Uberschwemmungen durch Versickerung sind.
sowie durch Mobilisierung von Schadstoffen.
,,,,, Klima/L uft ...negative Wirkung
.Minderung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
..Erhaltund Entwicklung ..Negative Wirkung durch Verlustvon ..Minimierungder | . -
klimarelevanter Raume klimarelevanten Flachen bzw. Flacheninanspruchnahme,
Klimafunktionen durch Inanspruchnahmeder |[Vermeidung von Querriegel
Flachen fur technische Bauwerke sowie in relevanten Talrdumen fir
Barrierewirkung von Querbauwerken in den Kaltlufttransport,
Talraumen. Minimierung der Héhe bzw.
Breite technischer
Bauwerke.
,,,,, Landschaft ~.negative Wirkung
..Sicherungder Vielfalt, |- Negative Wirkung durch Verlustvon |..Minimierung der
Schonheitund Eigenart Landschaftselementen und Beeintrachtigung |[Flacheninanspruchnahme,
von raumlich- funktionalen Beziehungen beim [Vermeidung der Entfernung
Bau technischer Bauwerke. landschaftsbildpragender o
Elemente (z. B. Gehdlze)
durch entsprechende
SchutzmalRnahmen.
-Kultur-und Ssachgater ] positive und negative il
Wirkung
........ Erhalt schitzenswerter ~.Positive Wirkung, da Kulturgiter durch ..Untersuchung der
Kulturdenkmaéler technische Bauwerke geschitzt werden. betroffenen Flachen auf
Negative Wirkung mdglich, wenn im Vorhandensein von Bau-
Baubereich Kulturdenkmaler vorliegen. und Bodendenkmalernund
lAusfihrung der MaRnahmen ~H-
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
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LY

,,,,, LAWA- ~.Aufstellung, Weiterfiihrung, Beschleunigung und/oder Erweiterung der
~.Mallnahmennummer ..315  Bauprogramme zum Hochwasserriickhaltinkl. Uberpriifung, Erweiterung
und Neubau von Hochwasserriickhalterdumen und Stauanlagen
..Diese MalRhahme beschreibt z. B. die Erstellung von Planen zum Hochwasserriickhalt
im/am Gewasser und/oder fur die Binnenentwésserung von Deichabschnitten sowie Planen
uuuuu MalSnahmenbeschreibung |7yr verbesserung des techn -infrastrukturellen HWS (z. B. Hochwasserschutzkonzepte)
sowie die MaBnahmen an Anlagen wie Talsperren, Riuckhaltebecken, Fluss- oder
Kanalstauhaltungen und Poldern einschl. von Risikobetrachtungen an vorhandenen
Stauanlagen bzw. Schutzbauwerken
.Umweltziele -.Erlduterung der Umweltauswirkungen | MaRBnahmen zur -.Bewertun
Vermeidung, Verringerung g
und zum Ausgleich
_.Erhaltvon -.Negative Wirkung méglich, wenn durch -..Untersuchung der
Bodendenkmélern sowie MalRnahmen an Gewassern und in Auen ggf. [betroffenen Flachen auf
archologischen vorhandene Bodendenkmaler zerstort Vorhandensein von
Fundstellen werden. Bodendenkmaélernund
Ausfuhrung der Mallnahmen -
in Abstimmung mitden
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
_.Schutzvon Sachgutern _.Positive Wirkung, da Sachguter durch
und Sachwerten technische Bauwerke geschutzt werden. a4
|.Legende
..+ positive erhebliche Wirkungen | .. o keine erhebliche Wirkung ..~ Negative erhebliche
Wirkungen
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LY

vvvvv L AWA- Betrieb, Unterhaltung und Sanierung von Hochwasserriickhalteraumen und
,,,,,, MaRnahmennummer -.316
Stauanlagen
..... MalRnahmenbeschreibung
..MaRnahmen an Anlagen wie Talsperren, Riickhaltebecken, Fluss- oder Kanalstauhaltungen
und Poldern
L. Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen | MaRBnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,, Mensch ..positive Wirkung et
...Schutzmenschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
..Sicherungder ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
...Gewahrleistung des ..Positive Wirkung durch Sicherstellung und
Hochwasserschutzes Verbesserung der Schutzwirkung "
bestehender Anlagen. | |
...... Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...negative Wirkung
..Schutzvon Tieren, ..Negative Wirkung, durch _..Okologische Baubegleitung
Pflanzen und ihren Sanierungsmafinahmen kdnnen und Ergreifen von
Lebensraumen Lebensraume von Pflanzen und Tieren im entsprechenden
Umfeld der Anlagen verloren gehen. Schutzmal3nahmen fur | = -
Gehdlze etc. im Rahmen
lvon Sanierungen.
,,,,, .Schaffung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
........ Sicherungder ..Negative Wirkung, durch | Okologische Baubegleitung
biologischen Vielfalt Sanierungsmafnahmen kdnnen und Ergreifen von
Lebensraume von Pflanzen und Tieren im entsprechenden
Umfeld der Anlagen verloren gehen. SchutzmaRnahmen flr i
Gehdlze etc. im Rahmen
on Sanierungen.
__Sicherung von Natura ..Negative Wirkung durch Konflikte mitden
2000, geschiitzte Biotope,  [Schutz- und Erhaltungszielen méglich. .
NSG
-.Flache ...negative Wirkung
..Sparsamer Umgang mit ..Negative Wirkung, durch Sanierungvon ..Minimierung der
Flache Bauwerken wird ggf. weitere Flachein Flacheninanspruchnahme
Anspruch genommen und Flache versiegelt.  |auf das notwendige MafR.
Soweit moglich -
Inanspruchnahme von
lvorbelasteten Flachen.
MELLE IS R B e positive und negative
Wirkung il
..Schutzder Bodenstruktur |... Negative Wirkung, durch Sanierungvon _..Minimierung der
Bauwerken wird ggf. weitere Flachein Flacheninanspruchnahme
Anspruch genommen und deren auf das notwendige Maf3.
Bodenstruktur zerstort. Positive Wirkungen Soweit mdglich v
zeigen sich u. a. durch die Verminderung von |Inanspruchnahme von
Bodenabtrag von Ackern unterhalb der lvorbelasteten Flachen.
MalRnahme.

Seite 83



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

..Senkungder -.Negative Wirkung durch Sammlung von
Schadstoffbelastung Schadstoffen in Beckenbereichen. =
L.L AWA- Betrieb, Unterhaltung und Sanierung von Hochwasserrtickhalteraumen und
|_MaBnahmennummer | - 316 gtauanlagen
-Mafsnahmenbeschreibung ..MalRnahmen an Anlagen wie Talsperren, Ruckhaltebecken, Fluss- oder Kanalstauhaltungen
und Poldern
LUmweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen  |[.. MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,,,, Sicherung und .Negative Wirkung, durch Unterhaltung _
\Wiederherstellung der technischer Bauwerke wird ggf. weitere
natirlichen Flachein Anspruch genommen und
Bodenfunktionen Bodenfunktionen gehen verloren.
,,,,,, Wasser .positive und negative -
Wirkung
...Erreichen und Erhalten ..Negative Wirkung durch Beeintréchtigung  |... Minimierung der Eingriffe
eines guten 6kologischen der funktionalen Zusammenhange zwischen  [durch Unterhaltung und
und chemischen Zustands |Gewasser und Aue und Einschrankung der Sanierung, Beachtung von
der Oberflachengewasser Lebensraumfunktionen fir wassergebundene [Bauzeiten, 6kologische -
Arten. Positive Wirkungen kdnnen durch den  |Baubegleitung und
verminderten Stoffeintrag auftreten. Minimierung der
Flacheninanspruchnahme.
...Gewahrleistung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
naturlichen Wasserrick-
halts in der Flache
-.Erreichen und Erhalten —.Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten Zustands der Stoffeintragen im Hochwasserfall. o+
Meeresgewasser
““““ Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen
und mengenmaRigen
Zustands des
Grundwassers
..Wasserschutzgebiete | Verhinderung von Stoffeintrag tiber Erosion |... Vermeidungvon Eingriffen
unterhalbvon Anlagen. in die Grundwasser-
..Negative Wirkung, wenn es zu Eingriffenin  [abdeckung,wenn -
die Grundwasserabdeckungim schadliche Stoffeintrage zu
MaRnahmenbereich kommt. befurchten sind.
-Klima/Luft -..keine erhebliche Wirkung 0
_Minderung der -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
_Erhaltund Entwicklung ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter RAume
.Landschaft ..negative Wirkung s
...Sicherung der Vielfalt, -.Negative Wirkung durch Verlustvon | .Minimierung der
Schonheitund Eigenart Landschaftselementen und Beeintrachtigung |[Flacheninanspruchnahme,
von raumlich- funktionalen Beziehungen bei IVermeidung der Entfernung
der Unterhaltung technischer Bauwerke. landschaftsbildpragender [ - -
Elemente (z. B. Gehdlze)
durch entsprechende
SchutzmalRnahmen.
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LY

vvvvvv LAWA- Betrieb, Unterhaltung und Sanierung von Hochwasserrtickhalteraumen und
,,,,, MaRnahmennummer 316
Stauanlagen
””” Ma@nahmenbeschreibung [y, zahmen an Anlagen wie Talsperren, Rickhaltebecken, Fluss- oder Kanalstauhaltungen
und Poldern
~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Kultur-und Sachgiiter positive und negative Wirkung +/-
..Erhalt schitzenswerter ..Positive Wirkung, da Kulturgtter durch -Untersuchung der
Kulturdenkmaéler technische Bauwerke geschitzt werden. betroffenen Flachen auf
Negative Wirkungen auf Denkmaler im Vorhandensein von Bau-
Rahmen von Sanierungsmaf3nahmen und Bodendenkmalernund
moglich. lAusfihrung der Mallnahmen it
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
..Erhaltvon -.Negative Wirkung méglich, wenn durch -.Untersuchung der
Bodendenkmalernsowie MaRnahmen an Gewassern und in Auen ggf. [betroffenen Flachen auf
archdologischen vorhandene Bodendenkmaéler zerstort Vorhandensein von
Fundstellen werden. Bodendenkmaélernund
lAusfihrung der MaBnahmen | = i
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
~.Schutzvon Sachgitern ..Positive Wirkung, da Sachguter durch
und Sachwerten technische Bauwerke geschitzt werden. o+
-.Legende
..+ positive erhebliche Wirkungen | . .0 keine erhebliche Wirkung .- Negative erhebliche
Wirkungen
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-.L AWA-
,,,,,, MalRnahmennummer

317
Schutzeinrichtungen

Ausbau, Ertiichtigung bzw. Neubau von stationéren und mobilen

|..MalRnahmenbeschreibung

Fluttore, Deichbalken etc.

..Ausbau/Neubau von Bauwerken wie Deichen, Hochwasserschutzwanden, Diinen,
Strandwallen, Stépen, Sielen und Sperrwerken einschl. der Festlegung und Einrichtungvon
Uberlastungsstellen, Riickstauschutz und Gewéhrleistung der Binnenentwasserung (z. B.
Uber Entwésserungsleitungen, Pumpwerke, Grobrechen, Riickstauklappen) sowie
Beschaffung und Einsatz mobiler Hochwasserschutzsysteme wie Dammbalkensysteme,

Abflusses moglich.

L..Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen | MaRRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
-.Mensch ..positive und negative st
Wirkung
..... .Schutzmenschlicher -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
~.Sicherungder ..Negative Wirkung durch den ..Minimierung vonHéhe und
Lebensqualitat (Wohnen, eingeschrankten Zugangund die IVolumen der Bauwerke auf
Wohnumfeld, Erholung und |eingeschrénkte Erlebbarkeitdes Gewéassers.  |ein notwendiges Maf3.
Freizeit) Linienhafte Bauwerke beeintrachtigen zudem |MaBnahmen zur Einbindung | = -
dievisuelle Wirkung. der technischen Bauwerke
in die Landschaft.
-.Gewahrleistung des ..Positive Wirkung durch Verringerung der .Prifung der Wirkungen des
Hochwasserschutzes Hochwassergefahrdungin den geschiitzten techn. Hochwasserschutzes
Bereichen. Ggf.ist eine Verschlechterung des [fur die Unterlieger und
HWS der Unterlieger durch Verlagerung des  |Ausgestaltung, so dass +

keine Verlagerung der
Hochwasserabflisse auf die
Unterlieger stattfindet.

-.1iere, Pflanzen, biologische Vielfalt

..negative Wirkung

..Schutzvon Tieren,
Pflanzen und ihren
Lebensraumen

-.Negative Wirkung, durch Versiegelung im
Bereich der technischen Bauwerke gehen
Lebensraume verloren. Der Austausch
zwischen Gewasser und Aue wird
unterbunden.

..Soweit moglich Auswahl

lvon Flachen mitgeringem
Naturschutzwert/geringer

IArtenausstattung.

..Schaffungeines
Biotopverbunds

..Negative Wirkung durch Zerschneidungvon
Lebensraumen und Verlust des funktionalen
Zusammenhangs Gewasser und Aue,
Unterbrechung des Biotopverbunds.

..Soweit modglich Auswahl
lvon Flachen mitgeringem
Natur-schutzwert/geringer
JArten-ausstattung.
Minimierung der
Barrierewirkung inner-halb
des Auenverbunds.

.-..Sicherungder
biologischen Vielfalt

..Negative Wirkung, durch die Versiegelungen
im Bereich der technischen Bauwerke gehen
Lebensraume verloren und die
Sichtbeziehungen verandern sich. Dies kann
bei empfindlichen Arten Meidungsreaktionen
auslésen.

..Soweit moglich Auswahl

lvon Flachen mitgeringem
Naturschutzwert/geringer

IArtenausstattung.

..Sicherungvon Natura
2000, geschiitzte Biotope,
NSG

..Negative Wirkung durch Konflikte mitden
Schutz- und Erhaltungszielen moglich.

..Flache

,,,,,,, negative Wirkung

-.Sparsamer Umgang mit
Flache

-.Negative Wirkung, durch technische
Bauwerke wird Flachein Anspruch
genommen und Flache versiegelt.

..Minimierung der Flachen-
inanspruchnahme aufdas
notwendige Mal3. Soweit
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mdoglich Inanspruchnahme
on vorbelasteten Flachen.
L.LAWA- Ausbau, Ertiichtigung bzw. Neubau von stationéren und mobilen
|..MaRnahmennummer --317
Schutzeinrichtungen
-.Ausbau/Neubau von Bauwerken wie Deichen, Hochwasserschutzwénden, Diinen,
Strandwallen, Stépen, Sielen und Sperrwerken einschl. der Festlegung und Einrichtungvon
-MaBnahmenbeschreibung |Uberlastungsstellen, Riickstauschutz und Gewahrleistung der Binnenentwasserung (z. B.
Uber Entwésserungsleitungen, Pumpwerke, Grobrechen, Rickstauklappen) sowie
Beschaffung und Einsatz mobiler Hochwasserschutzsysteme wie Dammbalkensysteme,
Fluttore, Deichbalken etc.
|_Umweltziele _.Erlauterung der Umweltauswirkungen _.MalBnahmen zur | Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
MELLEDEE T S B e positive und negative .
Wirkung
..Schutzder Bodenstruktur  |..Negative Wirkung, durch technische ..Minimierung der
Bauwerke wird Flache beanspruchtund deren [Flacheninanspruchnahme
Bodenstruktur verandert. Positive Wirkungen [auf das notwendige Mal3.
zeigen sich u. a. durch die Verminderung von [Soweit méglich | = +-
Bodenabtrag von Ackern unterhalb der Inanspruchnahmevon
MaRnahme. orbelasteten Flachen.
,,,,,,,, Senkungder ..Negative Wirkung, durch technische ...Minimierung der
Schadstoffbelastung Bauwerke wird Flachein Anspruch Flacheninanspruchnahme
genommen und Bodenfunktionen gehen auf das notwendige Mal3.
verloren. Soweit mdglich -
Inanspruchnahmevon
lvorbelasteten Flachen.
_.Sicherungund ..Negative Wirkung, durch technische ...Minimierung der
\Wiederherstellung der Bauwerke wird Flachein Anspruch Flacheninanspruchnahme
natdrlichen genommen und Bodenfunktionen gehen auf das notwendige Malf3.
Bodenfunktionen verloren. Soweit moglich -
Inanspruchnahmevon
orbelasteten Flachen.
L. Wasser —.positive und negative -
Wirkung
...Erreichen und Erhalten ..Negative Wirkung durch Beeintrachtigung |..Minimierung der
eines guten 6kologischen der funktionalen Zusammenhange zwischen  |Wirkungen aufdie
und chemischen Zustands |Gewasser und Aue und Einschrankungder Durchwanderbarkeitdurch
der Oberflachengewasser Lebensraumfunktionen fir wassergebundene [Fischwanderhilfen, -
Arten. Positive Wirkungen kénnen durch den  [Verbindungsgerinnen,
verminderten Stoffeintrag auftreten. Einbringen von
Strukturelementen etc.
.Gewahrleistung eines -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriick-
halts in der Flache
|.Erreichen und Erhalten ..Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten Zustands der Stoffeintragen im Hochwasserfall. o+
Meeresgewasser
..Erreichen und Erhalten ..Hinsichtlichdes chemischen Zustandsin | Vermeidung von Eingriffen
eines guten chemischen Abhangigkeitvonder Qualitdtdes zu indie
und mengenmafiigen versickernden Wassers sind Stoffeintragein  |Grundwasserabdeckung, -
Zustands des das Grundwasser moglich. Positive Wirkung  wenn schédliche
Grundwassers auf die Grundwasserneubildungdurch Stoffeintrage zu befurchten
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Entsiegelung und Forderung der Versickerung
von Niederschlagswasser.

sind.

.Wasserschutzgebiete

~Verhinderungvon Stoffeintrag tiber Erosion
unterhalbvon Anlagen.

-.Negative Wirkung, wenn es zu Eingriffenin
die Grundwasserabdeckungim
MalRnahmenbereich kommt.

...Vermeidungvon Eingriffen
in die Grundwasser-
abdeckung,wenn
schadliche Stoffeintrage zu
befiirchten sind.

--LAWA-
~.MaBnahmennummer

..MalBnahmenbeschreibung

317
Schutzeinrichtungen

Ausbau, Ertiichtigung bzw. Neubau von stationdren und mobilen

..Ausbau/Neubau von Bauwerken wie Deichen, Hochwasserschutzwanden, Diinen,
Strandwallen, Stépen, Sielen und Sperrwerken einschl. der Festlegung und Einrichtungvon
Uberlastungsstellen, Riickstauschutz und Gewahrleistung der Binnenentwésserung (z. B.
Uber Entwésserungsleitungen, Pumpwerke, Grobrechen, Riickstauklappen) sowie
Beschaffung und Einsatz mobiler Hochwasserschutzsysteme wie Dammbalkensysteme,

Fluttore, Deichbalken etc.

L..Umweltziele

..... Klima/L uft

..Erlauterung der Umweltauswirkungen

..MaBnahmen zur
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

..... .negative Wirkung

..Bewertung

‘‘‘‘‘‘‘ Minderung der
Treibhausgasemissionen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Erhaltund Entwicklung
klimarelevanter Raume

..Negative Wirkung durch Verlustvon
klimarelevanten Flachen bzw.
Klimafunktionen durch Inanspruchnahme der
Flachen fur technische Bauwerke sowie
Barrierewirkung von Querbauwerken in
Talraumen.

..Minimierung der
Flacheninanspruchnahme,
IVermeidung von Querriegel
in relevanten Talraumen fur
den Kaltlufttransport,
Minimierung der Héhe bzw.
Breite technischer
Bauwerke.

...l andschaft

,,,,,, negative Wirkung

~.aSicherung der Vielfalt,
Schonheitund Eigenart

-.Negative Wirkung durch Verlustvon
Landschaftselementen und Beeintrachtigung
von raumlich- funktionalen Beziehungen beim
Bau technischer Bauwerke.

_..Minimierung der
Flacheninanspruchnahme,
\Vermeidung der Entfernung
|landschaftshild pragender
Elemente (z. B. Gehdlze)
durch entsprechende
SchutzmalRnahmen.

,,,,, Kultur-und Sachguter

..positive und negative

Wirkung il
..Erhaltschitzenswerter ..Positive Wirkung, da Kulturgtter durch .Untersuchung der
Kulturdenkmaéler technische Bauwerke geschiitzt werden. betroffenen Flachen auf
Negative Wirkung mdglich, wenn im Vorhandensein von
Baubereich Kulturdenkméler vorliegen. Baudenkmalern und o

JAusfihrung der MalBnahmen
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
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..Erhaltvon
Bodendenkmalern sowie
archaologischen
Fundstellen

..Negative Wirkung méglich, wenn durch

MaRnahmen an Gewassern und in Auen ggf.

vorhandene Bodendenkmaler zerstort
werden.

...Untersuchung der
betroffenen Flachen auf
Vorhandensein von
Bodendenkmalernund
lAusfiihrung der MalBnahmen
in Abstimmung mit den
zustandigen

Denkmalschutzbehdrden.
..Schutzvon Sachgutern -.Positive Wirkung, da Sachguter durch .
und Sachwerten technische Bauwerke geschutzt werden. | |
..Legende
...+ positive erhebliche Wirkungen | ...0 keine erhebliche Wirkung | ...~ negative erhebliche Wirkungen
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LY

,,,,, LAWA- ..318 Unterhaltung vonvorhandenen stationaren und mobilen Schutzbauwerken
~.MalBnahmennummer
-.MaBRnahmen an Bauwerken wie Deichen, Hochwasserschutzwanden oder Dinen,
einschl. gréRerer UnterhaltungsmalRnahmen, die Uiber die regelméaRige grundsatzliche
Unterhaltung hinausgehen, sowie der Festlegung und Einrichtung von Uberlastungsstellen,
Ruckstauschutzund Gewahrleistung der Binnenentwéasserung (z. B. Uber
YYYYY MaBnahmenbeschreibung Entwasserungsleitungen, Pumpwerke, Grobrechen, Ruckstauklap pen)
-.Uberprifung und Anpassung der Bauwerke fiir den erforderlichen Sturmflut- und
Hochwasserschutz (an Sperrwerken, Stopen, Sielen und Schlieen) insb. im Kiistenbereich,
Erstellung bzw. Optimierung von Planen fur die Gewasserunterhaltung bzw. zur
Gewasseraufsicht fiir wasserwirtschaftliche Anlagen zur Sicherstellung der
bestimmungsgemé&Ren Funktionstiichtigkeit von Hochwasserschutzanlagen und zur
Gewahrleistung des schadlosen Hochwasserabflusses gemall BemessungsgroRe
.Umweltziele ~.Erlauterung der Umweltauswirkungen .MalBnahmen zur _.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Mensch _positive Wirkung +
..Schutzmenschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
,,,,,,, Sicherungder -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des _.Positive Wirkung durch Sicherstellung und
Hochwasserschutzes Verbesserung der Schutzwirkung o+
bestehender Anlagen.
,,,,, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt -..negative Wirkung
..Schutzvon Tieren, ..Negative Wirkung, durch ...Okologische Baubegleitung
Pflanzen und ihren Unterhaltungsmafnahmen kénnen und Ergreifen von
Lebensraumen Lebensraume von Pflanzen und Tieren im entsprechenden
Umfeld der Anlagen verloren gehen. SchutzmaRnahmen fiir o
Gehdlze etc. im Rahmen
lvon Sanierungen.
..Schaffung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
..Sicherungder -Negative Wirkung, durch .Okologische Baubegleitung
biologischen Vielfalt UnterhaltungsmaRnahmen kénnen und Ergreifen von
Lebensraume von Pflanzen und Tieren im entsprechenden
Umfeld der Anlagen verloren gehen. SchutzmaRnahmen fiir -
Gehdlze etc. im Rahmen
on Sanierungen.
AAAAA Sicherung von Natura .Negative Wirkung durch Konflikte mitden
2000, geschiitzte Biotope,  [Schutz- und Erhaltungszielen moglich. .
NSG
..Flache keine erhebliche Wirkung 0]
ﬁ&irhseamer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
....... Boden ..positive und negative -
Wirkung
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--Schutzder Bodenstruktur ..Negative Wirkung, durch Unterhaltungs-
maflnahmen an technischen Bauwerken wird
ggf. weitere Flache beansprucht, sodass die
Bodenstruktur hier verandertwird. Positive ot -
Wirkungen zeigen sichu. a. durch die
Verminderung von Bodenabtrag von Ackern
unterhalb der MaBnahme.
...... LAWA- ..318  Unterhaltung vonvorhandenen stationdren und mobilen Schutzbauwerken
~.MaRnahmennummer
..MalRnahmen an Bauwerken wie Deichen, Hochwasserschutzwanden oder Diinen,
einschl. groRerer UnterhaltungsmaBnahmen, die Uiber die regelméaRige grundsatzliche
Unterhaltung hinausgehen, sowie der Festlegung und Einrichtung von Uberlastungsstellen,
Ruckstauschutzund Gewahrleistung der Binnenentwéasserung (z. B. Uber
"""" MaRBnahmenbeschreibung Entwasserungsleitungen, Pumpwerke, Grobrechen, Ruckstauklappen)
..Uberprifung und Anpassung der Bauwerke fiir den erforderlichen Sturmflut- und
Hochwasserschutz (an Sperrwerken, Stopen, Sielen und SchlieBen) insb. im Kistenbereich,
Erstellung bzw. Optimierung von Planen fiir die Gewasserunterhaltung bzw. zur
Gewasseraufsicht fur wasserwirtschaftliche Anlagen zur Sicherstellungder
bestimmungsgemalen Funktionstiichtigkeit von Hochwasserschutzanlagen und zur
Gewahrleistung des schadlosen Hochwasserabflusses gemafl Bemessungsgrofle
,,,,,, Umweltziele ...Erlauterung der Umweltauswirkungen ..Mallnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Senkungder -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schadstoffbelastung
..Sicherungund ..Negative Wirkung, durch Unterhaltung -
\Wiederherstellung der technischer Bauwerke wird ggf. neue Flachein
natirlichen Bodenfunktionen |Anspruch genommen und Bodenfunktionen
gehen verloren.
,,,,,, Wasser ..positive und negative et
Wirkung
..Erreichen und Erhalten ~.Negative Wirkung durch Beeintrachtigungder |..Minimierung der Eingriffe it~
eines guten 8kologischen und|funktionalen Zusammenhéange zwischen durch Unterhaltung und
chemischen Zustands der Gewasser und Aue und Einschrankungder Sanierung, Beachtung von
Oberflachengewasser Lebensraumfunktionen fir wassergebundene [Bauzeiten, 6kologische
Arten. Positive Wirkungen kénnen durch den  [Baubegleitung und
verminderten Stoffeintrag auftreten. Minimierung der
Flacheninanspruchnahme.
_Gewahrleistung eines .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache
...Erreichen und Erhalten -.Positive Wirkung durch das Verhindernvon
eines guten Zustands der Stoffeintragen im Hochwasserfall. ot
Meeresgewéasser
..Erreichen und Erhalten .Hinsichtlich des chemischen Zustandsdes ...Vermeidung von Eingriffen in
eines guten chemischen und [Grundwassers sind Stoffeintrage bei baulichen |die Grundwasserabdeckung,
mengenmafigen Zustands |Eingriffen in die schitzenden Deckschichten, |wenn schéadliche Stoffeintréage
des Grundwassers wahrend bzw. nach Uberschwemmungen durchjzu befiirchten sind. 4
Versickerung sowie durch Mobilisierungvon
Schadstoffen, moglich. Hinsichtlichdes
mengenmaRigen Zustands in der Regel keine
erhebliche bzw. positive Wirkung.
..Wasserschutzgebiete ..Verhinderung von Stoffeintrag tber Erosion [..Vermeidungvon Eingriffen in
unterhalbvon Anlagen. die Grundwasserabdeckung,
_Negative Wirkung, wenn es zu Eingriffen in dielvenn schadliche Stoffeintrage 4
Grundwasserabdeckungim zu befiirchten sind.
MaRRnahmenbereich kommt.
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Klima/Luft

...keine erhebliche Wirkung

..Minderung der
Treibhausgasemissionen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Erhaltund Entwicklung
klimarelevanter Raume

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

~.LAWA-
~.Mallnahmennummer

..MaRnahmenbeschreibung

..318 Unterhaltung vonvorhandenen stationdren und mobilen Schutzbauwerken

..MaBnahmen an Bauwerken wie Deichen, Hochwasserschutzwanden oder Dinen,
einschl. gréRerer UnterhaltungsmalRnahmen, die Uiber die regelméaRige grundsatzliche
Unterhaltung hinausgehen, sowie der Festlegung und Einrichtung von Uberlastungsstellen,
Ruckstauschutzund Gewahrleistung der Binnenentwéasserung (z. B. Uber
Entwéasserungsleitungen, Pumpwerke, Grobrechen, Rickstauklappen)

.Uberprifung und Anpassung der Bauwerke fiir den erforderlichen Sturmflut- und
Hochwasserschutz (an Sperrwerken, Stépen, Sielen und SchlieBen) insb. im Kistenbereich,
Erstellung bzw. Optimierung von Planen fur die Gewasserunterhaltung bzw. zur
Gewasseraufsicht fir wasserwirtschaftliche Anlagen zur Sicherstellungder
bestimmungsgemalen Funktionstiichtigkeit von Hochwasserschutzanlagen und zur
Gewahrleistung des schadlosen Hochwasserabflusses gemal BemessungsgroRRe

~Umweltziele . Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmenzur [. Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
,,,,,,, Landschaft ..negative Wirkung
~.Sicherung der Vielfalt, .Negative Wirkung durch Verlustvon ...Minimierung der
Schoénheitund Eigenart Landschaftselementen und Beeintrachtigung [FI&cheninanspruchnahme,
von raumlich- funktionalen Beziehungen bei der[Vermeidung der Entfernung
Unterhaltung technischer Bauwerke. landschaftsbildpragender | _
Elemente (z. B. Gehdlze) '
durch entsprechende
SchutzmalRnahmen.
....... Kultur-und Sachguter .positive und negative et
Wirkung
-.Erhaltschitzenswerter .Positive Wirkung, da Kulturgter durch Untersuchung der
Kulturdenkmaler technische Bauwerke geschiitzt werden. betroffenen Flachen auf
Negative Wirkung mdglich, wenn im Baubereich|Vorhandensein von
Kultur-/Bodendenkmaler vorliegen. Baudenkmalern und
lAusfiihrung der MaRnahmen -t
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
...Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmalern sowie
arch&ologischen Fundstellen
-.Schutzvon Sachgutern und |...Positive Wirkung, da Sachguter durch
Sachwerten technische Bauwerke geschiitzt werden. —

..Legende

..+ positive erhebliche Wirkungen

[ = o keine erhebliche Wirkung |

Seite 92



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens 1

‘‘‘‘‘ LAWA- Freihaltung und VergréRerung des Hochwasserabflussguerschnitts im
..MaRnahmennummer | - 319
Siedlungsraumund Auenbereich
MaRnah beschreib -.Beseitigungvon Engstellen und Abflusshindernissen im Gewasser (Briicken, Durchléasse,
~VaBNANMENDESCATEIBUNG 1, o, re, sonst. Abflusshindernisse) und VergroRerung des Abflussquerschnitts im
Auenbereich, z. B. MaBnahmen zu geeigneten Abgrabungen im Auenbereich
~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..Mallnhahmen zur | Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
.Mensch ..positive Wirkung et
..Schutzmenschlicher .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
__Sicherungder ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des ..Positive Wirkung, durch Beseitigung von
Hochwasserschutzes Engstellen verbessertsich der Abfluss und die
Hochwasserrisiken verringernsich.
,,,,,,, +
..Auch die VergréRerung der
Abflussquerschnitte verbessertden
Hochwasserschutz.
...... Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...positive und negative ot
Wirkung
..Schutzvon Tieren, Pflanzen|...Durch Abgrabungen und Arbeiten zur ..Okologische Begleitung der
und ihren Lebensraumen Freihaltung von Abflussquerschnitten kbnnen [MaRnahmen, Durchfiihrung
Lebensraume zerstort werden. Bei einer auRerhalb von Brut- und 4
VergroRerung des Abflussquerschnitts im Setzzeiten, ggf. Erhalt
Auenbereich verbessert sich ggf. die \wertvoller Gehdlzstrukturen.
Lebensraumfunktion.
..Schaffungeines -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
..Sicherungder biologischen |[..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt
..Sicherung von Natura 2000, |..Negative Wirkung durch Konflikte mitden
geschitzte Biotope, NSG Schutz- und Erhaltungszielen méglich. (| = i
..Flache 0000 keine erhebliche Wirkung )
‘ﬁiggﬁ?amer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
,,,,,, Boden ..negative Wirkung
..Schutzder Bodenstruktur  |... Negative Wirkung, durch Abgrabungenwird [..Vermeidungvon
die Bodenstruktur zerstort. lJAbgrabungen in Bereichen mit
erhaltenswerter | :
Bodenstruktur.
..Senkung der .Negative Wirkung, durch die Verringerungder|..Vermeidung einer
Schadstoffbelastung Deckschichtbei Abgrabungen sind IVerringerung von
Stoffeintrage moglich. Deckschichtenin Gebieten, in -
denen mit Stoffeintragen
gerechnetwerden muss.
..Sicherungund [ Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
natirlichen Bodenfunktionen
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~LAWA- Freihaltung und VergréRerung des Hochwasserabflussguerschnitts im
..MaRnahmennummer 319
Siedlungsraum und Auenbereich
. ..Beseitigung von Engstellen und Abflusshindernissen im Gewasser (Briicken, Durchlasse,
-.MalBnahmenbeschreibung . . N e
Wehre, sonst. Abflusshindernisse) und VergréRerung des Abflussquerschnitts im
Auenbereich, z. B. MalBnahmen zu geeigneten Abgrabungen im Auenbereich
..... Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen .MaBnahmen zur _.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
T —
..Wasser positive Wirkung -
______ Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten 8kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewasser
..Gewahrleistung eines | Verbesserung der Retentionsfunktion durch
natirlichen Wasserriickhalts |VergréRerung von Abflussquerschniten. | | . +
in der Flache
|_Erreichen und Erhalten -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewésser
_Erreichen und Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmafigen Zustands
des Grundwassers
-.Wasserschutzgebiete .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
,,,,, Klima/Luft ...Keine erhebliche Wirkung o)
...Minderung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
.Erhaltund Entwicklung |- Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter Raume
,,,,, Landschaft .positive Wirkung et
...Sicherung der Vielfalt, ..Positive Wirkung, daein natlrlicheres
Schonheitund Eigenart Erscheinungsbild des Gewassers hergestellt 4
wird.
..... Kultur-und Sachguter ...positive und negative W
Wirkung
..Erhalt schitzenswerter ..Positive Wirkung, dasich die
Kulturdenkmaler Hochwassergefahrdung durcheine .
Verminderung des Risikosvon Verklausungen
etc. verringert.
.Erhaltvon ..Negative Wirkung durch Zerstérungvon ..Untersuchung der
Bodendenkmalern sowie Bodendenkmalern mdglich. betroffenen Flachen auf
archaologischen Fundstellen Vorhandensein von
Bodendenkmalernund
lAusfihrung der MaBnahmen | ™ :
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
..Schutzvon Sachgitern und |...Positive Wirkung, dasich die
Sachwerten Hochwassergefahrdungdurcheine .
Verminderung des Risikosvon Verklausungen ( | =
etc. verringert.
.Legende
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...+ positive erhebliche Wirkungen ...0 keine erhebliche Wirkung ...~ Negative erhebliche Wirkungen |
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LY

L AWA-
..MaBnahmennummer

~.MaBnahmenbeschreibung

Freihaltung des Hochwasserabflussquerschnitts durch

Gewasserunterhaltung und Vorlandmanagement

~.MaBnahmen wie z. B. Entschlammung, Entfernen von Krautbewuchs und Auflandungen,

Maharbeiten, Schaffen von Abflussrinnen, Auflagen fiir die Bewirtschaftung

landwirtschaftlicher Flachen, Beseitigung von Abflusshindernissen im Rahmen der

Gewasserunterhaltung
~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..Mallnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Mensch positive Wirkung et
..Schutzmenschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
_.Sicherung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des ..Positive Wirkung, durch die
Hochwasserschutzes Gewasserunterhaltung minimiertsich das
Risiko von Verklausung, wodurchsichdie | | == -+
Schadensrisiken minimieren.
.. Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt | positive und negative et
Wirkung
..Schutzvon Tieren, Pflanzen|...Negative Wirkung, durch regelméRige ..Okologische Begleitung der
und ihren Lebensraumen Raumung kdnnen Lebensraume zerstort MaRnahmen, Durchfiihrung
werden. Bewirtschaftungsauflagen flr auBerhalb von Brut-und | .. +-
landwirtschaftlich genutzte Flachen kdnnen sich|[Setzzeiten, ggf. Erhalt
positiv auswirken. ertvoller Gehdlzstrukturen.
..... Schaffungeines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
‘‘‘‘‘‘ .Sicherungder biologischen |[..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt
-.Sicherungvon Natura 2000, |...Negative Wirkung durch Konflikte mitden
geschitzte Biotope, NSG Schutz- und Erhaltungszielen méglich. e
..... Flache ...keine erhebliche Wirkung 0]

..Sparsamer Umgang mit
Flache

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

-.Boden

...negative Wirkung

..Schutz der Bodenstruktur

...... Negative Wirkung, durch MalRnahmen des
Vorlandmanagements wird die Bodenstruktur
ggf. negativ verandert (Bau von Flutmulden,
Gelandeabtrag etc.).

..Yermeidungvon
entsprechenden MaRnahmen
in Bereichen mit wertvoller
Bodenstruktur.

...Senkungder
Schadstoffbelastung

.Negative Wirkung, durch Malinahmen des
Vorlandmanagements werden Bodenfunktionen
ggf. negativ verandert (Bau von Flutmulden,
Gelandeabtrag etc.).

...Vermeidungvon
entsprechenden MaRnahmen
in Bereichen mit wertvoller
Bodenstruktur.

...Sicherung und
\Wiederherstellung der
nattrlichen Bodenfunktionen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
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LY

~.L AWA- Freihaltung des Hochwasserabflussquerschnitts durch
.MaRnahmennummer 320
Gewasserunterhaltung und Vorlandmanagement
MaRnah b hreib ...MaRnahmen wie z. B. Entschlammung, Entfernen von Krautbewuchs und Auflandungen,
~Mainahmenbeschreibung Maharbeiten, Schaffen von Abflussrinnen, Auflagen fiir die Bewirtschaftung
landwirtschaftlicher Flachen, Beseitigung von Abflusshindernissen im Rahmen der
Gewasserunterhaltung
.Umweltziele |.. Erlauterung der Umweltauswirkungen .MaRnahmen zur ..Bewertun
Vermeidung, Verringerung g
und zum Ausgleich
—.Wasser ..positive und negative -
Wirkung
..Erreichen und Erhalten  |... Positive Wirkung durch Verbesserung der  |... Minimierung der Eingriffe zur
eines guten 6kologischen und|Retentionsfunktion. Negative Wirkung durch Freihaltung des +-
chemischen Zustands der regelmafRige Eingriffe in die Uferstrukturen Hochwasserabflussquerschnit]
Oberflachengewasser (keine eigendynamische Entwicklung). ts auf das notwendige Mal3.
|_Gewahrleistung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache
|_Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
| _Erreichen und Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmaiigen Zustands
des Grundwassers
... Wasserschutzgebiete ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
...... Klima/Luft ...keine erhebliche Wirkung 0]
...Minderung der ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
[Treibhausgasemissionen
..Erhaltund Entwicklung ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter R&ume
..L.andschaft negative Wirkung
|...Sicherung der Vielfalt, ..Beseitigung von landschaftspragenden ..Minimierung der Eingriffe zur
Schdnheitund Eigenart Gehdlzen und Bewuchsim Rahmen der Freihaltung des
Freihaltung des Abflussquerschnitts. Hochwasserabflussquerschnit]
ts auf das notwendige MaR3.
-..Kultur-und Sachguter ..positive und negative et
Wirkung
..Erhalt schitzenswerter ...Positive Wirkung, da sich die Hochwasserge-
Kulturdenkmaler fahrdung durch eine Verminderungdes Risikos| | - +
von Verklausungen etc. verringert.
...Erhaltvon ..Negative Wirkung durch Zerstérungvon .Untersuchung der
Bodendenkmalern sowie Bodendenkmalern moglich. betroffenen Flachen auf
archdologischen Fundstellen Vorhandensein von
Bodendenkmalernund
Ausfuhrung der MaBnahmen | ™
in Abstimmung mit den
zustandigen
Denkmalschutzbehdrden.
...Schutzvon Sachgutern und |...Positive Wirkung, dasich die
Sachwerten Hochwassergefahrdungdurcheine
Verminderung des Risikosvon Verklausungen el
etc. verringert.
‘‘‘‘‘‘‘‘‘ Legende
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-.Tpositive erhebliche Wirkungen | ,,,,, o keine erhebliche Wirkung | .- Negative erhebliche Wirkungen|
L.LAWA.- Sonstige MaRnahmen zur Verbesserung des Schutzes gegen
|_MaRnahmennummer [ - 321

Uberschwemmungen

.\Weitere MalRnahmen, die unter den beschriebenen MaRhahmenbereichen des Schutzes
bisher nichtaufgefiihrt waren, z. B. Verbesserung des Hochwasserschutzes im Bereich der
Uberortlichen Infrastruktur

...MaRnahmenbeschreibung

,,,,,, Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

...... Mensch ...keine erhebliche Wirkung .0
..Schutzmenschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Gesundheit

LLLLL Sicherung der ~.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und

Freizeit)

...Gewahrleistung des .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Hochwasserschutzes

..Jiere, Pflanzen, biologische Vielfalt keine erhebliche Wirkung 0

_Schutzvon Tieren, Pflanzen|--Keine erheblichen Umweltwirkungen.
und ihren Lebensraumen

,,,,,,,, Schaffung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds

..Sicherungder biologischen |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt

..Sicherung von Natura 2000, |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
geschiitzte Biotope, NSG

,,,,,, Flache ...keine erhebliche Wirkung 0]
...Sparsamer Umgang mit  |.... Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Flache

..Boden keine erhebliche Wirkung )
.Schutzder Bodenstruktur |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Senkung der .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Schadstoffbelastung

|..Sicherungund | Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
naturlichen Bodenfunktionen

...\wasser keine erhebliche Wirkung .. 0
| _Erreichen und Erhalten |- Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewéasser
|_Gewdhrleistung eines |- Keine erheblichen Umweltwirkungen.

natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache

_Erreichen und Erhalten |-~ Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
|_Erreichen und Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmaRigen Zustands
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des Grundwassers

-.Wasserschutzgebiete

...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

... AWA-
..MaBnahmennummer

|..MaRnahmenbeschreibung

w321
Uberschwemmungen

Sonstige MaBnahmen zur Verbesserung des Schutzes gegen

Uberortlichen Infrastruktur

..Weitere MalRnahmen, die unter den beschriebenen MaRnahmenbereichen des Schutzes
bisher nichtaufgefiihrt waren, z. B. Verbesserung des Hochwasserschutzes im Bereich der

~Umweltziele

-.Erlauterung der Umweltauswirkungen

| _.MalRnahmen zur
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

..Bewertung

,,,,,,, Klima/Luft

keine erhebliche Wirkung

.Minderung der
Treibhausgasemissionen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

......... Erhaltund Entwicklung
klimarelevanter Raume

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,, Landschaft

keine erhebliche Wirkung

.Sicherung der Vielfalt,
Schdnheitund Eigenart

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,, Kultur-und Sachgiter

keine erhebliche Wirkung

..Erhaltschiitzenswerter
Kulturdenkmaler

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

-.Erhaltvon
Bodendenkmalern sowie
arch&ologischen Fundstellen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Sachwerten

..Schutzvon Sachgitern und |....

Keine erheblichen Umweltwirkungen.

.-Legende

,,,,, +positive erhebliche Wirkungen

.0 keine erhebliche Wirkung .- negative erhebliche Wirkungen
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LY

L AWA- Einrichtung bzw. Verbesserung des Hochwassermeldedienstes und der
_MaRnahmennummer | - 322
Sturmflutvorhersage
.Schaffung der organisatorischen undtechnischen Voraussetzungen fir
..MaRnahmenbeschreibung [Hochwasservorhersage und-warnung, Verbesserung der Verfligbarkeit aktueller
hydrologischer Messdaten (Niederschlags- und Abflussdaten), Optimierung des
Messnetzes, Minimierung der Storanfélligkeit, Optimierung der Meldewege
~Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur -.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
...Mensch ...positive Wirkung et
_..Schutzmenschlicher ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
|_Sicherungder .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des -.Positive Wirkung durch Bereitstellung einer .
Hochwasserschutzes Informationsgrundlage zur -
..Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...keine erhebliche Wirkung ... 0
|_Schutzvon Tieren, Pflanzen |-Keine erneblichen Umweltwirkungen.
und ihren Lebensrdumen
..Schaffungeines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
..Sicherungder biologischen |[..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt
..Sicherung von Natura 2000, [..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
geschiitzte Biotope, NSG
..Flache ...keine erhebliche Wirkung 0
..Sparsamer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
.Boden keine erhebliche Wirkung 0
|.Schutzder Bodenstruktur |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
...... Senkungder ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schadstoffbelastung
...Sicherungund ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
natirlichen Bodenfunktionen
..... Wasser ...keine erhebliche Wirkung .0
..... Erreichen und Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewdasser
_Gewahrleistung eines -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache
..Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewéasser
..Erreichen und Erhalten | Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmafigen Zustands
des Grundwassers
_Wasserschutzgebiete |- Keine erheblichen Umweltwirkungen.
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LY

L AWA- Einrichtung bzw. Verbesserung des Hochwassermeldedienstes und der
.MaRnahmennummer 322
Sturmflutvorhersage
.Schaffung der organisatorischen undtechnischen Voraussetzungen fir
..MaRnahmenbeschreibung [Hochwasservorhersage und -warnung, Verbesserung der Verfligbarkeit aktueller
hydrologischer Messdaten (Niederschlags- und Abflussdaten), Optimierung des
Messnetzes, Minimierung der Storanfélligkeit, Optimierung der Meldewege
..... Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen |_MaRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0
..Minderungder | Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
..Erhaltund Entwicklung ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter R&ume
,,,,, Landschaft keine erhebliche Wirkung 0
..Sicherungder Vielfalt, ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schénheitund Eigenart
..Kultur-und Sachgiiter positive Wirkung +
.Erhaltschitzenswerter -.Positive Wirkung durch Bereitstellung einer
Kulturdenkmaéler Informationsgrundlage zur Verbesserungdes | | +
Schutzes und der Vorsorge.
_Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmélern sowie
archaologischen Fundstellen
..Schutzvon Sachgutern und |...Positive Wirkung durch Bereitstellung einer
Sachwerten Informationsgrundlage zur Verbesserung des it
Schutzes und der Vorsorge.
..Legende
..+ positive erhebliche Wirkungen | ..0 keine erhebliche Wirkung | .- negative erhebliche Wirkungen

Seite 101



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

L AWA- Einrichtung bzw. Verbesserung von kommunalen Warn-und
..MaRnahmennummer --323
Informationssystemen
.MaRnahmenbeschreibung |.-Z.B.das Einsetzen von internetbasierten kommunalen Informationssystemen,
Entwicklung spezieller Software fir kommunale Informationssysteme etc. sowie
MaRnahmen zur Sicherung der 6rtlichen Hochwasserwarnung fir die Offentlichkeit (z. B.
Sirenenanlage)
..... Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen |.MalRnahmen zur _.Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
...Mensch ..positive Wirkung et
..Schutzmenschlicher -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
_Sicherung der ~.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des ~.Positive Wirkung durch Bereitstellung einer
Hochwasserschutzes Informationsgrundlage zur Verbesserungdes (| +
individuellen Schutzes und der Vorsorge.
..Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt keine erhebliche Wirkung 0
..Schutzvon Tieren, Pflanzen|..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
und ihren Lebensrédumen
.Schaffungeines |- Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
_.Sicherung der biologischen [..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt
..Sicherungvon Natura 2000, |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Igesch Utzte Biotope, NSG
|_Flache —.keine erhebliche Wirkung .0
..Sparsamer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
...... Boden ...keine erhebliche Wirkung .0
..Schutzder Bodenstruktur [..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
..Senkungder ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schadstoffbelastung
-.Sicherungund -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
nattrlichen Bodenfunktionen
,,,,,,, Wasser ...keine erhebliche Wirkung 0)
|__Erreichen und Erhalten -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewdasser
|__Gewahrleistung eines .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache
LLLLL Erreichen und Erhalten -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
‘‘‘‘‘ Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmalfigen Zustands
des Grundwassers
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yyyyyyyy Wasserschutzgebiete .Keine erheblichen Umweltwirkungen. | |
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-LAWA- Einrichtung bzw. Verbesserung von kommunalen Warn-und
,,,,, MaRnahmennummer 323
Informationssystemen

..MaRnahmenbeschreibung |-.Z.B. das Einsetzen von internetbasierten kommunalen Informationssystemen,
Entwicklung spezieller Software fir kommunale Informationssysteme etc. sowie
MaRnahmen zur Sicherung der 6rtlichen Hochwasserwarnung fir die Offentlichkeit (z. B.
Sirenenanlage)

L_Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen ..Mallnahmen zur _.Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

-Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0

..Minderungder  [.. Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Treibhausgasemissionen

..Erhaltund Entwicklung ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

klimarelevanter R&ume

..Landschaft keine erhebliche Wirkung 0

..Sicherungder Vielfalt, [.. Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Schdnheitund Eigenart

,,,,,,, Kultur-und Sachgiter positive Wirkung +

...Erhalt schitzenswerter ..Positive Wirkung durch Bereitstellung einer

Kulturdenkmaler Informationsgrundlage zur Verbesserung des &
Schutzes und der Vorsorge.

_Erhaltvon |- Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Bodendenkmélern sowie

archaologischen Fundstellen

..Schutzvon Sachgdtern und |...Positive Wirkung durch Bereitstellung einer

Sachwerten Informationsgrundlage zur Verbesserung des o+
Schutzes und der Vorsorge.

_.Legende

...+ positive erhebliche Wirkungen ...0 keine erhebliche Wirkung ...~ negative erhebliche Wirkungen
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L LAWA- | 324  Planung und Optimierung des Krisen-und Ressourcenmanagements
.Mallnahmennummer

—.Einrichtung bzw. Optimierung der Krisenmanagementplanung einschlie3lich der Alarm- und
Einsatzplanung, der Bereitstellung notwendiger Personal- und Sachressourcen (z. B.
|..MalRnahmenbeschreibung [Ausstattung von Materiallagern zur Hochwasserverteidigung bzw. Aufstockung von Einheiten
zur Hochwasserverteidigung), der Einrichtung/Optimierung von Wasserwehren und Deich-
und anderen Verbanden, der regelmaRigen Ubung und Ausbildungsmainahmen/Schulungen
fur Einsatzkréafte

L_Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen | MaBnahmenzur [ Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

...... Mensch ...positive Wirkung et
..Schutzmenschlicher ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Gesundheit

,,,,,, Sicherung der -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und

Freizeit)
..Gewahrleistung des ..Positive Wirkung durch Bereitstellung einer
Hochwasserschutzes Informationsgrundlage zur Verbesserung des 4
individuellen Schutzes und der Vorsorge.
..... Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...keine erhebliche Wirkung .0
...Schutzvon Tieren, Pflanzen|...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
und ihren Lebensrdumen
..Schaffungeines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
...Sicherung der biologischen [..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt
..Sicherungvon Natura 2000, |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
geschitzte Biotope, NSG
Flache keine erhebliche Wirkung .0
..Sparsamer Umgang mit ~.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
..Boden keine erhebliche Wirkung .. .0
-.Schutzder Bodenstruktur |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
~.Senkungder ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schadstoffbelastung
...Sicherung und ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
natirlichen Bodenfunktionen
-.\Wasser ..keine erhebliche Wirkung ... 0

| _Erreichen und Erhalten |- Keine erheblichen Umweltwirkungen.

eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewasser

. Gewahrleistung eines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache

_Erreichen und Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewéasser

| Wasserschutzgebiete ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
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,,,,,, LAWA- ..324  Planung und Optimierung des Krisen-und Ressourcenmanagements

,,,,, MalRnahmennummer
~.Einrichtung bzw. Optimierung der Krisenmanagementplanung einschlie3lich der Alarm- und
Einsatzplanung, der Bereitstellung notwendiger Personal- und Sachressourcen (z. B.

.MalBnahmenbeschreibung [Ausstattung von Materiallagern zur Hochwasserverteidigung bzw. Aufstockung von Einheiten
zur Hochwasserverteidigung), der Einrichtung/Optimierung von Wasserwehren und Deich-
und anderen Verbanden, der regelmaRkigen Ubung und AusbildungsmaRnahmen/Schulungen
fur Einsatzkrafte

,,,,, Umweltziele ~.Erlfduterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

,,,,,,, Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0

....... Minderung der -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Treibhausgasemissionen

...Erhaltund Entwicklung | Keine erheblichen Umweltwirkungen.

klimarelevanter Raume

,,,,,,, Landschaft keine erhebliche Wirkung 0

vvvvvvvv Sicherung der Vielfalt, .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Schonheitund Eigenart

,,,,,,, Kultur-und Sachgdater positive Wirkung i

..Erhalt schiitzenswerter ~.Positive Wirkung durch Bereitstellung einer

Kulturdenkmaler Informationsgrundlage zur Verbesserungdes | | . +
Schutzes und der Vorsorge.

_Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Bodendenkmélern sowie

arch&ologischen Fundstellen

..Schutzvon Sachgutern und |...Positive Wirkung durch Bereitstellung einer

Sachwerten Informationsgrundlage zur Verbesserungdes ([ +
Schutzes und der Vorsorge.

.Legende

..t positive erhebliche Wirkungen | . o keine erhebliche Wirkung | .. -hegative erhebliche Wirkungen

Seite 106



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

..L AWA.- ..325  Verhaltensvorsorge
.MaBnahmennummer
.Hochwasserrisikogebietsabh&ngige AufklarungsmafRnahmen zu Hochwasserrisiken und zur
Vorbereitung auf den Hochwasserfall z. B. durch die Erstellung und Veré6ffentlichung von
..... MaRnahmenbeschreibung |Gefahren-und Risikokarten; ortsnahe Information tiber die Medien (Hochwassermerksteine,
Hochwasserlehrpfade etc.), Verdffentlichung von Informationsmaterialen
~Umweltziele [. Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Mensch positive Wirkung et
..Schutzmenschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
__Sicherungder ~..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des ~.Positive Wirkung durch Bereitstellung einer ot
Hochwasserschutzes Informationsgrundlage zur Verbesserung des
individuellen Schutzes und der Vorsorge.
-.1iere, Pflanzen, biologische Vielfalt keine erhebliche Wirkung )
..Schutzvon Tieren, Pflanzen|-Keine erheblichen Umweltwirkungen.
und ihren Lebensrdumen
~.Schaffungeines  |.l Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
..Sicherungder biologischen |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt
..Sicherung von Natura 2000, [...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
geschiitzte Biotope, NSG
,,,,, Flache ...keine erhebliche Wirkung o)
-.Sparsamer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
..Boden . .keine erhebliche Wirkung 0
..Schutzder Bodenstruktur |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
..Senkungder -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schadstoffbelastung
..Sicherungund ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
natirlichen Bodenfunktionen
..\Wasser ...keine erhebliche Wirkung ... 0
|_Erreichen und Erhalten |- .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewdasser
_Gewdhrleistung eines --Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache
__Erreichen und Erhalten -~.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
_Erreichen und Erhalten .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmalfigen Zustands
des Grundwassers
..Wasserschutzgebiete ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
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LY

L LAWA- ..325  Verhaltensvorsorge
L..MalRnahmennummer
........ Hochwasserrisikogebietsabhangige Aufklarungsmalnahmen zu Hochwasserrisiken und zur
Vorbereitung auf den Hochwasserfall z. B. durch die Erstellung und Ver6ffentlichung von
|..MaBnahmenbeschreibung |Gefahren-und Risikokarten; ortsnahe Information tiber die Medien (Hochwassermerksteine,
Hochwasserlehrpfade etc.), Verdffentlichung von Informationsmaterialen
~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
...... Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0
..Minderung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
_Erhaltund Entwicklung  |... Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter R&ume
..Landschaft keine erhebliche Wirkung 0
..Sicherung der Vielfalt, ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schonheitund Eigenart
,,,,, Kultur-und Sachgiter positive Wirkung +
.Erhaltschitzenswerter -.Positive Wirkung durch Bereitstellung einer
Kulturdenkmaler Informationsgrundlage zur Verbesserungdes ([ +
Schutzes und der Vorsorge.
_Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmalernsowie
archaologischen Fundstellen
..Schutzvon Sachgutern und |...Positive Wirkung durch Bereitstellung einer
Sachwerten Informationsgrundlage zur Verbesserung des it
Schutzes und der Vorsorge.
..Legende
..+positive erhebliche Wirkungen | .. .0 keine erhebliche Wirkung .. negative erhebliche Wirkungen
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LY

-.L AWA-
~.MaRnahmennummer

..MalBnahmenbeschreibung

..326  Risikovorsorge

..Z.B.Versicherungen, finanzielle Eigenvorsorge, Bildung von Riicklagen

Umweltziele

..Erlauterung der Umweltauswirkungen

..Mallnahmen zur
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

..Bewertung

..Mensch

...positive Wirkung

-.Schutzmenschlicher
Gesundheit

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

...Sicherung der
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Gewahrleistung des
Hochwasserschutzes

..Positive Wirkung durch Verbesserung des
individuellen Schutzes und der Vorsorge.

..... Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

...keine erhebliche Wirkung

..Schutzvon Tieren, Pflanzen
und ihren Lebensraumen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Schaffungeines
Biotopverbunds

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Sicherung der biologischen
Vielfalt

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Sicherung von Natura 2000,
geschitzte Biotope, NSG

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

...Flache

,,,,,, keine erhebliche Wirkung

.0

...Sparsamer Umgang mit
Flache

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

...keine erhebliche Wirkung

)

..Schutzder Bodenstruktur

...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

...Senkungder
Schadstoffbelastung

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Sicherung und
\Wiederherstellung der
natUrlichen Bodenfunktionen

,,,,,,, Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Wasser

....... keine erhebliche Wirkung

...Erreichen und Erhalten
eines guten 8kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewdasser

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

...Gewahrleistung eines
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache

....... Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Erreichen und Erhalten
eines guten Zustands der
Meeresgewasser

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

...Erreichen und Erhalten
eines guten chemischen und
mengenmaliigen Zustands
des Grundwassers

....... Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Wasserschutzgebiete

,,,,,,,, Keine erheblichen Umweltwirkungen.
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LY

LAWA- ..326  Risikovorsorge
|..MalRnahmennummer
‘MaBnahmenbeschreibung ..Z.B.Versicherungen, finanzielle Eigenvorsorge, Bildung von Riicklagen
~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen .MalRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
~.Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0
_Minderungder |- Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
..Erhaltund Entwicklung ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter Raume
..Landschaft keine erhebliche Wirkung 0
~.Sicherungder Vielfalt, —.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schonheitund Eigenart
..Kultur-und Sachguter positive Wirkung +
..Erhalt schitzenswerter ..Positive Wirkung durch Verbesserung des .
Kulturdenkmaler Schutzes und der Vorsorge. | |
_Erhaltvon ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmélern sowie
archaologischen Fundstellen
..Schutzvon Sachgitern und |...Positive Wirkung durch Verbesserung des
Sachwerten Schutzes und der Vorsorge. | | >
..Legende
,,,,,,, +positive erhebliche Wirkungen | ..0 keine erhebliche Wirkung | .- negative erhebliche Wirkungen

Seite 110



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

LY

.. AWA- ..327  Schadensnachsorge

-.Malinahmennummer - — —
..Planung und Vorbereitung von MalRnahmen zur Abfallbeseitigung, Beseitigungvon
Umweltschaden usw., insbesondereim Bereich der Schadensnachsorgeplanung von Land -
und Forstwirtschaft und der umweltrelevanten Industrieanlagen (Anlagen nach IE- Richtlinie

MaRnah beschreib (2010/75/EU), nach PRTR-Verordnung (166/2006) und nach Stdrfallverordnung

~vainahmenbeschreibung (12. BImSchV)) zur Vermeidung weiterer Schaden und moglichstschneller
Wiederaufnahme des Betriebes sowie finanzielle Hilfsmodglichkeiten und die
Wiederherstellung und Erhalt der menschlichen Gesundheitdurch Schaffung von
Grundlagen fir die akute Nachsorge, z. B. Notversorgung, Personalbereitstellung etc.,
Berlicksichtigung der Nachsorge in der Krisenmanagementplanung

|..Umweltziele .Erlauterung der Umweltauswirkungen ...MaRnahmen zur ..Bewertung

Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

...... Mensch ...positive Wirkung et

|..Schutz menschlicher ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Gesundheit

vvvvvvvvv Sicherungder ~..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Lebensqualitat (Wohnen,

\Wohnumfeld, Erholung und

Freizeit)

..Gewdahrleistungdes | Positive Wirkung durch Vorbereitung der

Hochwasserschutzes Nachsorge und dadurch Verringerung bzw.
schnellere Beseitigungvon Schéaden. it

..Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt ] keine erhebliche Wirkung ... 0

_Schutzvon Tieren, Pflanzen |--Keine erheblichen Umweltwirkungen.

und ihren Lebensrdumen

~.Schaffungeines  |.. Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Biotopverbunds

..Sicherungder biologischen |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Vielfalt

..Sicherung von Natura 2000, |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

geschitzte Biotope, NSG

,,,,, Flache ..keine erhebliche Wirkung .0

...Sparsamer Umgang mit ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Flache

..Boden ...keine erhebliche Wirkung 0]

..Schutzder Bodenstruktur |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

~.Senkungder .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Schadstoffbelastung

...Sicherungund ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

\Wiederherstellung der

natiirlichen Bodenfunktionen

,,,,, Wasser ...keine erhebliche Wirkung .0

.Erreichen und Erhalten ...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

eines guten 6kologischen und

chemischen Zustands der

Oberflachengewasser

|.Gewahrleistung eines .Keine erheblichen Umweltwirkungen.

natirlichen Wasserriickhalts

in der Flache

-.Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

eines guten Zustands der

Meeresgewasser
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LY

.L AWA- ..327  Schadensnachsorge
~.Malinahmennummer - — —
..Planung und Vorbereitung von MalRnahmen zur Abfallbeseitigung, Beseitigungvon
Umweltschaden usw., insbesondereim Bereich der Schadensnachsorgeplanung von Land-
und Forstwirtschaft und der umweltrelevanten Industrieanlagen (Anlagen nach IE- Richtlinie
MaRnah beschreib (2010/75/EU), nach PRTR-Verordnung (166/2006) und nach Stdrfallverordnung
~vainahmenbeschreibung (12. BImSchV)) zur Vermeidung weiterer Schaden und méglichstschneller
Wiederaufnahme des Betriebes sowie finanzielle Hilfsmodglichkeiten und die
Wiederherstellung und Erhalt der menschlichen Gesundheitdurch Schaffung von
Grundlagen fir die akute Nachsorge, z. B. Notversorgung, Personalbereitstellung etc.,
Berlicksichtigung der Nachsorge in der Krisenmanagementplanung
Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaRnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
_Erreichen und Erhalten -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmafigen Zustands
des Grundwassers
..Wasserschutzgebiete ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
..Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0
~.Minderung der ~.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
...Erhaltund Entwicklung ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter Raume
_Landschaft keine erhebliche Wirkung 0
-.Sicherung der Vielfalt, .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schonheitund Eigenart
|_Kultur-und Sachgiuter positive Wirkung +
...Erhalt schiitzenswerter -.Positive Wirkung durch Vorbereitung auf
Kulturdenkmaler Hochwasser, Einfuhrung von Vor- und
Nachsorgesystemen und Eindammung von -t
Schéaden.
__Erhaltvon -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkmélern sowie
archaologischen Fundstellen
_.Schutzvon Sachgitern und |..Positive Wirkung durch Bereitstellung einer
Sachwerten Informationsgrundlage zur Verbesserung des "
Schutzes und der Vorsorge. o
uuuuu Legende
.+ positive erhebliche Wirkungen .0 keine erhebliche Wirkung —.- negative erhebliche Wirkungen
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LY

L AWA- Sonstige MaRnahmen aus dem Bereich Wiederherstellung, Regeneration
~.MaRnahmennummer 328 .
und Uberprifung
..MaBnahmen, die unter den bisher genannten MaBnahmenbeschreibungen nicht aufgefihrt
waren bzw. innerhalb des Bereiches Wiederherstellung, Regeneration und Uberpriifung
nichtzugeordnetwerden konnten, z. B. klimaresiliente Wiederaufforstung, Beprobungvon
’’’’’’ MaRnahmenbeschreibung hochwassergefiahrdeten Badestellen vor und nach HW -Ereignis, Uberprifung der
rechtlichen Grundlagen und Ablaufe der Gefahrenabwehr, systematischer
Erfahrungsaustausch iber das Hochwasserereignis, Dokumentation von Schéden
~Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..... Mensch ...keine erhebliche Wirkung )
..Schutzmenschlicher -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Gesundheit
LLLLL Sicherung der ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)
..Gewahrleistung des ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Hochwasserschutzes
..1iere, Pflanzen, biologische Vielfalt ...keine erhebliche Wirkung .0
MMMMM Schutzvon Tieren, Pflanzen|..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
und ihren Lebensrédumen
.Schaffungeines ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Biotopverbunds
.Sicherung der biologischen [..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Vielfalt
..Sicherung von Natura 2000, |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Igesch Utzte Biotope, NSG
..... Flache -.keine erhebliche Wirkung .0
..Sparsamer Umgang mit -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Flache
..Boden ...keine erhebliche Wirkung ...0
..Schutzder Bodenstruktur |..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
..Senkungder -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schadstoffbelastung
..Sicherungund -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
\Wiederherstellung der
nattrlichen Bodenfunktionen
-\asser ...keine erhebliche Wirkung ...0
_Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten 6kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewdasser
__Gewahrleistung eines -..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
natirlichen Wasserriickhalts
in der Flache
_Erreichen und Erhalten |~ Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten Zustands der
Meeresgewasser
_Erreichen und Erhalten ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
eines guten chemischen und
mengenmafigen Zustands
des Grundwassers
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LY

~LAWA- Sonstige MaRnahmen aus dem Bereich Wiederherstellung, Regeneration
|..MaRnahmennummer -.328 .
und Uberprifung
..MaBnahmen, die unter den bisher genannten MaBnahmenbeschreibungen nicht aufgefihrt
waren bzw. innerhalb des Bereiches Wiederherstellung, Regeneration und Uberpriifung
nichtzugeordnetwerden konnten, z. B. klimaresiliente Wiederaufforstung, Beprobungvon
|_MaRnahmenbeschreibung hochwassergefiahrdeten Badestellen vor und nach HW -Ereignis, Uberprifung der
rechtlichen Grundlagen und Ablaufe der Gefahrenabwehr, systematischer
Erfahrungsaustausch iber das Hochwasserereignis, Dokumentation von Schéden
..Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmen zur | Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich
..Wasserschutzgebiete -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
,,,,, Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0
,,,,,,,, Minderung der .Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen
.Erhaltund Entwicklung —.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
klimarelevanter Raume
..Landschaft keine erhebliche Wirkung 0
,,,,,,, Sicherungder Vielfalt, -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Schonheitund Eigenart
.Kultur-und Sachgiter keine erhebliche Wirkung 0
_Erhaltschiitzenswerter ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Kulturdenkméler
bbbbb Erhaltvon -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Bodendenkméalernsowie
archéologischen Fundstellen
..Schutzvon Sachgiitern und [..Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Sachwerten
..... Legende
—.+positive erhebliche Wirkungen | .. o keine erhebliche Wirkung .- negative erhebliche Wirkungen

Seite 114



Scopingunterlagen zur Feststellung des Untersuchungsrahmens

L..L AWA-
L..MaRnahmennummer

L..MaRnahmenbeschreibung

..329 Sonstige MaRnahmen

..MalRnahmen, die keinemder EU-Aspekte zu den MaBhahmen zum

Hochwasserrisikomanagement zugeordnet werden kénnen, die aufgrund von

Erfahrungen relevantsind.

._.Umweltziele

.-Erlauterung der Umweltauswirkungen

..MaBnahmen zur
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

Bewertung

..Mensch

....... keine erhebliche Wirkung

..Schutzmenschlicher
Gesundheit

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

.Sicherungder
Lebensqualitat (Wohnen,
\Wohnumfeld, Erholung und
Freizeit)

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Gewahrleistung des
Hochwasserschutzes

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Jiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

...keine erhebliche Wirkung

..Schutzvon Tieren, Pflanzen
und ihren Lebensraumen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Schaffungeines
Biotopverbunds

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

_.Sicherung der biologischen
Vielfalt

.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

geschtzte Biotope, NSG

..Sicherung von Natura 2000, |...

Keine erheblichen Umweltwirkungen.

...keine erhebliche Wirkung

.Sparsamer Umgang mit
Flache

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,, keine erhebliche Wirkung

..Schutzder Bodenstruktur

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

.Senkungder
Schadstoffbelastung

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

~.Sicherungund
\Wiederherstellung der
naturlichen Bodenfunktionen

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,, Wasser

...keine erhebliche Wirkung

..Erreichen und Erhalten
eines guten 8kologischen und
chemischen Zustands der
Oberflachengewasser

...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Gewahrleistung eines
natirlichen Wasserrlickhalts
in der Flache

...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

444444 Erreichen und Erhalten
eines guten Zustands der
Meeresgewasser

...Keine erheblichen Umweltwirkungen.

,,,,, Erreichen und Erhalten
eines guten chemischen und
mengenmaRigen Zustands
des Grundwassers

..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

..Wasserschutzgebiete

...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
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~LAWA- | L 329  Sonstige MalRnahmen
~.MaBnahmennummer
...MalRnahmen, die keinemder EU-Aspekte zu den MaBhahmen zum
_MaRnahmenbeschreibung Hochwasserrisikoman Qg ement zugeordnet werden kénnen, die aufgrund von
Erfahrungen relevantsind.
...... Umweltziele ..Erlauterung der Umweltauswirkungen ..MaBnahmen zur ..Bewertung
Vermeidung, Verringerung
und zum Ausgleich

...... Klima/Luft keine erhebliche Wirkung 0
-.Minderung der —.Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Treibhausgasemissionen

..Erhaltund Entwicklung ..Keine erheblichen Umweltwirkungen.

klimarelevanter Raume

..... Landschaft keine erhebliche Wirkung 0
.Sicherungder Vielfalt, —.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Schénheitund Eigenart

..Kultur-und Sachgiter keine erhebliche Wirkung 0
_Erhalt schiitzenswerter -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Kulturdenkmaéler

_Erhaltvon -.Keine erheblichen Umweltwirkungen.

Bodendenkmélern sowie
archaologischen Fundstellen

Schutzvon Sachgitern und |...Keine erheblichen Umweltwirkungen.
Sachwerten

.Legende

...+ positive erhebliche Wirkungen ...0 keine erhebliche Wirkung | .. .- negative erhebliche Wirkungen
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Glossar

....... Im Folgenden werden die wichtigsten Begriffe, die im Zusammenhang mit der Aufstellung,
Uberpriifung und Aktualisierung von Hochwasserrisikomanagementplanen verwendet
werden, aufgefuhrt. Fur eine Erklérung der Grundbegriffe wird auf die einschlagigen
Regelwerke wie z. B. DIN 2425 Teil 5 und 6 verwiesen.

..Koordinierungsraume: Teileinzugsgebiete (Ubergeordnete Einheit, auf die sich die
Aussagen und Untersuchungen fur den Umweltbericht beziehen)

..Flussgebietseinheit: Ein als Haupteinheit fir die Bewirtschaftung von Einzugsgebieten
festgelegtes Land- oder Meeresgebiet, das aus einem oder mehreren benachbarten
Einzugsgebieten, dem ihnen zugeordneten Grundwasser und den ihnen zugeordneten
Klstengewassern im Sinne des § 7 Absatz 5 Satz 2 WHG besteht.

_Flussgebietsgemeinschaft: Zusammenschluss der in einer Flussgebietseinheit gelegenen
Lander zur Koordinierung der Bewirtschaftung nach den Anforderungen der EG-WRRL und
des Managements von Hochwasserrisiken aufgrund der EG-HWRM-RL.

....... Hochwassergefahrenkarte: Hochwassergefahrenkarten erfassen die Gebiete, die bei
folgenden Hochwasserereignissen Uberflutet werden:

....... . Hochwasser mit niedriger Wahrscheinlichkeit oder bei Extremereignissen
...... . Hochwasser mit mittlerer Wahrscheinlichkeit
........ . Hochwasser mit hoher Wahrscheinlichkeit (soweit erforderlich).

...... Gefahrenkarten enthalten Angaben zum AusmaR der Uberflutung, zur Wassertiefe oder
zum Wasserstand (soweit erforderlich), zu FlieRgeschwindigkeiten (soweit erforderlich) oder
zum Wasserabfluss (soweit erforderlich) (8 74 WHG).

~.Hochwasserrisiko: Hochwasserrisiko ist gemaf § 73 Absatz 1 Satz 2 WHG die
Kombination der Wahrscheinlichkeit des Eintritts eines Hochwasserereignisses mit den
moglichen nachteiligen Hochwasserfolgen fir die menschliche Gesundheit, die Umwelt, das
Kulturerbe, wirtschaftliche Tatigkeiten und erhebliche Sachwerte.

-.Hochwasserrisikokarte: Hochwasserrisikokarten erfassen mégliche nachteilige Folgen von
Hochwasserereignissen mit hoher, mittlerer, niedriger Wahrscheinlichkeit bzw. von
Extremereignissen (8 74 WHG). Risikokarten enthalten, z. B. Angaben zur Anzahl der
potenziell betroffenen Einwohner, zur Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten im potenziell
betroffenen Gebiet und zu umweltrelevanten Industrieanlagen.

..MalRnahme: Geplantes Vorhaben zur Minderung des Hochwasserrisikos; dazu gehdrenim
weiteren Sinne, z. B. auch Rechtsinstrumente, administrative Instrumente oder
wirtschaftliche Instrumente.

........ MalRnahmentyp: Bezeichnung fir die MaRnahmen des LAWA-BLANO
MalRnhahmenkatalogs, die eine generelle Beschreibung von MaRnahmentypen, ohne
konkreten Orts- oder Zeitbezug darstellen.

_Offentlichkeitsbeteiligung: Bedeutetim Allgemeinen, dass der Bevolkerung die
Maoglichkeit gegeben wird, auf die Ergebnisse von Planungen und Arbeitsprozessen in Form
von Anhoérungsverfahren, Diskussionsforen etc. der Behérden Einfluss zu nehmen.
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~Risikogebiet: Gebiet mit potenziellem signifikantem Hochwasserrisiko, das der tberfluteten
Flache bei einem Hochwasserszenario mit niedriger Wahrscheinlichkeit oder einem Szenario
fur Extremereignisse gemalfd Artikel 6 Abs. 3a EG-HWRM-RL entspricht.

-.Teileinzugsgebiet: Ein Gebiet, aus dem tber oberirdische Gewasser der gesamte
Oberflachenabfluss an einem bestimmten Punkt in ein oberirdisches Gewasser gelangt.

...... Uberschwemmungsgebiet: Uberschwemmungsgebiete sind Gebiete zwischen
oberirdischen Gewassern und Deichen oder Hochufern und sonstige Gebiete, die bei
Hochwasser eines oberirdischen Gewéassers tiberschwemmt oder durchflossen oder die fir
Hochwasserentlastung oder Rickhaltung beansprucht werden. Dies gilt nicht fir Gebiete, die
Uberwiegend von den Gezeiten beeinflusst sind, soweit durch Landesrecht nichts anderes
bestimmt ist. Uberflutungsgebiete beschreiben die natiirlichen Uberflutungsflachen
ungeachtet einer Betrachtung der Signifikanz des Hochwasserrisikos. In den
Hochwassergefahrenkarten werden diese Uber die Risikogebiete ggf. hinausgehenden
Flachen als nachrichtliche Uberflutungsgebiete dargestellt.

Seite 120



FGG ELBE

www.fgg-elbe.de



http://www.fgg-elbe.de/

	Inhaltsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1 Einführung
	2 Kurzdarstellung zum Hochwasserrisikomanagementplan
	3 Vorgesehene Inhalte des Umweltberichts
	3.1 Inhalte und Ziele des HWRM-Plans  (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 UVPG)
	3.2 Geltende Ziele des Umweltschutzes (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 UVPG) im Umweltbericht
	3.3 Merkmale der Umwelt und des Umweltzustands sowie der Umweltprobleme (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummern 3 und 4 UVPG), Entwicklung bei Nichtdurchführung des HWRM-Plans (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 3 UVPG)
	3.4 Voraussichtlich erhebliche Auswirkungen des HWRM-Plans (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummern 5 und 6 UVPG)
	3.4.1 Vorgehensweise zur Prüfung von Umweltauswirkungen
	3.4.2 Wirkungsanalyse der einzelnen LAWA-BLANO Maßnahmentypen
	3.4.3 Raumbezogene verbal-argumentative Auswirkungsprognose und -bewertung

	3.5 Alternativenprüfung (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 8 UVPG)
	3.6 Überwachungsmaßnahmen (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 9 in Verbindung mit § 45 UVPG)
	3.7 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben (§ 40 Absatz 2 Satz 1 Nummer 7 UVPG)
	3.8 Allgemein verständliche nichttechnische Zusammenfassung (§ 40 Absatz 2 Satz 3 UVPG)

	4 Anlagen
	4.1 Anlage 1: Ausschnitt HWRM aus LAWA-BLANO Maßnahmenkatalog
	4.2 Anlage 2: Umweltsteckbriefe der HWRM-Maßnahmentypen

	Literaturverzeichnis
	Glossar

